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Die Chanukka-Lampe: eine Mitzvah,

sie auf der linken Seite aufzustellen

Die Mezuzah auf der rechten Seite steht für den Aufstieg von

unten, „eine Mitzvah ist eine Lampe“; die Chanukka-Lampe auf

der linken Seite ist das von oben herabgezogene Licht der Torah.

Der Aufstieg zieht das Licht herab und trägt es sogar in die

dunkelsten Orte, sodass die Finsternis selbst in Licht verwandelt

wird.
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K E R N G E D A N K E

Die Mezuzah auf der rechten Seite steht für den Aufstieg von unten, „eine Mitzvah

ist eine Lampe“; die Chanukka-Lampe auf der linken Seite ist das von oben herab‐

gezogene Licht der Torah. Der Aufstieg zieht das Licht herab und trägt es sogar in

die dunkelsten Orte, sodass die Finsternis selbst in Licht verwandelt wird.

Jeder Abschnitt: zuerst der hebräische Text, dann die Übersetzung, anschließend eine kurze Erläuterung unter einer goldenen

Linie. Kleine Zahlen im hebräischen Text verweisen auf die Anmerkungen am Ende.

D E R  M A A M A R  I N  KÜR Z E

Warum steht die Chanukka-Lampe auf der linken Seite und die Mezuzah auf der rechten? Der Maamar

beginnt mit der Schöpfung. Die Materie der Dinge ging aus der Rede G-ttes hervor, den zehn Aussprü‐

chen, die, wie der Name eines Königs über seinem Land, nur einen Lichtschein offenbaren und so ein

eigenständiges „Etwas“ bestehen lassen; ihre Form ging aus Seinem Willen hervor, der niemals ausge‐

sprochen wurde. Die 120 Kombinationen des Namens, der g-ttliche Strenge bezeichnet (Elokim), ver‐

bergen G-tt, sodass die Welt unabhängig zu sein scheint; doch der unaussprechliche g-ttliche Name

(Havayah) herrscht über sie und kann die Natur verändern. Ziel der Schöpfung ist, dass das „Etwas“

zur Selbstaufhebung (Bittul) gelangt und die Herrlichkeit G-ttes unten offenbart wird. Dies geschieht,

wenn ein Mensch Bitteres in Süßes verwandelt: Der Aufstieg von unten, „eine Mitzvah ist eine Lampe“,

zieht herab: „Die Torah ist Licht.“ Die Buchstaben der Rede, des Gebets und der Torah wurzeln ober‐

halb des Verstandes, in der Krone (Keser). So wie Luft (Avir: Or, „Licht“, mit einem verborgenen Yud)

eine Flamme leuchten lässt, reichen die Mitzvos, die alle Tzedakah [Wohltätigkeit] genannt werden, bis

zu dieser Wurzel und lassen das Licht der Torah leuchten. Deshalb steht die Mezuzah, der Aufstieg,

auf der rechten Seite und die Chanukka-Lampe, das Licht der Torah, auf der linken Seite; sie reicht so‐

gar bis zu den „Bergen der Trennung“, wo die Finsternis zu Licht wird.

G L I E D E R U N G

1 Die Frage: Warum auf der linken Seite?

Die Chanukka-Lampe steht auf der linken Seite, damit die Mezuzah auf der rechten Seite ist; warum befinden

sie sich nicht auf derselben Seite? Die Antwort beginnt mit zwei Versen: Die Schöpfung durch G-ttes Willen

und die Schöpfung durch Sein Wort.

¶1

2 Materie aus der Rede, Form aus dem Willen

Die Materie der Dinge ging aus den zehn Aussprüchen hervor, etwas aus nichts; ihre Form ging aus G-ttes

Willen hervor. Die Rede offenbart, wie der Name eines Königs, nur einen Lichtschein, sodass die Welt als

„Etwas“ bestehen kann, dessen Ziel es ist, sich aufzuheben.

¶2–6



3likuteitorah.com/de/torah-ohr/mikeitz/15/

3 Havayah über Elokim

Vor G-tt ist alles wie nichts. Die 120 Kombinationen von Elokim verhüllen G-tt, sodass die Welt getrennt zu

sein scheint; doch der Wille Havayahs herrscht über sie und über die Natur, wie damals, als das Meer floh.

¶7–10

4 Bitteres in Süßes verwandeln

Die Betrachtung wendet das Herz von den Genüssen der Welt, die aus den Kelipos [Hüllen] schöpfen, zu

Freude an G-tt, wie bei den Opfern und im Gebet. Dieser Aufstieg, „eine Mitzvah ist eine Lampe“, zieht

herab: „Die Torah ist Licht.“

¶11–16

5 Die Wurzel der Buchstaben

Buchstaben werden nicht vom Mund hervorgebracht, sondern wurzeln in der Seele, in der Chayah [der

überbewussten Seelenkraft]. Die Buchstaben des Gebets werden durch Metatron [den Engel Metatron] zu

ihrer Wurzel in der Krone (Keser) emporgehoben und ziehen einen neuen Willen oberhalb der Weisheit

(Chochmah) herab.

¶17–23

6 Die Torah, das Gleichnis des Ur-Einen

Die Buchstaben der Torah wurzeln oberhalb ihrer Weisheit. Alle Ebenen sind nur Gleichnisse für das un‐

endliche Licht (Or Ein Sof) selbst; der Mensch zieht die Torah von dort herab, doch „Licht“ ist sie nur

durch die Lampe der Mitzvah.

¶24–30

7 Luft, die Quelle des Lichts

Eine Flamme braucht Luft; Avir ist Or mit einem verborgenen Yud. Die Mitzvos, die Tzedakah genannt

werden, reichen bis zu dieser Wurzel und lassen das Licht der Torah leuchten; Torah ohne Güte entbehrt

ihres Lichts.

¶31–35

8 Mezuzah rechts, Chanukka-Lampe links

Die Mezuzah hebt das Haus zu G-tt empor; die Chanukka-Lampe zieht das Licht der Torah herab, sogar

in den öffentlichen Bereich, den Bereich der Trennung. Der Aufstieg auf der rechten Seite verwandelt

die Finsternis auf der linken Seite in Licht, und dies erhält die Welt.

¶36–39

S C H LÜS S E L B E G R I F F E

Materie und Form חומר וצורה
Materie ist das, was ein Ding im Allgemeinen ausmacht;

Form ist seine besondere Gestalt. Im Maamar geht die Ma‐

terie aus G-ttes Rede und die Form aus Seinem Willen her‐

vor, der niemals ausgesprochen wurde.

Etwas aus nichts יש מאין
Schöpfung durch einen bloßen Lichtschein, G-ttes

„Name“, der die Welt als eigenständiges „Etwas“ bestehen

lässt; ihr Ziel ist, dass das „Etwas“ sich im „Nichts“

aufhebt.

Havayah und Elokim הוי׳ ואלקים
Elokim ist der Name der Einschränkung und Verhüllung,

durch die die Natur besteht; Havayah ist die Offenbarung

des unendlichen Lichts, die über Elokim herrscht und die

Natur verändern kann.

Finsternis in Licht verwandeln אתהפכא חשוכא לנהורא
Das Ziel, dass die physische Welt selbst und sogar der Ort

größter Verhüllung G-ttes Licht offenbaren.

Eine Mitzvah ist eine Lampe, die Torah ist Licht נר
מצוה ותורה אור
Die Mitzvah ist der Aufstieg von unten; die Torah ist das

von oben herabgezogene Licht. Das Licht der Torah leuch‐

tet nur durch die Lampe der Mitzvah.
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Buchstaben אותיות
Kanäle, durch die etwas herabgezogen wird und die ober‐

halb des Verstandes in Keser wurzeln; sie kleiden die

Weisheit wie ein Gewand ein und steigen in Gedanken und

Rede herab.

Avir (Luft) אויר
Or (Licht) mit einem verborgenen Yud: die verhüllte Quel‐

le des Lichts. Die Mitzvos reichen bis zu dieser Ebene und

lassen das Licht der Torah leuchten, so wie Luft eine Flam‐

me leuchten lässt.

Der Berg der Trennung טורא דפרודא
Der Bereich der Spaltung und Verhüllung, das „Viele“ des

öffentlichen Bereichs, in den die Chanukka-Lampe das

Licht der Torah herabzieht.
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A B S C H N I T T  1  ·  ¶ 1

Die Frage: Warum auf der linken Seite?

4 וצ״ל הטעם שאין ,5 3 ונ״ח משמאל. נר חנוכה1 מצוה להניחה2 כו׳ משמאל, כדי שתהא מזוזה מימין

הנ״ח ג״כ מימין כמו המזוזה.

„Die Chanukah-Lampe: Es ist eine Mitzvah, sie … aufzustellen“ usw., „auf der linken Seite, damit

die Mezuzah rechts und die Chanukah-Lampe links ist.“ Und es ist zu erklären, warum die Chanu‐

kah-Lampe nicht ebenfalls rechts steht, wie die Mezuzah.

Der Talmud legt fest, dass die Chanukah-Lampe an der Türöffnung auf der linken Seite aufgestellt wird, so‐

dass sie der Mezuzah auf der rechten Seite gegenübersteht. Der Maamar fragt, warum beide nicht auf der‐

selben Seite angebracht sind; seine Antwort, die am Ende gegeben wird, lautet, dass die Mezuzah einen Auf‐

stieg von unten darstellt, während die Chanukah-Lampe das von oben herabgezogene Licht der Torah ist.

Der Tzemach Tzedek (Sefer HaMaamarim, Hanachos 5614–5615, p. 37, in der Kehot-Anmerkung) stellt zu

diesem Gesetz eine weitere Frage: Warum befindet sich die Chanukah-Lampe links, wenn die Menorah im

Tempel ausdrücklich im Süden stand?

8 ,9 אך יובן בהקדים ביאור6 מ״ש כל אשר חפץ7 ה׳ עשה. וכתיב בדבר ה׳ שמים נעשו.

Doch dies wird verständlich, wenn zunächst erklärt wird, was geschrieben steht: „Alles, was Hava‐

yah wollte, das tat Er“; und es steht geschrieben: „Durch das Wort Havayahs wurden die Himmel

geschaffen.“

Bevor der Maamar antwortet, stellt er zwei Verse einander gegenüber: Der eine sagt, dass G-tt die Dinge

durch Seinen Willen erschuf, der andere, dass die Himmel durch Sein Wort geschaffen wurden. Der Unter‐

schied zwischen dem Erschaffen durch den Willen und dem Erschaffen durch das Sprechen bildet die

Grundlage für alles Folgende.

1
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A B S C H N I T T  2  ·  ¶ 2 – 6

Materie aus der Rede, Form aus dem Willen

10 שהיו מאמר ודבור. ולא נברא בחפץ ורצון בלבד. והענין כי ובע״מ ]ובעשרה מאמרות[ נברא העולם11,

12 שהחומר הוא ענין הדבר ההוא בכללות דהיינו להיות ,13 הנה נודע שלכל הדברים יש חומר וצורה14,
15 שמים או ארץ או שמש וירח.

Und „mit zehn Aussprüchen wurde die Welt erschaffen“: Diese waren Ausspruch und Rede; sie

wurde nicht allein durch Verlangen und Willen erschaffen. Die Erklärung: Es ist bekannt, dass alle

Dinge Materie und Form haben. Die Materie ist das, was dieses Ding im Allgemeinen ausmacht,

das heißt, dass es Himmel oder Erde, Sonne oder Mond ist.

Die Mischna in Avos lehrt, dass die Welt mit zehn Aussprüchen erschaffen wurde; der Maamar betont, dass

diese Rede waren und nicht allein Verlangen. Um zu erklären, warum, führt er die klassische Unterschei‐

dung zwischen Materie und Form an: Die Materie ist das, was ein Ding im Allgemeinen ausmacht – dass es

Himmel oder Erde, Sonne oder Mond ist.

והצורה הוא כל ציור וכל תמונה במראה ושטח שיש לכל דבר בדמותו בצלמו על איזה אופן נעשה

Die Form aber ist jede Gestalt und jede Figur, im Aussehen und in der Oberfläche, die jedes Ding

„in seiner Ähnlichkeit, nach seinem Bild“ hat: die Weise, in der es geschaffen wurde,

Die Form ist die besondere Gestalt und das Aussehen eines Dinges, die genaue Weise, in der es geschaffen

wurde. Die Formulierung „in seiner Ähnlichkeit, nach seinem Bild“ klingt an die Worte der Tora über den

Sohn Adams an, der „in seiner Ähnlichkeit, nach seinem Bild“ geboren wurde.

19 18 והשמש והירח הם גלגלים מאירים כו׳. 16 ומן הארץ לרקיע כו׳ כמו השמים והארץ הם כדורים17,
20 ,21 וכן עד״ז בכל דבר נברא.

wie zum Beispiel Himmel und Erde Kugeln sind und [der Abstand] von der Erde bis zum Firma‐

ment usw.; und Sonne und Mond leuchtende Sphären sind usw. Und ebenso verhält es sich auf die‐

se Weise mit jedem geschaffenen Ding.

Die Beispiele stützen sich auf die Beschreibung des Kosmos durch die Weisen: Himmel und Erde sind Ku‐

geln, der Abstand von der Erde bis zum Firmament entspricht einem festen Maß – der Talmud gibt ihn mit

einer Reise von fünfhundert Jahren an –, und Sonne und Mond sind leuchtende Sphären. Ebenso hat jedes

geschaffene Ding seine eigene besondere Form.

2
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והנה החומר נברא בדבר ה׳ ובע״מ ]ובעשרה מאמרות[ שבמאמר יהי אור22 נתהווה בחי׳ האור מאין ליש.
24 וכן במאמר יהי רקיע23 נתהווה הרקיע מאין ליש.

Nun wurde die Materie durch das Wort G-ttes und durch die Zehn Aussprüche erschaffen: Durch

den Ausspruch „Es werde Licht“ kam der Aspekt des Lichts aus dem Nichts (Ayin) zum Seienden

(Yesh); ebenso kam durch den Ausspruch „Es werde ein Firmament“ das Firmament aus dem

Nichts zum Seienden.

Die Materie eines jeden Dinges stammt aus der Rede G-ttes: Der Ausspruch „Es werde Licht“ brachte Licht

dort ins Dasein, wo zuvor nichts gewesen war, und „Es werde ein Firmament“ tat dasselbe für das Firma‐

ment. Die Rede ist es, die das Dasein „aus dem Nichts zum Seienden“ hervorbringt.

אבל אופן צורת הרקיע בדמותו בצלמו הוא נעשה בחפץ25 ה׳ שלא בא לכלל גילוי26 בדבור או
27 ,28 ,29 מאמר.

Doch die Art der Gestalt des Firmaments, „in seiner Ähnlichkeit, in seinem Abbild“, wurde durch

den Wunsch G-ttes geschaffen, der in Rede oder Ausspruch nicht zur Offenbarung gelangte.

Die Gestalt des Firmaments, seine genaue Form, ging aus keinem gesprochenen Ausspruch hervor. Sie ging

aus dem Wunsch G-ttes hervor, einer Ebene, die niemals als Rede nach außen trat. Ein späterer Maamar,

der in der Kehot-Anmerkung zitiert wird (BeYom HaShemini Atzeres, 5670), deutet diesen Wunsch als das

Licht, das alle Welten umfasst (Sovev Kol Almin), die Quelle der äußeren Form eines Dinges, etwa der Run‐

dung des Himmels.

3

והנה מה שנברא החומר במאמר ודבור ולא נברא הכל בחפץ ה׳ ורצונו בלבד היא מפני30 שאז לא הי׳
]היה[ גילוי מאין ליש רק שהיה העולם בטל במציאות ממש31

Nun besteht der Grund dafür, dass die Materie durch Äußerung und Rede erschaffen wurde und

nicht alles allein durch G-ttes Begehren und Seinen Willen, darin, dass es dann keine Offenbarung

von Nichts zu Etwas gegeben hätte; vielmehr wäre die Welt in ihrer Existenz wahrhaftig völlig

selbstaufgehoben gewesen.

Warum konnte die Welt nicht allein durch Begehren erschaffen werden? Wäre alles allein aus G-ttes Begeh‐

ren hervorgegangen, gäbe es keine Offenbarung eines „Etwas“ aus dem „Nichts“: Die Welt wäre in ihrer

Existenz vollständig selbstaufgehoben, ohne ein eigenes Dasein. Kuntres Etz HaChaim, zitiert in der Kehot-

Anmerkung, erklärt, sie wäre dann wie die Welt der Emanation (Atzilus), in ihrer Existenz selbstaufgehoben

statt aus geschaffenen Wesen bestehend, denn sie würde von der Weisheit (Chochmah) empfangen, wo „Er

und Seine Lebenskraft eins sind“.

4
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רק עיקר גילוי היש הוא ע״י דבר ה׳ כי הוא צוה ונבראו32

Doch die hauptsächliche Offenbarung des „Etwas“ geschieht durch das Wort G-ttes, „denn Er ge‐

bot, und sie wurden erschaffen“.

Das Auftreten eines eigenständigen „Etwas“ geschieht durch G-ttes Wort, wie der Vers sagt: „Er gebot, und

sie wurden erschaffen.“ Die Rede offenbart, wie im nächsten Teil erklärt wird, nur G-ttes „Namen“.

34 אין מלך בלא עם35 שבחי׳ מלכות
פי׳ צוה מלשון מצות המלך33 כי מלכותך מכ״ע ]מלכות כל עולמים[

36 היא בחי׳ התנשאות והסתלקות שלא יאיר ויתגלה אלא בבחי׳ שם בלבד.

„Gebot“ (tzivah) ist im Sinn des „Gebots des Königs“ zu verstehen, denn „Deine Königsherrschaft

erstreckt sich über alle Welten“, [und] „es gibt keinen König ohne ein Volk“. Denn die Ebene der

Königsherrschaft (Malchus) ist eine Ebene der Erhabenheit und des Sich-Zurückziehens, sodass

sie nur als Name allein leuchtet und offenbar wird.

„Gebot“ (tzivah) wird als Ausdruck für das Gebot des Königs (mitzvas hamelech [Gebot des Königs]) gelesen:

Ein König herrscht aus der Ferne, durch seinen Namen und sein Gebot, nicht dadurch, dass er seinen Un‐

tertanen unmittelbar gegenwärtig ist. Ebenso ist Malchus, G-ttes Königsherrschaft, eine Ebene der Erhaben‐

heit und des Sich-Zurückziehens, die nur als „Name“ in die Welt hineinleuchtet. In Torah Ohr, Bereshis (5a),

erklärt der Alter Rebbe „es gibt keinen König ohne ein Volk“ auf dieselbe Weise: Durch Einschränkung kann

ein eigenständiges „Etwas“ bestehen, sodass es anschließend zum „Nichts“ selbstaufgehoben werden kann.

וזהו יהללו את שם37 ה׳ כי הוא צוה ונבראו כמו עד״מ מלך ב״ו ]בשר ודם[ שמלכותו היא שמו לבד אשר

נקרא על מדינתו

Und dies ist [die Bedeutung von] „Sie sollen den Namen Havayah preisen, denn Er gebot, und sie

wurden erschaffen“: wie etwa bei einem König aus Fleisch und Blut, dessen Königtum allein sein

Name ist, der über seinem Land ausgerufen wird,

Der Vers „Sie sollen den Namen Havayah preisen, denn Er gebot, und sie wurden erschaffen“ verbindet die

Schöpfung mit G-ttes Namen. Die Herrschaft eines menschlichen Königs über sein Land ist nur sein Name,

der über dem Land „ausgerufen wird“; er selbst ist darin nicht gegenwärtig.

5
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אבל לא בבחי׳ התלבשות כח הפועל בנפעל38 ממש והתלבשות כח הפועל בנפעל הוא למטה בע׳
40 39 שהם משמרי האופנים. ]בשבעים[ שרים שר של מים שר של כו׳

aber nicht in der Weise einer tatsächlichen Einkleidung der Kraft des Wirkenden im Bewirkten.

Die Einkleidung der Kraft des Wirkenden im Bewirkten findet sich erst weit unten, bei den siebzig

Fürsten (dem Fürsten des Wassers, dem Fürsten von … usw.), die aus den Bodensätzen der Ofanim

[Engelklasse] stammen.

G-ttes Wort kleidet Seine eigene Kraft nicht in die Geschöpfe ein, wie die Kraft eines Handwerkers in sein

Werk eingeht; dies geschieht erst weit unten, bei den siebzig Engelfürsten, die den Naturkräften vorstehen,

etwa dem „Fürsten des Wassers“. Sie stammen von der niedrigsten Ebene, dem „Bodensatz“ (shmarim), der

Ofanim, einer Engelklasse. In Torah Ohr, Megillas Esther (96c), zieht der Alter Rebbe dieselbe Unterschei‐

dung: Bara, „erschaffen“, schließt die Kraft des Wirkenden im Bewirkten ein und bezieht sich nur auf G-ttes

Namen; von Seinem Wesen kann man nur sagen: „Er gebot, und sie wurden erschaffen“.

41 שהם פני ויש גבוה מעל גבוה שמקבלים ג״כ דרך עילה ועלול עד המלאכים שהם שכלים נבדלים.

ארי׳ ]אריה[ פני שור42 שבמרכבה.

Und es gibt [Wesen], die „höher als der Hohe“ sind und ebenfalls auf dem Wege von Ursache und

Wirkung empfangen, bis hin zu den Engeln, die abgesonderte Intellekte sind: Dies sind das Ange‐

sicht des Löwen [und] das Angesicht des Ochsen im Streitwagen.

Über den Fürsten gibt es höhere Wesen, die ihr Dasein ebenfalls durch Ursache und Wirkung empfangen,

bis hin zu den Engeln, die Philosophen „getrennte Intellekte“ nennen – Geistwesen ohne Körper. Dies sind

das „Angesicht des Löwen“ und das „Angesicht des Ochsen“ in der Vision des Propheten Ezekiel vom

Streitwagen.

אבל החיות של פני שור פני ארי׳ ]אריה[ הוא יש מאין ממש. דהיינו שהמשכת החיות אשר להם הוא

בבחי׳ אין והארה בעלמא שהוא בחי׳ שם בלבד ומזה נעשה גילוי היש.

Doch die Lebenskraft (Chayus) des Angesichts des Ochsen [und] des Angesichts des Löwen ist

wahrhaft etwas aus dem Nichts. Das heißt: Das Herabziehen der Lebenskraft, die sie haben, ge‐

schieht im Modus des „Nichts“ und eines bloßen Schimmers, der die Ebene eines bloßen Namens

darstellt; und daraus geht die Offenbarung des „Etwas“ hervor.

Obwohl diese Engel durch Ursache und Wirkung empfangen, kommt ihre Lebenskraft selbst wahrhaft aus

dem Nichts. Sie wird von einer Ebene herabgezogen, die „Nichts“ ist – ein bloßer Schimmer, lediglich ein

„Name“ –, und aus ihr wird das Dasein des „Etwas“ offenbar.

6



T O R A H  O H R  ·  P A R S H A S  M I K E I T Z  ·  M A A M A R  1 5 …נר חנוכה מצוה להניחה כו׳ משמאל, כדי שתהא

10likuteitorah.com/de/torah-ohr/mikeitz/15/

A B S C H N I T T  3  ·  ¶ 7 – 1 0

Havayah über Elokim

45 43 ה׳ למטה כמו למעלה. אך תכלית בריאת יש מאין הוא כדי להיות היש בטל לאין ונגלה כבוד44,

Der Zweck der Erschaffung von Etwas aus dem Nichts ist jedoch, dass das „Etwas“ dem „Nichts“ ge‐

genüber in Selbstaufhebung (Bittul) tritt und „die Herrlichkeit von Havayah“ unten ebenso wie

oben offenbart werde.

Das Ziel der Erschaffung eines „Etwas“ ist, dass es sich dem „Nichts“, seiner Quelle, gegenüber in Selbstauf‐

hebung befindet. Dann wird G-ttes Herrlichkeit in den unteren Welten ebenso offenbart wie oben.

47 וכמו שיהיה לע״ל ]לעתיד לבוא[ כי עין בעין יראו46 כו׳ וזה תלוי בעבודתנו כל ימינו היום לעשותם.

וכל ישראל יש להם חלק לעוה״ב ]לעולם הבא[.

So wird es in der Kommenden Zeit sein: „Denn Auge in Auge werden sie sehen“ usw. Und dies

hängt von unserem Dienst an allen unseren Tagen ab, „heute, sie zu tun“. Und „ganz Israel hat An‐

teil an der Kommenden Welt“.

In der Kommenden Zeit wird G-ttes Gegenwart offen sichtbar sein, „Auge in Auge“. Diese Offenbarung

hängt von unserem G-ttlichen Dienst jetzt ab, denn „heute“ ist die Zeit, „sie zu tun“; und da jeder Jude Anteil

an der Kommenden Welt hat, trägt jeder dazu bei, sie herbeizuführen.

וצריך כ״א ]כל אחד / כל אחת[ להמשיך בחלקו48 גילוי זה להיות בטול היש והוא מחמת ההתבוננות

בגדולת א״ס ב״ה שאתה הוא קודם שנבה״ע ]שנברא העולם[ ואתה הוא כו׳

Jeder Einzelne muss diese Offenbarung in seinen Anteil herabziehen, damit es zur Selbstaufhe‐

bung (Bittul) des „Etwas“ kommt. Dies geschieht durch die Betrachtung der Größe des Unendli‐

chen (Ein Sof), gesegnet sei Er: dass „Du bist Er, bevor die Welt erschaffen wurde, und Du bist Er“

usw.,

Jeder Einzelne muss diese Offenbarung in seinen eigenen „Anteil“ herabziehen und so sein eigenes „Etwas“

zur Selbstaufhebung führen. Dies geschieht durch die Betrachtung der Größe G-ttes, wie im Gebet: „Du bist

Er, bevor die Welt erschaffen wurde, und Du bist Er, seit die Welt erschaffen wurde.“ Or HaTorah erklärt, wie

in der Kehot-Anmerkung zitiert, dass die Kommende Welt „Land“ genannt wird („sie werden das Land für

immer erben“); etwas in den eigenen Anteil herabzuziehen bedeutet demnach, dieses Land zu pflegen.

7
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בלי שום שינוי כי אני49 הוי׳ לא שניתי שאין העולם מעלים לפניו ית׳ וכחשיכה כאורה50 שאין ההעלם

וההסתר אלא לעיני בשר שלנו.

ohne jede Veränderung, denn „Ich, Havayah, habe mich nicht verändert“; denn die Welt verbirgt

sich nicht vor Ihm, gesegnet sei Er, und „Dunkelheit ist wie Licht“, denn Verhüllung und Verber‐

gen bestehen nur für unsere fleischlichen Augen.

Durch die Schöpfung trat in G-tt keine Veränderung ein: „Ich, Havayah, habe mich nicht verändert.“ Die

Welt verbirgt nichts vor Ihm, und für Ihn ist „Dunkelheit wie Licht“; Verhüllung besteht nur für die Augen

des Menschen.

אבל קמיה כולא כלא חשיב51 ממש ומעלה ומטה שוין לפניו שנמצא למטה כמו למעלה ממש.

Doch vor Ihm gilt alles wirklich als nichts, und oben und unten sind vor Ihm gleich, sodass Er un‐

ten genau wie oben gegenwärtig ist.

Von G-ttes Seite aus ist alles wie nichts, sodass oben und unten vor Ihm gleich sind. Er ist in der niedrigsten

Welt genau wie in der höchsten gegenwärtig.

וא״כ גם בחי׳ היש בטל אליו ית׳. וזהו כי גדול ה׳ ואדונינו מכל אלקים.

Wenn dem so ist, befindet sich auch die Ebene (Bechinah) des Yesh [des „Etwas“] Ihm, gelobt sei

Er, gegenüber in Selbstaufhebung (Bittul). Und dies ist [die Bedeutung von] „Denn groß ist Hava‐

yah, und unser Herr ist über allen Elokim.“

Wenn alles vor G-tt wie nichts ist, dann ist auch das „Etwas“ der Welt Ihm gegenüber aufgehoben. Der Vers

sagt, dass Havayah „über allen Elokim groß“ ist; der Maamar erklärt nun, was diese „Elokim“ sind.

ופי׳ מכל אלקים52 הם ק״ך צירופי אלקים המעלימים ומסתירים אור ה׳ וקדושתו לבלתי יתגלה אוא״ס

]אור אין סוף[ ב״ה כמו שהוא שלא יתבטלו העולמות במציאות.

Die Bedeutung von „über allen Elokim“ ist: Gemeint sind die 120 Kombinationen von Elokim, die

das Licht Havayahs und Seine Heiligkeit verhüllen und verbergen, sodass das unendliche Licht (Or

Ein Sof), gelobt sei Er, nicht so offenbart wird, wie es ist, damit die Welten nicht in ihrem Dasein

aufgehoben würden;

Die Kabbala spricht von 120 Kombinationen (Permutationen der Buchstaben) des Namens Elokim, des Na‐

mens der Verhüllung. Sie verbergen das Licht Havayahs, sodass das unendliche Licht nicht so offenbart

wird, wie es ist; andernfalls würden die Welten darin aufgehen und aufhören zu existieren.

8
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אלא שיהא נראה העולם ליש ודבר נפרד. אבל אור הוי׳ הוא גדול על כולם ומושל על כולם להיות

היש בטל.

sondern damit die Welt als ein „Etwas“ und als eigenständige Entität erscheint. Doch das Licht Ha‐

vayahs ist größer als sie alle und herrscht über sie alle, sodass das Yesh in Bittul bleibt.

Ihr Zweck ist, die Welt als ein unabhängiges „Etwas“ erscheinen zu lassen. Doch das Licht Havayahs ist grö‐

ßer als sie alle und herrscht über sie, sodass das Yesh in Wahrheit aufgehoben bleibt.

)וזהו כי אני ידעתי כי גדול53 כו׳. אני זו כנס״י ]כנסת ישראל[. אבל העכו״ם ]העובדי כוכבים ומזלות[ אומרים

56 עתה 54 ופרעה אמר לא ידעתי את55 הוי׳ כו׳. ולכן נאמר ביתרו אחר שנתגייר57, עזב הוי׳ את הארץ.

ידעתי כי גדול58 הוי׳ כו׳(

(Und dies ist [die Bedeutung von] „Denn ich weiß, dass [Havayah] groß ist“ usw. „Ich“ – das ist die

Gemeinschaft Israels. Doch die Götzendiener sagen: „Havayah hat das Land verlassen“, und der

Pharao sagte: „Ich kenne Havayah nicht“ usw. Deshalb heißt es über Yisro, nachdem er sich be‐

kehrt hatte: „Jetzt weiß ich, dass Havayah groß ist“ usw.)

Die Klammer stellt diejenigen, die dies anerkennen, denen gegenüber, die es nicht tun. Die Gemeinschaft

Israels sagt: „Ich weiß, dass Havayah groß ist“, während die Götzendiener sagen, G-tt habe das Land verlas‐

sen, und der Pharao sagte, er kenne Havayah nicht. Yisro konnte, nachdem er sich bekehrt hatte, sagen:

„Jetzt weiß ich, dass Havayah groß ist“.

והיינו לפי שכל אשר חפץ59 הוי׳ נמשך ועשה גם בשמים ובארץ שכולם יש להם ציור ותמונה מבחי׳

חפץ ורצון הוי׳ שלא בא לידי גילוי בדבור ומאמר שהוא הפועל הישות.

Das heißt, weil „alles, was Havayah begehrt“, herabgezogen wird und Er es auch „in den Himmeln

und auf der Erde gemacht hat“: Denn alle haben Gestalt und Form aus der Ebene (Bechinah) des

Begehrens und des Willens (Ratzon) Havayahs, die nicht in Rede und Ausspruch zur Offenbarung

gelangten, durch die das Yeshus [das Dasein als „Etwas“] hervorgebracht wird.

Das liegt daran, dass G-ttes Begehren bis in Himmel und Erde reicht: Jede Gestalt und Form in ihnen

stammt aus dem Begehren und Willen Havayahs, die nie in Rede ausgedrückt wurden. Die Rede bringt das

eigenständige „Etwas“ hervor, doch die Form von allem stammt aus einer höheren Ebene, die es in Bittul

hält.



T O R A H  O H R  ·  P A R S H A S  M I K E I T Z  ·  M A A M A R  1 5 …נר חנוכה מצוה להניחה כו׳ משמאל, כדי שתהא

13likuteitorah.com/de/torah-ohr/mikeitz/15/

60 שבכל מע״ב ]מעשה בראשית[ כתיב ויאמר אלקים ואח״כ שיתף וזהו ענין שיתף מדה״ר ]מדות הרחמים[.

מדה״ר ]מדות הרחמים[ דכתיב ביום עשות61 ה׳ אלקים כו׳.

Und dies ist die Bedeutung von „Er fügte das Attribut der Barmherzigkeit hinzu“: Denn im gesam‐

ten Werk der Schöpfung steht: „Und Elokim sprach“, und danach fügte Er das Attribut der Barm‐

herzigkeit hinzu, wie es heißt: „An dem Tag, da Havayah Elokim machte“ usw.

„Er verband das Attribut der Barmherzigkeit mit ihm“ bezieht sich auf eine Lehre der Weisen: Die Welt sollte

zunächst mit dem Attribut des Gerichts erschaffen werden, und danach wurde die Barmherzigkeit damit ver‐

bunden. In der Darstellung der sechs Schöpfungstage erscheint nur der Name, der g-ttliche Strenge be‐

zeichnet (Elokim) („Und Elokim sprach“); danach sagt die Tora: „An dem Tag, da Havayah Elokim machte“,

und fügt den unaussprechlichen g-ttlichen Namen (Havayah) hinzu, den Namen der Barmherzigkeit.

וזהו למה יאמרו הגוים איה נא אלהיהם62 שבחי׳ אלקות הוא בבחי׳ איה דהיינו בבחי׳ הסתלקות לפי

שאומרים עזב הוי״ה את הארץ

Und dies ist [die Bedeutung von] „Warum sollen die Völker sagen: ‚Wo ist nun ihr G-tt?‘“: dass die

G-ttlichkeit sich im Zustand des „Wo?“ befindet, das heißt, im Zustand des Rückzugs, denn sie sa‐

gen: „Havayah hat das Land verlassen“,

Der Vers „Warum sollen die Völker sagen: ‚Wo ist nun ihr G-tt?‘“ bringt die Vorstellung zum Ausdruck, dass

sich die G-ttlichkeit zurückgezogen hat und „wo?“ sei, also in der Welt abwesend. Diejenigen, die diese An‐

sicht vertreten, sagen mit den Worten Jechezkiels, Havayah habe das Land verlassen.

ואין העולם מתנהג אלא בבחי׳ אלקים שהוא שם הצמצום והסתלקות להיות העולם יש ודבר נפרד אבל
63 באמת כל אשר חפץ הוי״ה עשה.

und [dass] die Welt ausschließlich auf der Ebene von Elokim gelenkt wird, dem Namen der Ein‐

schränkung (Tzimtzum) und des Rückzugs, damit die Welt ein „Etwas“ und eine getrennte Entität

sei. Doch in Wahrheit: „Alles, was Havayah begehrte, hat Er getan.“

Nach dieser Auffassung wird die Welt nur durch den Namen Elokim gelenkt, den Namen der Einschränkung

(Tzimtzum) und des Rückzugs, wodurch die Welt als getrenntes „Etwas“ bestehen kann. Doch in Wahrheit

gilt: „Alles, was Havayah begehrte, hat Er getan“: Havayah ist auch in der Welt gegenwärtig und wirksam,

und der Psalm selbst antwortet den Völkern mit beinahe denselben Worten.

9

ועל ענין זה מדבר כל המזמור שלמעלה מזה הים ראה וינוס64 כו׳. ההופכי הצור65 כו׳.

Und der ganze Psalm, der diesem vorausgeht, spricht von diesem Gegenstand: „Das Meer sah und

floh“ usw.; „Der den Felsen verwandelt“ usw.

Der unmittelbar vorausgehende Psalm, Psalm 114, spricht vom selben Thema: Beim Auszug aus Ägypten

„sah das Meer und floh“, und G-tt „verwandelt den Felsen in einen Wasserteich“. In beiden Fällen wich die

natürliche Ordnung.

10
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A B S C H N I T T  4  ·  ¶ 1 1 – 1 6

Bitteres in Süßes verwandeln

שמספר בשבח מעלת שם הוי״ה המושל על שם אלקי׳ ומשנה הטבע מצור החלמיש שהוא מיסוד האש

וממנו מוציא מים

Denn er besingt die Erhabenheit des unaussprechlichen g-ttlichen Namens (Havayah), der über

den Namen, der g-ttliche Strenge bezeichnet (Elokim), herrscht und die Natur verändert: [wie

beim] Feuerstein, der dem Element des Feuers angehört und aus dem Er Wasser hervorbringt.

Dieser Psalm preist den Namen Havayah, der über Elokim herrscht und die Natur verändern kann: Aus Feu‐

erstein, der zum Element des Feuers gehört, bringt Er Wasser hervor.

והיינו לפי ששם אלקים שהוא הצמצום ומעלים להיות בבחי׳ יש ע״פ הטבע המוטבע בכל דבר לפי מזגו

ותכונתו הוא בטל לגבי שם הוי״ה המושל עליו שהוא ענין גילוי אוא״ס ]אור אין סוף[ ב״ה שכשמו כן הוא.

ולכן גם הים ראה וינוס כו׳:

Das heißt: Der Name Elokim, der die Einschränkung (Tzimtzum) darstellt und verhüllt, sodass [die

Dinge] gemäß der in jedem Ding eingeprägten Natur, entsprechend seiner Zusammensetzung und

seinem Charakter, als „Etwas“ bestehen, steht dem Namen Havayah, der über ihn herrscht, in

Selbstaufhebung gegenüber; dieser ist die Offenbarung des unendlichen Lichts (Or Ein Sof), ge‐

segnet sei Er, denn wie Sein Name ist, so ist auch Er. Daher heißt es auch: „Das Meer sah und floh“

usw.

Das ist möglich, weil Elokim, der Tzimtzum, der verhüllt und jedes Ding entsprechend seiner Beschaffenheit

und seinen Eigenschaften als ein „Etwas“ mit einer festgelegten Natur bestehen lässt, vor Havayah, der Of‐

fenbarung des unendlichen Lichts, in Selbstaufhebung steht. Wenn Havayah offenbart wird, flieht also sogar

das Meer.

והנה כאשר יתבונן וישכיל כל זה האדם. אזי תכלה ותכסוף נפשו ליבטל אליו ית׳ עד שתחפץ

להתפשט מתענוגי עוה״ז ולהפך לבו לגמרי ולדבקה בו וכמ״ש מי לי בשמים66 כו׳.

Wenn ein Mensch all dies bedenkt und begreift, wird seine Seele schmachten und sich danach seh‐

nen, sich Ihm, gesegnet sei Er, gegenüber völlig aufzuheben, bis sie den Wunsch hat, sich von den

Genüssen dieser Welt loszulösen, sein Herz gänzlich umzuwenden und Ihm anzuhangen, wie ge‐

schrieben steht: „Wen habe ich im Himmel …“ usw.

Wenn man all dies bedenkt – dass die Welt vor G-tt wie nichts ist und Seine Herrlichkeit dazu bestimmt ist,

unten offenbart zu werden –, sehnt sich die Seele danach, sich Ihm gegenüber aufzuheben. Dann möchte sie

die Genüsse dieser Welt abstreifen und ihr Herz ganz auf G-tt ausrichten, wie der Psalmist sagt: „Wen habe

ich im Himmel? Und außer Dir begehre ich nichts auf Erden.“

11
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ובזוהר אמרו מאן דלא טעים מרירו למיתקו67 ומהפך חשוכא לנהורא68 לית ליה חולקא הכא שצריך

להפוך טעם מרירו למיתקא.

Und im Zohar heißt es: „Wer nicht schmeckt, wie Bitteres zu Süßem [verwandelt] wird, und die

Dunkelheit nicht in Licht verwandelt, hat hier keinen Anteil.“ Denn man muss den Geschmack des

Bitteren in Süße verwandeln.

Der Zohar sagt, dass ein Mensch „hier“ keinen Anteil hat, wenn er Bitteres nicht in Süßes und Dunkelheit

nicht in Licht verwandelt. Der Maamar nimmt dies als Aufgabe: den Geschmack dessen, was bitter ist, in

Süße zu verwandeln. Or HaTorah verweist in einer Kehot-Anmerkung auf den Maamar Vayechal Moshe, der

erklärt, dass Bitteres als Süßes zu schmecken eine höhere Stufe ist, als Dunkelheit in Licht zu verwandeln.

ומרירו הן תאוות עוה״ז ותענוגים שמושפעים מהיכלות הקליפות. שאין לך דבר למטה שאין לו היכל

למעלה כנגדו שממנו בא תוצאת הדבר ההוא והשפעתו.

Und „bitter“ bezeichnet die Begierden dieser Welt und die Genüsse, die aus den Kammern

(Heichalos) der Hüllen (Kelipos) fließen. Denn es gibt nichts unten, dem nicht oben eine entspre‐

chende Kammer gegenübersteht, aus der jenes Ding hervorgeht und seinen Zustrom empfängt.

Das „Bittere“ sind die Begierden und Genüsse dieser Welt. Sie fließen aus den „Kammern“ (Heichalos) der

Kelipos, den Kräften, die die Heiligkeit verhüllen, denn allem, was unten ist, entspricht oben eine Kammer,

aus der es hervorgeht und aus der es seinen Zustrom bezieht.

וכל תענוגי עוה״ז אפי׳ ]אפילו[ דבר קל ואפי׳ ]ואפילו[ המסלסל בשערו הנה החיות ההוא נמשך מהיכלות

הטומאה.

Und alle Genüsse dieser Welt, selbst eine geringfügige Sache, ja selbst jemand, der sein Haar lockt:

Diese Lebenskraft wird aus den Kammern der Unreinheit gezogen.

Selbst das geringste weltliche Vergnügen, ja selbst die Haarpflege eines Mannes: Ihre Lebenskraft wird aus

den Kammern der Unreinheit gezogen. Dies bereitet das folgende Beispiel von Yosef vor.

12

ולכן נענש יוסף בשבתו בבית האסורים י״ב שנה על שהיה מסלסל בשערו69 כדאיתא בגמרא70 ע״פ

71 מיד ותשא אשת אדוניו73 כו׳. ויהי יוסף יפה תואר ויפה מראה72,

Daher wurde Yosef damit bestraft, zwölf Jahre im Gefängnis zu sitzen, weil er sein Haar lockte, wie

es in der Gemara zum Vers heißt: „Und Yosef war schön von Gestalt und schön von Aussehen“; so‐

gleich: „Die Frau seines Herrn warf [ihre Augen] auf ihn“ usw.

Der Text sagt, dies stehe „in der Gemara“; die Quellen, die in der Kehot-Anmerkung genannt werden, sind

der Midrasch, Bereshit Rabbah 87:3 und Tanchuma, Vayeshev 8. Sie verbinden Yosefs Aufmerksamkeit für

sein Aussehen im Haus seines Herrn mit dem, was unmittelbar darauf folgte: „Die Frau seines Herrn warf

ihre Augen“ auf ihn. Für das Locken seines Haars wurde er mit zwölf Jahren Gefängnis bestraft, denn selbst

dieses kleine Vergnügen schöpfte aus dem Bereich der Unreinheit.

13
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75 וצריך להפוך לבו לטעום ממש למיתקא טעמו וראו74 כי טוב ה׳. אז תתענג על הוי״ה.

Und man muss sein Herz wenden, um wirklich Süße zu schmecken: „Kostet und seht, dass Hava‐

yah gut ist.“ „Dann wirst du dich an Havayah erfreuen.“

Man muss also sein Herz wenden und wirklich Süße in G-tt schmecken: „Kostet und seht, dass Havayah gut

ist“, wobei das „Kosten“ im Vers dem Kosten des Bitteren als Süßes im Zohar entspricht. Dann erfüllt sich

die Verheißung: „Dann wirst du dich an Havayah erfreuen.“

וזה הי׳ ]היה[ ענין הקרבנות שנהפך חלב מנפש בהמה ועולה ונכלל באש שלמעלה אשר תאכל על

76 להלהיב המזבח להיות אשה ריח ניחוח לה׳. וכמו״כ ]וכמו כן[ תהיה התפלה שהיא במקום הקרבנות77,

נפשו באש שלמעלה ולהתענג על הוי״ה.

Und dies war die Bedeutung der Opfer: Das Fett aus einer tierischen Seele wird verwandelt, steigt

auf und wird in das Feuer von oben aufgenommen, das auf dem Altar verzehrt, damit es ein „Feu‐

eropfer, ein wohlgefälliger Duft für Havayah“ sei. Ebenso soll auch das Gebet, das an die Stelle der

Opfer tritt, die eigene Seele mit dem Feuer von oben entflammen und sie an Havayah Entzücken

finden lassen.

Im Tempel wurde das Fett eines Tieropfers von dem Feuer von oben verzehrt, das auf dem Altar ruhte; da‐

durch wurde es zu einem „wohlgefälligen Duft für Havayah“. Die Worte „Fett aus einer tierischen Seele“

(nefesh behemah) lassen sich in zweifacher Weise lesen: als das Fett des Tieres, das auf dem Altar geopfert

wurde, und als die tierische Seele im Menschen, deren Verlangen nach Genuss ebenfalls verwandelt und

emporgehoben werden muss. Das Gebet, das an die Stelle der Opfer tritt, bewirkt dasselbe: Es entflammt die

Seele mit jenem Feuer von oben, sodass ihr Entzücken in G-tt liegt.

14

וענין אתהפכא חשוכא לנהורא. הוא שחשך הגשמי של עוה״ז מעשה שמים וארץ שנראים ליש ודבר

גשמי יתהפך לנהורא להיות בו גילוי אוא״ס ]אור אין סוף[ ב״ה להיות היש בטל אליו ית׳ ונגלה כבוד78 ה׳

למטה כמו למעלה.

Der Sinn von „Finsternis in Licht verwandeln“ ist, dass die physische Finsternis dieser Welt – das

Werk von Himmel und Erde, die als ein „Etwas“ und als physische Dinge erscheinen – sich in Licht

verwandelt, sodass darin eine Offenbarung des unendlichen Lichts (Or Ein Sof), gesegnet sei Er,

stattfindet; das „Etwas“ soll sich Ihm gegenüber in Selbstaufhebung befinden, und „die Herrlich‐

keit Havayahs soll“ unten ebenso wie oben offenbar werden.

„Finsternis in Licht verwandeln“ bedeutet, dass die physische Welt, die wie ein festes, unabhängiges „Etwas“

erscheint, selbst zu einem Ort werden soll, an dem das Or Ein Sof offenbar wird; dann befindet sich ihr „Et‐

was“ G-tt gegenüber in Selbstaufhebung, und Seine Herrlichkeit wird unten ebenso wie oben offenbar. In

Likkutei Torah, Va’eschanan (2a), angeführt in der Kehot-Anmerkung zu Absatz 11, erklärt der Alter Rebbe,

warum der Mensch erschaffen wurde: Diese Welt ist doppelt finster, und die Seele, die „Lampe Havayahs“,

wird gesandt, um sie zu erhellen und ihre Finsternis in Licht zu verwandeln.

15
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והיינו שע״י בחי׳ טעים מרירו למיתקא שהוא ממטה למעלה להפוך לבו ותאוות עוה״ז לדבקה בו ית׳

בתשוקה וצמאון כו׳

Das heißt: Durch die Ebene (Bechinah) des „Schmeckens von Bitterem [in Süßes verwandelt]“ –

eine Bewegung von unten nach oben –, bei der man sein Herz und die Begierden dieser Welt dar‐

auf ausrichtet, an Ihm, gesegnet sei Er, mit Sehnsucht und Durst etc. zu haften,

„Bitteres als Süßes schmecken“ ist eine Bewegung von unten nach oben: Ein Mensch wendet sein Herz und

seine weltlichen Begierden dem Anhaften an G-tt zu, mit Sehnsucht und Durst.

יאיר אור ה׳ מלמעלמ״ט ]מלמעלה למטה[ במקום החשך של העוה״ז שלא יהיה העולם מעלים אור ה׳

וקדושתו

wird das Licht G-ttes von oben nach unten am Ort der Finsternis dieser Welt leuchten, sodass die

Welt das Licht G-ttes und Seine Heiligkeit nicht verhüllt.

Als Antwort darauf leuchtet G-ttes Licht von oben nach unten in die Finsternis dieser Welt. Die Welt verhüllt

dann G-ttes Licht und Heiligkeit nicht mehr.

וזהו ג״כ ענין נר מצוה ותורה אור79 נר מצוה היא בחי׳ העלא׳ ]העלאת / העלאה[ מלמטלמ״ע ]מלמטה למעלה[

ותורה אור היא בחי׳ ההמשכה מלמעלמ״ט ]מלמעלה למטה[ וע״י בחי׳ נר מצוה בא אור התורה:

Und dies ist auch die Bedeutung von „Eine Mitzvah ist eine Leuchte, und die Tora ist Licht“: „Eine

Mitzvah ist eine Leuchte“ ist die Ebene des Aufstiegs von unten nach oben, und „die Tora ist Licht“

ist die Ebene der Herabziehung von oben nach unten; und durch die Ebene der „Leuchte der Mitz‐

vah“ kommt das Licht der Tora.

Der Vers „Eine Mitzvah ist eine Leuchte, und die Tora ist Licht“ beschreibt dasselbe Paar. Die Mitzvah, die

Leuchte, ist der Aufstieg von unten; die Tora, das Licht, ist die Herabziehung von oben; und das Licht der

Tora kommt nur durch die Leuchte der Mitzvah.
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A B S C H N I T T  5  ·  ¶ 1 7 – 2 3

Die Wurzel der Buchstaben

80 כי הנה האותיות נחלקות במבטא ע״י81 ה׳ מוצאות וביאור הדבר. הנה צ״ל ענין אותיות מה ענינם.

הפה. אחה״ע מהגרון כו׳.

Die Erklärung der Sache: Nun muss erklärt werden, worin das Wesen der Buchstaben besteht.

Denn bei der Aussprache werden die Buchstaben durch die fünf Artikulationsorgane des Mundes

unterschieden: Alef, Ches, Hei und Ayin kommen aus der Kehle usw.

Um zu erklären, wie die Mitzvah das Licht der Torah herbeiführt, wendet sich der Maamar dem Wesen der

Buchstaben zu. Wie Sefer Yetzirah (das alte Buch über die Buchstaben und die Schöpfung) lehrt, werden die

Buchstaben durch fünf Teile des Mundes gebildet; Alef, Ches, Hei und Ayin etwa kommen aus der Kehle. Or

HaTorah, zitiert in der Anmerkung von Kehot, erklärt, weshalb sich der Maamar hier den Buchstaben zu‐

wendet: Weiter oben hieß es, dass die Welt durch die Buchstaben der Rede erschaffen wurde, die das „Etwas“

zu einem eigenständigen Ding machen; nun zeigt er, dass die Wurzel der Buchstaben sehr hoch ist und dass

sie lediglich herabgesetzt wurden, um zu einem Gewand zu werden.

והנה אין המוצאות כלי המבטא דומים לכנור82 שהוא כלי הנגון שבנגן המנגן עליו מוציא קול שהקול

ההוא בא מן תנועת הכנור שמוציא את הקול.

Nun sind die Artikulationsorgane, die Werkzeuge der Rede, nicht mit einer Leier vergleichbar, ei‐

nem Musikinstrument: Wenn der Musiker auf ihr spielt, bringt sie einen Klang hervor, und dieser

Klang entsteht durch die Bewegung der Leier, die den Klang erzeugt.

Man könnte meinen, dass die Sprachorgane die Buchstaben so hervorbringen, wie eine Leier Musik hervor‐

bringt. Bei einem Instrument wird der Klang tatsächlich durch die Bewegung des Instruments selbst

erzeugt.

משא״כ האותיות אינן באות מחמת תנועות כלי המבטא שהן ה׳ מוצאות הפה שהרי מאליהן ומעצמן

יוצאות83 תנועות האותיות בלי שום הכנה וכוונה מכוונת באדם להניע הלשון לאותיות דטלנ״ת. או

השפתים לאותיות בומ״ף.

Anders verhält es sich bei den Buchstaben: Sie entstehen nicht infolge der Bewegungen der Spra‐

chorgane, das heißt der fünf Artikulationsorgane des Mundes. Denn die Bewegungen der Buchsta‐

ben vollziehen sich von selbst und aus eigenem Antrieb, ohne dass ein Mensch sich darauf vorbe‐

reitet oder bewusst beabsichtigt, die Zunge für die Buchstaben Dalet, Tes, Lamed, Nun und Tav

oder die Lippen für die Buchstaben Beis, Vav, Mem und Pei zu bewegen.

Bei den Buchstaben ist es anders: Wer spricht, plant nicht, seine Zunge für Dalet oder seine Lippen für Beis

zu bewegen. Die Buchstaben kommen von selbst hervor.
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אלא אדרבה האותיות מניעות את הלשון לאותיות דטלנ״ת והשפתים לאותיות בומ״ף והאותיות מצד

עצמן הן מושרשות בנפש עצמה.

Im Gegenteil: Die Buchstaben bewegen die Zunge für die Buchstaben Dalet, Tes, Lamed, Nun und

Tav und die Lippen für die Buchstaben Beis, Vav, Mem und Pei; und die Buchstaben selbst sind in

der Seele selbst verwurzelt.

Im Gegenteil, die Buchstaben bewegen die Zunge und die Lippen. Die Buchstaben selbst sind in der Seele

verwurzelt.

והנפש היא המוציאה אותן מההעלם אל הגילוי מתחלה באותיות המחשבה ואח״כ באותיות הדבור.
84 וז״ש ]וזהו שכתוב[ ויהי האדם לנפש חיה.

Und es ist die Seele, die sie aus der Verborgenheit in die Offenbarung bringt: zuerst in den Buch‐

staben des Gedankens und danach in den Buchstaben der Sprache. Und dies ist es, was geschrie‐

ben steht: „Und der Mensch wurde zu einer lebendigen Seele (Nefesh Chayah).“

Die Seele bringt die Buchstaben aus der Verborgenheit in die Offenbarung, zuerst als Buchstaben des Ge‐

dankens und dann als Buchstaben der Sprache. Der Vers „Und der Mensch wurde zu einer lebendigen See‐

le“ wird so verstanden, dass er sich darauf bezieht.

85 שבחינת האותיות הן בבחי׳ חיה. כי יש באדם נפש רוח נשמה ות״א ]ותרגום אונקלוס[ לרוח ממללא86,

חיה. נפש הוא בחי׳ אותיות מחשבה ודבור.

Und der Targum Onkelos [gibt es wieder als] „einen sprechenden Geist“, denn die Buchstaben ste‐

hen auf der Ebene von Chayah. Denn im Menschen gibt es Nefesh [Seele], Ruach [Geist], Nesha‐

mah [Atemseele] [und] Chayah [Lebenskraft]. Nefesh ist die Ebene der Buchstaben des Gedankens

und der Sprache.

Onkelos übersetzt „eine lebendige Seele“ mit „einem sprechenden Geist“; demnach macht die Sprache den

Menschen zu einer „lebendigen“ (Chayah) Seele, und die Buchstaben haben ihre Wurzel auf der Seelenebe‐

ne, die Chayah genannt wird. Von den hier genannten Seelenebenen – Nefesh, Ruach, Neshamah und Cha‐

yah – ist die unterste, Nefesh, die Ebene der Buchstaben des Gedankens und der Sprache, so wie sie zum

Ausdruck kommen.
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ורוח הוא הבל הלב שהוא קול כלול מאש רוח ומים כנודע ונשמה היא בחי׳ השגת השכל ונשמת שדי
87 תבינם.

Und Ruach (Atem) ist der Atem des Herzens, nämlich die Stimme, die bekanntlich aus Feuer, Luft

und Wasser zusammengesetzt ist. Und Neshamah (Seele) ist die Ebene des intellektuellen Erfas‐

sens: „Die Neshamah Schaddais gibt ihnen Verständnis.“

Ruach ist der Atem des Herzens, die Stimme, die Feuer, Luft und Wasser vereint. Neshamah bezeichnet das

intellektuelle Verständnis, wie in dem Vers aus Hiob: „Die Neshamah Schaddais gibt ihnen Verständnis.“

וחיה היא בחי׳ חכמה דהיינו מקור החכמה שלמעלה מן ההשגה ושם הוא שרש האותיות אלא שקבען

88 ולא שבראן שם בפה בפה89,

Und Chayah (Lebenskraft) ist die Ebene der Weisheit (Chochmah), das heißt die Quelle der Weis‐

heit, die über dem Erfassen liegt; dort ist die Wurzel der Buchstaben. Er setzte sie lediglich „in den

Mund“, erschuf sie aber nicht dort, im Mund;

Chayah entspricht Chochmah, der Quelle der Einsicht, die über dem Erfassen liegt; dort haben die Buchsta‐

ben ihre Wurzel. Sefer Yetzirah sagt, dass G-tt die Buchstaben „in den Mund setzte“; der Maamar betont,

dass Er sie dort einsetzte, sie aber nicht dort erschuf.

כי בריאותם והתהוותם בשרשם הוא למעלה בבחינת חיה ומשם נמשכו ונתחלקו לכ״ב אותיות לדבר

בם איש ואיש כלשונו.

denn ihre Erschaffung und ihr Entstehen an ihrer Wurzel finden oben statt, auf der Ebene von Cha‐

yah; von dort wurden sie herabgezogen und in zweiundzwanzig Buchstaben aufgeteilt, damit jeder

einzelne Mensch mit ihnen gemäß seiner Sprache sprechen kann.

Die Buchstaben werden an ihrer Wurzel in Chayah erschaffen. Von dort werden sie herabgezogen und in die

zweiundzwanzig Buchstaben unterteilt, mit denen jeder Mensch in seiner eigenen Sprache spricht.

19

ובזה יובן ענין מארז״ל ]מאמר רבותינו זכרונם לברכה[ שמט״ט ]שמטטרון[ קושר90 קשרים לקונו מתפלותיהן של

ישראל.

Damit wird die Aussage unserer seligen Weisen verständlich, dass Metatron für seinen Schöpfer

aus den Gebeten Israels Knoten knüpft.

Die Weisen sagen, dass Metatron, ein hoher Engel, den der Sohar mit Chanoch identifiziert, aus den Gebe‐

ten Israels „Knoten“ für seinen Schöpfer knüpft; im nächsten Absatz und in der Überschrift der Kehot-An‐

merkung ist von „Kronen“ die Rede.
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כי הנה המלאכים מעלים התפלות לפי שדבור האדם הוא גשמי91 והמלאכים הם רוחני׳ ]רוחניים[

שהדבור שלהם הוא כמו מחשבה שלנו וע״י המלאך המקבל התפלה מזדככת התפלה מגשמיות

לרוחניות ע״י המלאך ההוא.

Denn die Engel erheben die Gebete, weil die Rede des Menschen körperlich ist, während die Engel

geistig sind; ihre Rede gleicht unserem Denken. Durch den Engel, der das Gebet empfängt, wird

das Gebet durch eben diesen Engel vom Körperlichen zum Geistigen verfeinert.

Die Engel sind es, die die Gebete nach oben tragen, denn die Rede des Menschen ist körperlich, während die

Engel geistig sind: Ihre „Rede“ gleicht unserem Denken. Während ein Gebet den Engel durchläuft, der es

empfängt, wird es vom Körperlichen zum Geistigen verfeinert.

והנה גבוה מעל גבוה עד עולם העליון שבו משכן מט״ט ]מטטרון[ והוא קושר כתרים שלמעלה מן הראש

ומוחין.

Nun geht es „höher als das Hohe“ hinauf bis zur höchsten Welt, in der Metatrons Wohnstätte ist;

und er knüpft Kronen, die über dem Haupt und den intellektuellen Kräften (Mochin) stehen.

Über den Engeln, die die Gebete empfangen, gibt es immer höhere Ebenen, bis hinauf zu der Welt, in der

Metatron wohnt. Er windet „Kronen“, die über dem Haupt stehen, das heißt auf einer Ebene oberhalb der in‐

tellektuellen Kräfte.

92 שיתהווה בחינת רצון
וע״י זה ממשיך אותיות חדשות. כי הנה התפלה היא בקשת יה״ר ]יהי רצון[

Dadurch zieht er neue Buchstaben herab. Denn das Gebet ist eine Bitte: „Yehi ratzon“ („Möge Wil‐

le sein“), dass eine Ebene des Willens entstehe.

Dadurch zieht Metatron neue Buchstaben herab. Das Gebet ist eine Bitte: „Yehi ratzon“, wörtlich „Möge Wil‐

le sein“; es bittet darum, dass ein neuer Wille entstehe.
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שכמו שכבר נמשך רצה״ע ]רצון העליון[ בחכמה. הנה החכמה מחייבת ע״פ התורה אין יסורים בלא

93 שהעון גורם יסורים ח״ו ]חס ושלום[ אבל ע״י התפלה יה״ר ]יהי רצון[ נמשך רצה״ע ]רצון העליון[ ,94 עון

95 כו׳. שלמעלה מבחינת חכמה ושם הוא רחמים פשוטים ורבו פשעיך96,

Denn da der übergeordnete Wille bereits in die Weisheit (Chochmah) herabgezogen wurde, be‐

stimmt die Weisheit gemäß der Torah: „Es gibt kein Leiden ohne Sünde“, denn die Sünde verur‐

sacht Leiden, G-tt bewahre. Doch durch das Gebet, durch „Yehi ratzon“, wird der über der Ebene

der Weisheit liegende übergeordnete Wille herabgezogen; dort herrscht einfache Barmherzigkeit,

und „deine Verfehlungen sind zahlreich“ usw.

Da der übergeordnete Wille bereits in der Weisheit zum Ausdruck kommt, bestimmt die Weisheit der Torah

zufolge, dass auf Sünde Leiden folgen. Das Gebet erreicht den Willen oberhalb der Weisheit, eine Ebene ein‐

facher Barmherzigkeit, die nicht an diese Abwägung gebunden ist, selbst wenn „deine Verfehlungen zahl‐

reich sind“. Or HaTorah fügt, wie in der Kehot-Anmerkung zitiert, hinzu, dass diese Herabziehung vom

„Herrn des Willens“ kommt, der über dem Willen selbst steht, wie der Alter Rebbe in Torah Ohr, Beshalach,

über G-ttes Langmut erklärt.

וזהו שארז״ל ]שאמרו רבותינו זכרונם לברכה[ כשישראל אומרים יהא שמו הגדול מבורך97 כו׳ הקב״ה מנענע

בראשו. פי׳ שמנענע וממשיך בראשו הוא רצה״ע ]רצון העליון[ ב״ה

Und dies ist es, was unsere Weisen seligen Angedenkens gesagt haben: Wenn Israel sagt: „Sein gro‐

ßer Name sei gesegnet“ usw., nickt der Heilige, gelobt sei Er (Kudsha Brich Hu), mit Seinem Kopf.

Das heißt: Er bewegt und zieht Seinen „Kopf“ herab; dieser ist der Wille (Ratzon) der höchsten

Ebene, gelobt sei Er;

Der Talmud sagt, dass Kudsha Brich Hu mit dem Kopf nickt, wenn die Juden mit den Worten „Möge Sein

großer Name gesegnet sein“ antworten. Der Maamar deutet den „Kopf“ als den höchsten Ratzon, den G-tt

als Antwort „bewegt“ und herabzieht; in Likkutei Torah, Shelach (48b), das in der Kehot-Anmerkung zitiert

wird, erklärt der Alter Rebbe ausführlich, dass G-ttes „Kopf“ der höchste Ratzon ist und dass Sein Nicken

dessen Herabziehen nach unten bedeutet.

כי אותו מבקשים יהא שמו הגדול מבורך שיהא ברוך ונמשך שמו הגדול שלמעלה מבחינת השתלשלות

שהוא גדול ומהולל מאד.

Denn darum wird gebeten: „Sein großer Name sei gesegnet“ – dass Sein großer Name, der über der

Ebene der stufenweisen Herabfolge der Welten (Hishtalshelus) steht, gesegnet und herabgezogen

werde, denn dieser ist „groß und überaus gepriesen“.

Darum wird mit diesen Worten gebeten: Sein großer Name, der über der gesamten Hishtalshelus steht, soll

„gesegnet“, das heißt, herabgezogen werden. Dieser ist „groß und überaus gepriesen“ und steht jenseits al‐

ler Welten.
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והמשכת רצה״ע ]רצון העליון[ הזה הוא ע״י העלאת אותיות התפלה לשרשן ומקורן כתר העליון ע״י

מט״ט ]מטטרון[. והיינו לפי ששרש האותיות היא בכתר העליון למעלה מבחי׳ חכמה ומוחין אלא

שראשית הגלוי היא בחכמה שא״א להשכיל ולהשיג כל דבר מושכל כ״א ע״י אותיות.

Die Herabführung dieses erhabenen Willens geschieht dadurch, dass die Buchstaben des Gebets

durch Metatron zu ihrer Wurzel und ihrem Ursprung, der höchsten Krone (Keser), erhoben wer‐

den. Das heißt: Die Wurzel der Buchstaben liegt im höchsten Keser, über der Ebene der Weisheit

(Chochmah) und den intellektuellen Kräften (Mochin). Doch der Beginn der Offenbarung liegt in

Chochmah, denn nichts Erkennbares lässt sich verstehen und erfassen außer durch Buchstaben.

Der erhabene Wille wird herabgeführt, wenn die Buchstaben des Gebets durch Metatron zu ihrer Wurzel im

höchsten Keser erhoben werden, der über dem Intellekt steht. Die Buchstaben haben ihre Wurzel im Keser,

über Chochmah; dennoch beginnt die Offenbarung in Chochmah, da sich nichts ohne Buchstaben verste‐

hen lässt.

אבל האותיות עצמן אינן בחי׳ שכל שא״א לשכל המושג להשיג ענין מהות האותיות בעצמותם אלא

שהן לבוש השכל

Die Buchstaben selbst gehören jedoch nicht zur Ebene des Intellekts, denn der erfassbare Intellekt

kann das Wesen der Buchstaben an sich nicht erfassen; vielmehr sind sie ein Gewand des

Intellekts.

Die Buchstaben selbst sind kein Intellekt: Der Verstand kann nicht erfassen, was Buchstaben ihrem Wesen

nach sind. Sie sind ein Gewand für den Intellekt.

והלבוש הזה הוא מבחי׳ חיצוניות עליון שירד ונתפשט למטה להלביש את השכל. ומשם יורד עוד

להיות אותיות מחשבה ודבור:

Dieses Gewand stammt aus der äußeren Dimension (Chitzoniyus) der höheren Ebene, die herab‐

stieg und sich nach unten ausbreitete, um den Intellekt zu bekleiden. Von dort steigt es noch wei‐

ter herab und wird zu Buchstaben des Denkens und der Rede.

Dieses Gewand stammt aus einer äußeren Dimension (Chitzoniyus) der höheren Ebene, die herabstieg, um

den Intellekt zu bekleiden. Von dort steigen die Buchstaben weiter herab und werden zu Buchstaben des

Denkens und der Rede.
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A B S C H N I T T  6  ·  ¶ 2 4 – 3 0

Die Torah, das Gleichnis des Ur-Einen

והנה התורה נתלבשה באותיות ג״כ עד״ז שאותיות התורה שרשן למעלה מעלה מבחי׳ התורה.
100 98 והאותיות שרשן למעלה בבחי׳ כתר. דאורייתא מחכמה נפקת99,

Auch die Tora wurde auf diese Weise in Buchstaben gekleidet: Die Buchstaben der Tora haben ihre

Wurzel weit oberhalb der Ebene der Tora. Denn „die Tora geht aus der Weisheit (Chochmah) her‐

vor“, während die Buchstaben ihre Wurzel oberhalb davon, auf der Ebene der Krone (Keser),

haben.

Auch die Tora ist in Buchstaben gekleidet, und ihre Buchstaben haben ihre Wurzel weit oberhalb der eige‐

nen Ebene der Tora. Der Zohar sagt, die Tora „geht aus Chochmah hervor“, der Weisheit. Ihre Buchstaben

aber haben ihre Wurzel in Keser, der Krone oberhalb der Weisheit. In Likkutei Torah, Chukas, nimmt der Al‐

ter Rebbe auf diesen Maamar Bezug und erklärt den Gedanken: Auf der unteren Ebene ist Chochmah höher

als die Buchstaben, doch in ihrer Wurzel sind die Buchstaben höher; denn, wie der Ramaz schreibt, kom‐

men sie aus der „Luft“ (Avira) oberhalb der Weisheit von Keser.

ואותיות מלשון אתא101 שהוא לשון המשכה. שהאותיות הן המשכות שבהן ועל ידן נמשך להיות
102 התורה.

Und Otiyos (Buchstaben) leitet sich vom Wort „asa“ („kam“) ab, das ein Herabziehen bezeichnet;

denn die Buchstaben sind Herabziehungen, durch die und in denen die Tora herabgezogen wird

und entsteht.

Das hebräische Wort für Buchstaben, Otiyos, wird mit „asa“ („kam“) in Verbindung gebracht, dem aramäi‐

schen Wort in „Der Morgen kommt“ (Jesaja 21:12), das ein Kommen und Herabziehen bezeichnet. Maama‐

rei Admur HaZaken (Inyanim) erklärt in einer Kehot-Anmerkung, dass Otiyos selbst ein aramäisches Wort

ist. Die Buchstaben sind Kanäle, durch die das Licht herabgezogen wird, sodass die Tora entsteht.
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והענין כי הנה כתיב כאשר יאמר משל הקדמוני103 והוא התורה שהתורה נקראת בשם משל
104 ,105 הקדמוני.

Die Erklärung: Es steht geschrieben: „Wie das Gleichnis des Uranfänglichen lautet“; dies ist die

Tora, denn die Tora wird „das Gleichnis des Uranfänglichen“ genannt.

Im Buch Shmuel zitiert David „den Spruch der Vorzeitigen“ (mashal hakadmoni). Der Maamar liest dies als

„das Gleichnis des Uranfänglichen“, eine Bezeichnung für die Tora, die das Gleichnis G-ttes ist; so erklärt es

Raschi (Makkos 10b). In Torah Ohr, Megillas Esther (98b), erklärt der Alter Rebbe, dass „der Uranfängliche

der Welt“ das unendliche Licht (Or Ein Sof) selbst ist, das sowohl jenseits des Lichts, das alle Welten umfasst

(Sovev Kol Almin), als auch des Lichts, das alle Welten erfüllt (Memalei Kol Almin), steht.
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וביאור הדבר ההוא כי הנה ענין המשל הוא להמשיל את הנמשל באופן שיובן מתוך המשל.

Und die Erklärung dazu ist: Das Wesen eines Gleichnisses besteht darin, das damit Gemeinte

(Nimschal) so darzustellen, dass es aus dem Gleichnis heraus verstanden wird.

Ein Gleichnis vermittelt eine Idee, das Nimschal [das damit Gemeinte], mithilfe von etwas anderem, sodass

die Idee daraus verstanden werden kann.

והרי המשל הוא ענין אחר שאינו מהות הנמשל. אלא שהנמשל מובן מתוכו ע״י שדומה לו בצד מה.

Doch das Gleichnis ist etwas anderes und nicht das Wesen dessen, was es veranschaulicht. Viel‐

mehr wird das damit Gemeinte aus ihm verstanden, weil es ihm in gewisser Hinsicht ähnelt.

Das Gleichnis ist niemals die Idee selbst; es ähnelt ihr nur in gewisser Hinsicht, und durch diese Ähnlichkeit

wird die Idee erfasst.

106 וחז״ל ]וחכמינו זכרונם לברכה[ המשילו מראה הנבואה וז״ש ]וזהו שכתוב[ וביד הנביאים אדמה.

לאספקלריא107 שכמו שרואין באספקלריא הגם שנראית דמות הצורה בתמונתה ובצלמה ממש מ״מ אין

זאת גוף הצורה עצמה ממש אלא דמותה ותמונתה.

Und dies ist es, was geschrieben steht: „Und durch die Propheten werde ich gleichnishaft darge‐

stellt.“ Unsere Weisen, ihr Andenken zum Segen, verglichen die prophetische Schau mit einem

Spiegel (Aspaklaria): So wie man in einem Spiegel sieht, obwohl das Abbild der Gestalt genau in ih‐

rer Form und ihrem Bild erscheint, ist es dennoch nicht der tatsächliche Körper der Gestalt selbst,

sondern nur ihr Abbild und ihr Bild;

Hoschea sagt, dass G-tt durch die Propheten „gleichnishaft dargestellt“ wird (adameh, von derselben Wurzel

wie demus, „Abbild“), und die Weisen vergleichen die prophetische Schau mit dem Blick in einen Spiegel

(Aspaklaria). In einem Spiegel sieht man ein getreues Abbild einer Gestalt, aber nur ihr Abbild und Bild,

nicht die Gestalt selbst.

כך כל השגת הנביאים באלקותו ית׳ אין זה אלא בחי׳ דמות ודמיון.

so ist auch alles Erfassen der Propheten von Seiner G-ttlichkeit, gesegnet sei Er, nur auf der Ebene

von Abbild und Ähnlichkeit.

Ebenso war alles, was die Propheten von G-tt erfassten, Abbild und Bild, nicht Sein Wesen.
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והיינו כמו בחי׳ משל שממנו מובן הנמשל. אבל באלקותו ית׳ ממש כתיב כי לא יראני108 כו׳
109 ,110 וכמשארז״ל ]וכמו שאמרו רבותינו זכרונם לברכה[.

Das heißt, wie bei einem Gleichnis, aus dem das Gemeinte erschlossen wird. Doch was Seine

G-ttlichkeit selbst betrifft, gesegnet sei Er, so heißt es: „Denn [der Mensch] wird Mich nicht sehen“

usw., wie auch unsere seligen Weisen sagten.

Die Prophetie erfasst G-tt so, wie ein Gleichnis den Gedanken vermittelt, den es veranschaulicht. G-tt selbst

kann nicht gesehen werden, wie der Vers sagt: „Denn der Mensch kann Mich nicht sehen und am Leben

bleiben“, und wie die Weisen lehrten (Bamidbar Rabbah, end of Naso): Selbst die heiligen Chayos [himmli‐

schen Lebewesen], die den Thron tragen, sehen die Herrlichkeit nicht.

112 כו׳ דהיינו שאמר
וז״ש ]וזהו שכתוב[ בשלמה וידבר שלשת אלפים משל111 על כל דבר מד״ת ]מדברי תורה[

על כל דבר מד״ת ]מדברי תורה[ רוחניות הענין

Und dies ist es, was über Shlomo geschrieben steht: „Und er sprach dreitausend Gleichnisse“ über

jede einzelne Angelegenheit der Worte der Tora usw. Das heißt, zu jeder einzelnen Angelegenheit

der Worte der Tora erklärte er deren geistige Bedeutung.

Über König Shlomo steht geschrieben, dass „er dreitausend Gleichnisse sprach“, und der Talmud sagt, dass

er sie zu jeder Angelegenheit der Tora darlegte. Der Maamar erläutert, dass er zu jeder Angelegenheit deren

geistige Bedeutung erklärte.

כמו מצות קרבנות מן הבהמה. ומקריבים חלב ודם ע״ג ]על גבי[ המזבח בכהן ובגדי כהונה והיה אומר

ענין הקרבנות ברוחניות ומהו נקרא חלב ודם ברוחניות ומהו כהן ומהו בגדי כהונה.

Zum Beispiel die Mitzvah [das Gebot] der Tieropfer, [bei denen] Fett und Blut durch einen Kohen

[Priester] in priesterlichen Gewändern auf dem Altar dargebracht werden: Er pflegte das Thema

der Opfer in geistigen Begriffen zu erläutern – was geistig Fett und Blut genannt wird, was ein Ko‐

hen ist und was die priesterlichen Gewänder sind.

Zum Beispiel erklärte er bei den Gesetzen über Tieropfer, bei denen Fett und Blut von einem Kohen in

priesterlichen Gewändern auf dem Altar dargebracht werden, was Fett und Blut geistig bedeuten und was der

Kohen sowie die priesterlichen Gewänder sind. Jedes körperliche Gesetz ist ein Gleichnis für eine geistige

Wirklichkeit.
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והנה גבוה מעל גבוה כמה מדרגות רוחניות זו למעלה מזו. והשיג שלמה בחכמתו שלשת אלפים

113 דהיינו שלשת אלפים מדרגות114 זו למעלה מזו. משל.

Nun [gibt es] viele spirituelle Ebenen, eine über der anderen – „höher als das Hohe“. Und Shlomo

erfasste in seiner Weisheit dreitausend Gleichnisse, das heißt dreitausend Ebenen, eine über der

anderen.

Es gibt viele spirituelle Ebenen, eine über der anderen, und Shlomos Weisheit reichte bis zu dreitausend von

ihnen: Die „dreitausend Gleichnisse“ sind dreitausend Ebenen. In Torah Ohr, Megillas Esther (122b), das in

der Kehot-Anmerkung zitiert wird, erklärt der Alter Rebbe, warum: Damit die überirdische Weisheit der Tora

in eine niedrigere Welt herabkommen kann, muss sie in ein Gleichnis gekleidet werden, dann in ein Gleich‐

nis dieses Gleichnisses und so weiter, bis hin zu dreitausend.

וכולם אינן רק115 בחינת משל לגבי בחינת אלקות ממש השורה ומתלבש בתורה.

Und all diese Ebenen sind lediglich Gleichnisse im Vergleich zur Ebene der eigentlichen

G-ttlichkeit, die in der Tora ruht und in sie gekleidet ist.

Doch all diese Ebenen sind nur Gleichnisse im Verhältnis zur eigentlichen G-ttlichkeit, die in der Tora ruht

und in sie gekleidet ist.
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והנה שלמה לא השיג אלא שלשת אלפים משל. אבל באמת כך הוא עד רום המעלות לאין קץ שכולם

אינן רק בחינת משל לקדמונו של עולם. דהיינו אור א״ס ב״ה ממש שלמעלה מעלה מבחי׳ וגדר

השתלשלות

Nun erfasste Shlomo nur dreitausend Gleichnisse. In Wahrheit verhält es sich jedoch so: Bis zu den

höchsten Höhen, ohne Ende, sind sie alle nur Gleichnisse im Verhältnis zum Ur-Anfänglichen der

Welt, das heißt zum unendlichen Licht (Or Ein Sof), gesegnet sei Er, selbst, das weit über der Ebene

und den Grenzen der stufenweisen Herabfolge der Welten (Hishtalshelus) steht.

Shlomo erfasste dreitausend Ebenen, doch in Wahrheit setzt sich die Reihe endlos fort. Jede Ebene jedoch,

wie hoch sie auch sein mag, ist im Verhältnis zum „Ur-Anfänglichen der Welt“, dem unendlichen Licht

selbst, das jenseits der gesamten Kette der Welten liegt, nur ein Gleichnis.

לא בבחי׳ ממלא ולא בבחינת סובב רק שהתורה נמשכה משם ע״י בחינת אותיות והמשכות.

[Es ist] weder auf der Ebene des Lichts, das alle Welten erfüllt (Memalei Kol Almin), noch auf der

Ebene des Lichts, das alle Welten umfasst (Sovev Kol Almin). Vielmehr wurde die Tora von dort

durch Buchstaben und Herabziehungen herabgezogen.

Dieses Licht steht jenseits sowohl des Lichts, das die Welten erfüllt, als auch des Lichts, das sie umfasst,

denn beide stehen noch in Beziehung zu den Welten. Dennoch wurde die Tora von dort mittels Buchstaben

und Kanälen herabgezogen.
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117 וע״ז ארז״ל ]אמרו רבותינו זכרונם לברכה[ דוד הע״ה ]העליו השלום[ היה מחבר116 תורה של מעלה בהקב״ה.

דהיינו שהמשיך אותיות התורה מאוא״ס ]מאור אין סוף[ ב״ה ממש.

Darüber sagten unsere Weisen seligen Andenkens: König David, Friede sei mit ihm, pflegte die

obere Tora mit dem Heiligen, gelobt sei Er (Kudsha Brich Hu), zu verbinden. Das heißt, er zog die

Buchstaben der Tora aus dem unendlichen Licht (Or Ein Sof), gesegnet sei Er, selbst, herab.

Sefer HaBahir, ein frühes kabbalistisches Werk, sagt, dass König David durch sein beständiges Lernen „die

obere Tora“ mit dem Heiligen, gelobt sei Er, „zu verbinden pflegte“. Der Maamar erklärt, dass er die Buch‐

staben der Tora aus dem unendlichen Licht selbst herabzog; in Likkutei Torah, Shelach (51a), wo der Alter

Rebbe dieselbe Aussage zitiert, erklärt er, dass auch die obere Tora aus Herabziehungen besteht, jedoch von

ganz anderer Art.

ועז״נ ]ועל זה נאמר[ אשר יעשה אתם האדם118 כו׳. לעשות אותם. שעשיית התורה היא ע״י האדם.
120 וכמארז״ל ]וכמאמר רבותינו זכרונם לברכה[ מעלה אני119 עליכם כאלו עשאוני.

Und darüber heißt es: „was der Mensch tun soll“ usw.: „sie zu machen“, denn das Hervorbringen

der Tora geschieht durch den Menschen. Und wie unsere Weisen seligen Andenkens sagten: „Ich

rechne es euch an, als hättet ihr Mich gemacht.“

Der Vers „was der Mensch tun soll“ wird als „machen“ gelesen: Die Tora wird vom Menschen „gemacht“.

Wie die Weisen sagten, betrachtet G-tt diejenigen, die sie befolgen, „als hättet ihr Mich gemacht“.

וזהו ותורה אור121 שהתורה מאירה אוא״ס ]אור אין סוף[ ב״ה ממש. אך אין אור התורה עולה בשם אור

אלא ע״י נר מצוה:

Und dies ist [die Bedeutung von] „und die Tora ist Licht“: Die Tora lässt das unendliche Licht, ge‐

segnet sei Er, selbst erstrahlen. Doch das Licht der Tora wird nur durch „eine Mizwa ist eine Lam‐

pe“ mit dem Namen „Licht“ bezeichnet.

Darum wird die Tora „Licht“ genannt: Sie lässt das unendliche Licht selbst erstrahlen. Doch das Licht der

Tora verdient den Namen „Licht“ nur durch „eine Mizwa ist eine Lampe“.
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A B S C H N I T T  7  ·  ¶ 3 1 – 3 5

Luft, die Quelle des Lichts

122 משא״כ בלא אויר יכבה ולא יאיר כלל. והענין שהארת אור הנר הוא ע״י שיש אויר סביב האור.

Die Erklärung: Das Leuchten des Lampenlichts kommt dadurch zustande, dass sich Luft um das

Licht befindet; ohne Luft hingegen würde es erlöschen und überhaupt nicht leuchten.

Eine Flamme leuchtet nur, wenn sich Luft um sie herum befindet; ohne Luft erlischt sie. In Likkutei Torah,

Chukas (65d), auf das in der Kehot-Anmerkung verwiesen wird, verwendet der Alter Rebbe dasselbe Bild: In

einem Haus genügt eine Lampe, doch in einem Keller, wo die Luft dicht ist, braucht man ein starkes Licht,

und eine kleine Flamme kann erlöschen.

ולכן אין כופין כלי ע״ג ]על גבי[ הנר בשבת123 שלא יכבה שמחמת כפיית הכלי מונע האויר שסביב

האור.

Deshalb stülpt man am Schabbat kein Gefäß über eine Lampe, damit sie nicht erlischt; denn durch

das Überstülpen des Gefäßes wird die Luft um das Licht herum abgeschnitten.

Aus diesem Grund stülpt man am Schabbat kein Gefäß über eine Lampe: Dadurch würde die Luftzufuhr un‐

terbrochen und die Flamme erlöschen.

31

והיינו כי האויר גורם להיות הארת אור הנר לפי שאויר הוא אותיות אור124 י׳ שהאויר הוא מקור
125 האור.

Das heißt: Die Luft bewirkt, dass das Licht der Lampe leuchtet, denn Avir (Luft) besteht aus den

Buchstaben von Or (Licht) [und] Yud (dem Buchstaben Jod); die Luft ist die Quelle des Lichts.

Die Luft ermöglicht, dass die Flamme leuchtet, weil das Wort Avir aus den Buchstaben von Or und einem

Yud besteht: Avir ist die Quelle des Lichts. Der Maamar Yonasi 5640, der in der Kehot-Anmerkung zitiert

wird, erklärt, dass Avir die Wurzel des Yud ist und das Yud Licht in Verborgenheit darstellt, das später in die

Offenbarung tritt.

כי היו״ד שבהעלם אותיות אויר הוא העלם האור ובו ועל ידו נמשך ויוצא האור מההעלם אל הגילוי.

Denn der Buchstabe Yud, der innerhalb der Buchstaben von Avir verborgen ist, ist die Verborgen‐

heit des Lichts; in ihm und durch ihn wird das Licht herangezogen und tritt aus der Verborgenheit

in die Offenbarung hervor.

Das innerhalb von Avir verborgene Yud ist Licht in Verborgenheit. Durch dieses Yud tritt das Licht aus der

Verborgenheit in die Offenbarung. In Likkutei Torah, Pinchas (77a), verweist der Alter Rebbe auf diese Er‐

klärung zurück: Avir, also Or mit einem Yud, ist die Quelle der Buchstaben der Torah.
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והיינו כמו בחינת אותיות שלמעלה מהתורה ושם הוא שרש ומקור המצות שהן מושרשות ברצה״ע

]ברצון העליון[ ב״ה שלמעלה מהחכמה בחי׳ דאורייתא מחכמה נפקת.

Und dies ist wie die Ebene der Buchstaben, die über der Torah stehen; dort ist die Wurzel und

Quelle der mitzvos, die im erhabenen Willen, gesegnet sei Er, verwurzelt sind, der über der Weis‐

heit (Chochmah) steht – jener Ebene, von der es heißt: „Die Torah geht aus Chochmah hervor.“

Dies ist wie die Buchstaben, die über der Torah stehen. Dort sind die mitzvos verwurzelt: im erhabenen Wil‐

len, der über Chochmah steht, jener Ebene, aus der die Torah hervorgeht.

ולכן בעשיית המצות שהן בבחינת העלאה מלמטה למעלה למקורן ושרשן בחי׳ אוי״ר ]אויר[ אור י׳ גורם
להאיר אור התורה126

Daher bewirkt die Ausführung der mitzvos, die ein Emporsteigen von unten nach oben zu ihrer

Quelle und Wurzel darstellen – zur Ebene von Avir (Luft), oder [und] Yud –, dass das Licht der Torah

leuchtet,

Die Ausführung der mitzvos hebt sie von unten zu ihrer Wurzel empor, zu der Ebene, die Avir (Luft) heißt,

oder mit einem Yud. So wie Luft eine Flamme leuchten lässt, bewirken die mitzvos, dass das Licht der Torah

leuchtet.

128 127 כמ״ש וצדקה תהיה לנו כי נשמור לעשות את כל המצוה הזאת כו׳. כי כל המצות נק׳ בשם צדקה.

denn alle mitzvos werden Tzedakah (Gerechtigkeit, auch Wohltätigkeit) genannt, wie geschrieben

steht: „Und es wird für uns Tzedakah sein, wenn wir darauf achten, diese ganze Mitzvah zu tun“

usw.

Alle mitzvos werden Tzedakah genannt (Gerechtigkeit und auch Wohltätigkeit), wie der Vers sagt: „Und es

wird für uns Tzedakah sein, wenn wir darauf achten, diese ganze Mitzvah zu tun.“ In Likkutei Torah, Re’eh

(23c), auf das in der Kehot-Anmerkung verwiesen wird, erklärt der Alter Rebbe, dass Tzedakah der allgemei‐

ne Ausdruck aller mitzvos ist, die das Licht der Torah bewahren und erhalten.
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129 וצדקה לדלים ואביונים היא המשכה והשפעה להחיות רוח שפלים.

Und Tzedakah (Wohltätigkeit) an die Armen und Mittellosen ist ein Herabziehen und eine Gewäh‐

rung, um „den Geist der Niedrigen zu beleben“.

Wohltätigkeit an die Armen versorgt sie mit dem Lebensnotwendigen und belebt, mit den Worten Jesajas,

„den Geist der Niedrigen“.
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וכך מעוררים למעלה בחי׳ המשכות להחיות רוח שפלים דקמיה כולא כלא חשיב130 והכל נק׳ שפלים

ודלים אצלו ית׳. וההמשכות וההשפעות הן הן אור התורה. כי אור ושפע הכל א׳.

Und auf diese Weise erweckt man oben die Ebene (Bechinah) der Herabführungen, um „den Geist

der Niedrigen zu beleben“, denn „vor Ihm gilt alles als nichts“, und alles wird in Bezug auf Ihn, ge‐

priesen sei Er, niedrig und arm genannt. Und diese Herableitungen und Gewährungen sind selbst

das Licht der Tora, denn Licht und Zufluss sind ein und dasselbe.

Auf dieselbe Weise erweckt unsere Tzedakah unten einen Zufluss von oben, um die Niedrigen zu beleben,

denn vor G-tt ist alles wie nichts, und alle Geschöpfe sind in Bezug auf Ihn „niedrig und arm“. Der Zufluss,

den Er gewährt, ist selbst das Licht der Tora, da Licht und Zufluss eins sind.

וזהו שארז״ל ]שאמרו רבותינו זכרונם לברכה[ כל האומר אין לי אלא תורה131 אפילו תורה אין לו רק צ״ל

תורה וגמ״ח ]וגמילות חסדים[

Und dies ist es, was unsere seligen Weisen gesagt haben: „Wer sagt: ‚Ich habe nichts außer Tora‘,

hat nicht einmal Tora.“ Vielmehr müssen Tora und Taten der Güte (Gemilus Chasadim)

zusammenkommen,

Der Talmud sagt, dass jemand, der behauptet, nur Tora zu haben, nicht einmal Tora hat. Man braucht Tora

zusammen mit Taten der Güte (Gemilus Chasadim).

כי בלא גמ״ח ]גמילות חסדים[ זו צדקה אין אור התורה מאיר לו.

denn ohne Taten der Güte, nämlich Tzedakah [Wohltätigkeit], scheint das Licht der Tora ihm nicht.

Ohne Güte, nämlich Tzedakah, scheint das Licht der Tora einem Menschen nicht.

וזהו אפי׳ ]אפילו[ תורה אין לו. פי׳ שאין התורה שייכה ומתייחסת אליו רק התורה היא בחי׳ אותיות

הנ״ל.

Und dies ist [die Bedeutung von] „hat nicht einmal Tora“: Das heißt, die Tora gehört nicht zu ihm

und steht nicht in Beziehung zu ihm; vielmehr ist die Tora die oben erwähnte Ebene der

Buchstaben.

Dies ist die Bedeutung von „hat nicht einmal Tora“: Die Tora eines solchen Menschen gehört ihm nicht wirk‐

lich; sie bleibt auf der Ebene der oben beschriebenen Buchstaben.
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A B S C H N I T T  8  ·  ¶ 3 6 – 3 9

Mezuzah rechts, Chanukka-Lampe links

132 פי׳ רוח היינו בחינת אוי״ר ]אויר[ הנ״ל ומתחלה אמשיך מקור בחי׳ וזהו אמשיך רוח ואייתי רוח.

אותיות. ואח״כ אייתי וממשיך המשכת אור א״ס ב״ה בחכמה ראשית גילוי האותיות להיות התורה

אור:

Und dies ist [die Bedeutung von] „es zieht Geist an und bringt Geist herbei“. Das heißt: „Geist“ ist

die oben erwähnte Ebene des Avir [Luft]; zuerst „zieht es“ die Quelle, die Ebene der Buchstaben,

an; danach „bringt es herbei“, indem es das unendliche Licht (Or Ein Sof), gelobt sei Er, in die

Weisheit (Chochmah) herableitet, den Anfang der Offenbarung der Buchstaben, damit die Tora

Licht werde.

Dies ist es, was der Zohar mit „es zieht Geist an und bringt Geist herbei“ meint. „Geist“ (Ruach, was auch

Wind oder Luft bedeutet) ist der oben beschriebene Avir [Luft]: Zuerst zieht der Aufstieg die Quelle der

Buchstaben an; dann „bringt er herbei“, indem er Or Ein Sof in die Chochmah herableitet, wo die Buchsta‐

ben erstmals in Erscheinung treten, damit die Tora zu Licht wird.

ובזה יובן ענין מזוזה מימין ונר חנוכה משמאל כי מזוזה היא בחי׳ העלאה ממטה למעלה כמו בחי׳

המצות.

Damit wird die Bedeutung von „der Mezuzah zur Rechten und der Chanukka-Lampe zur Linken“

verständlich. Denn die Mezuzah ist die Ebene des Aufstiegs von unten nach oben, wie auch die

Ebene der mitzvos.

Dies erklärt, warum die Mezuzah zur Rechten und die Chanukka-Lampe zur Linken angebracht sind. Die

Mezuzah stellt, wie alle mitzvos, einen Aufstieg von unten nach oben dar. Sefer HaMaamarim 5635, das in

der Kehot-Anmerkung zitiert wird, fasst diesen maamar so zusammen: Die Mezuzah hebt die Buchstaben zu

ihrer Wurzel, dem Avir (Luft), empor, und durch sie wird das Licht der Torah, die Chanukka-Lampe,

herabgezogen.

וענין המזוזה הוא שכותבין פ׳ שמע והיה אם שמוע שכתוב שם אחד ואהבת בכל לבבך ובכל נפשך

ובכל מאדך133 בחי׳ העלאה.

Die Angelegenheit der Mezuzah besteht darin, dass man die Abschnitte Shema und VeHayah Im

Shamoa niederschreibt, in denen „Eins“ und „Und du sollst mit deinem ganzen Herzen, mit deiner

ganzen Seele und mit all deiner Kraft lieben“ geschrieben stehen: die Ebene des Aufstiegs.

Die Mezuzah enthält die Abschnitte Shema und VeHayah Im Shamoa, die von G-tt als „Eins“ sprechen und

dazu auffordern, Ihn mit ganzem Herzen, ganzer Seele und ganzer Kraft zu lieben. Sie bringen den Aufstieg

von allem zu G-tt zum Ausdruck.
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וקובעין בפתח הבית להעלות הבית וכל אשר בו כל רכושו וקנינו בכל התיבות להיות בטלים לאהבת
134 ה׳ בכל מאדך בכל ממונך.

Und sie wird am Eingang des Hauses angebracht, um das Haus und alles, was sich darin befindet,

zu erheben – seinen gesamten Besitz und seine Habe in allen Kisten –, damit alles der Liebe zu G-tt

untergeordnet sei: „mit all deiner Kraft“, mit all deinem Geld.

Die Mezuzah wird am Eingang angebracht, um das Haus und alles darin, den gesamten Besitz, zu erheben,

damit alles der Liebe zu G-tt untergeordnet sei. Die Weisen erklären „mit all deiner Kraft“ als „mit all dei‐

nem Geld“.

ולכן קובעין המזוזה בימין כי וימינו תחבקני כאדם החובק את חבירו שמקרבו אצלו כך נמשך ימין
135 מקרבת להעלות אליו ית׳ כל הבא לקרב אליו ית׳.

Daher wird die Mezuzah auf der rechten Seite angebracht, denn „Seine Rechte umarmt mich“ – wie

ein Mensch seinen Freund umarmt und ihn zu sich heranzieht; ebenso wird die „Rechte, die nahe‐

bringt“, herabgezogen, um zu Ihm, gesegnet sei Er, jeden zu erheben, der kommt, um sich Ihm,

gesegnet sei Er, zu nähern.

Sie wird auf der rechten Seite angebracht, weil die rechte Hand umarmt und nahe heranzieht, wie es heißt:

„Seine Rechte umarmt mich.“ Die rechte Seite zieht jeden, der sich nähern möchte, zu G-tt hinauf.

אבל נ״ח הוא המשכת אור התורה. כי היונים רצו להשכיחם תורתך ולכן הוא משמאל. כי מימינו אש
138 דת136 למו137 שהתורה נמשלה לאש כנודע.

Die Chanukka-Leuchte aber ist das Herabziehen des Lichts der Torah, denn die Griechen wollten

„sie deine Torah vergessen lassen“; daher befindet sie sich auf der linken Seite. Denn „von Seiner

Rechten her ein feuriges Gesetz für sie“: Die Torah wird, wie bekannt, mit Feuer verglichen.

Die Chanukka-Leuchte bewirkt die entgegengesetzte Bewegung: Sie zieht das Licht der Torah herab – jenes

Licht, das die Griechen Israel vergessen machen wollten, wie es im Dankgebet zu Chanukka heißt. Sie befin‐

det sich auf der linken Seite; der Vers „von Seiner Rechten her ein feuriges Gesetz für sie“ zeigt, dass die To‐

rah als Feuer von der rechten Seite kommt. Die folgenden Absätze erklären, warum ihr Licht die linke Seite

erreichen muss.
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ובפרט שעיקר מצות נ״ח להאיר בחוץ ברה״ר ]ברשות הרבים[ ובחי׳ רבים היינו טורא דפרודא139 מבחי׳ ז׳

אומות שגם שם יאיר אור ה׳ וקדושתו שלא יהא העלם והסתר כמו שהיה בימי חשמונאי שרצו היונים

להשכיחם תורתך.

Und besonders, da die Hauptmitzvah des Chanukka-Leuchters darin besteht, draußen, im öffentli‐

chen Bereich (Reshus Harabim, „Bereich der Vielen“), zu leuchten; und die Ebene der „Vielen“ ist

der Berg der Trennung (Tura Difruda), der der Ebene der sieben Völker entstammt: Auch dort soll

das Licht G-ttes und Seine Heiligkeit leuchten, sodass es keine Verhüllung und Verborgenheit gibt,

wie in den Tagen der Chasmonäer, als die Griechen danach trachteten, sie „Deine Torah vergessen

zu lassen“.

Der Chanukka-Leuchter soll vor allem draußen, im öffentlichen Bereich, leuchten, auf Hebräisch „Bereich

der Vielen“. Der Maamar liest „die Vielen“ als das, was der Zohar den „Berg der Trennung“ nennt: den Be‐

reich der Spaltung und Verhüllung, den er mit den sieben Völkern verbindet (den sieben Völkern Kanaans,

die Chassidus als die sieben Attribute der Hülle (Kelipah) deutet). Der Leuchter trägt das Licht G-ttes und

Seine Heiligkeit auch dorthin, sodass nichts verborgen bleibt – so wie die Torah verborgen war, als die Grie‐

chen versuchten, Israel die Torah vergessen zu lassen.

וכשגברה מלכות בית חשמונאי תקנו להמשיך אור התורה גם במקום הרבים טורי דפרודא:

Und als die Herrschaft des Hauses der Chasmonäer erstarkte, setzten sie fest, das Licht der Torah

auch in die Stätte der Vielen, die Berge der Trennung, herabzuführen.

Als die Herrschaft der Chasmonäer erstarkte, wurde der Chanukka-Leuchter eingesetzt, um das Licht der

Torah in den öffentlichen Bereich, die „Berge der Trennung“, herabzuführen.
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140 שהוא מבחי׳ גבורות שהן בחי׳ שמאל. והנה שרש הז׳ אומות רישיה דעשו בעטפא דיצחק141,

Nun ist die Wurzel der sieben Völker „der Kopf Eisavs im Schoß Yitzchaks“; sie entstammt der Ebe‐

ne der Gevuros (Selbstbegrenzung), die der linken Seite entspricht.

Der Targum berichtet, dass Eisav bei Yaakovs Beisetzung der Kopf abgeschlagen und in die Höhle gerollt

wurde, wo er im Schoß Yitzchaks zu liegen kam. Der Maamar nimmt dies als Wurzel der sieben Völker: Yitz‐

chaks Eigenschaft, die Gevurah, die Seite der Strenge, welche die linke Seite ist. Likkutei Torah, Chukas, ver‐

wendet dasselbe Bild für die linke Linie als den Ort, von dem die äußeren Kräfte schöpfen.
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אך הגורם להיות המשכת נר חנוכה בשמאל היינו בחי׳ המזוזה שבימין שהיא בחי׳ ההעלאה שע״י

העלאה זו נעשה בחי׳ ההמשכה הנ״ל ונמשך גם במקום החשך בחינת טורי דפרודא.

Was jedoch bewirkt, dass die Chanukah-Lampe auf der linken Seite herabgezogen wird, ist die Ebe‐

ne der Mezuzah auf der rechten Seite, die der Erhebung entspricht. Durch diese Erhebung kommt

das oben erwähnte Herabziehen zustande, und es wird auch an den Ort der Finsternis herabgezo‐

gen, auf die Ebene der Berge der Trennung.

Was das Licht der Chanukah-Lampe zur linken Seite bringt, ist die Mezuzah auf der rechten Seite – die Erhe‐

bung. Diese Erhebung zieht das Licht der Tora herab, das dann sogar die Finsternis der „Berge der Tren‐

nung“ erreicht.

כי עיקר הדבר הוא להיות החשך דוקא מאיר דהיינו בחי׳ אתהפכא חשוכא לנהורא. וזהו שארז״ל

142 אאיש״ר ]אאמן יהא שמיה רבא[ דאגדתא. ]שאמרו רבותינו זכרונם לברכה[ )סוטה מ״ט( עלמא אמאי קא מקיים143,

Denn das Wesentliche ist, dass gerade die Finsternis leuchtet, das heißt, die Ebene der „in Licht

verwandelten Finsternis“. Und dies ist es, was unsere gesegneten Weisen sagten (Sotah 49): „Wo‐

durch besteht die Welt? Durch das ‚Amen, Sein großer Name sei gepriesen‘ der Aggadah.“

Das Ziel ist, dass die Finsternis selbst leuchtet: „Finsternis, die in Licht verwandelt wird.“ Der Talmud fragt,

wodurch die Welt in schwierigen Zeiten erhalten bleibt, und antwortet: durch das „Amen, Sein großer Name

sei gepriesen“, das nach dem Studium der Aggadah, der nicht halachischen Lehren der Weisen, gesprochen

wird.

כי אגדתא הוא בחי׳ תרגום שכל התלמוד הוא144 בל׳ ]בלשון[ תרגום. ותרגום הוא בחי׳ אחוריים

145 כנודע. דקדושה146,

Denn die Aggadah entspricht der Ebene des Targum, da der ganze Talmud in der Sprache des Tar‐

gum verfasst ist. Und der Targum entspricht, wie bekannt, der Rückseite (Achorayim) der

Heiligkeit.

Die Aggadah wird auf Aramäisch gelehrt, der Sprache des Targum (der aramäischen Übersetzung der Tora),

ebenso wie der ganze Talmud. Der Targum wird als die „Rückseite“ (Achorayim), die äußere Seite der Hei‐

ligkeit, bezeichnet. In Torah Ohr, Mishpatim (78c), das in der Kehot-Anmerkung angeführt wird, deutet der

Alter Rebbe aus diesem Grund „und sie schauten (vayechezu) G-tt“ als ein Wort des Targum: Sie erfassten

nur die „Rückseite“, die Ebene von Elokim.
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I N  D E R  E I G E N E N  A V O D A H

Die Betrachtung, dass die Welt vor G-tt nichts ist, sollte in der Seele die Sehnsucht wecken, sich vor Ihm auf‐

zuheben, und das Herz von den Genüssen der Welt, selbst den kleinen, abwenden und zu Freude an G-tt

führen, wie im Gebet. Das Torah-Lernen muss mit Mitzvos und Güte verbunden sein, vor allem mit Tzeda‐

kah: Sie sind die Lampe, durch die das Licht der Torah für den Menschen leuchtet und sogar die dunkelsten

Orte erreicht.

F R A G E N  Z U M  G E S P RÄC H

1. Warum sagt der Maamar, dass die Materie aus G-ttes Rede und die Form aus Seinem Willen hervorgeht,

und welchen Beitrag leistet jede dazu, dass die Welt als „Etwas“ besteht?

2. Wie kann die Welt unabhängig erscheinen, wenn Havayah über den Namen Elokim herrscht? Was veran‐

schaulicht Psalm 114 dazu?

3. In welchem Sinn werden Buchstaben nicht vom Mund hervorgebracht, und warum ist das für das Gebet

und für die Torah von Bedeutung?

4. Warum entbehrt die Torah ohne Taten der Güte gemäß dem Gleichnis von Luft und Flamme ihres Lichts?

5. Warum muss das Licht der Chanukka-Lampe die linke Seite und den öffentlichen Bereich erreichen, und

warum hängt es von der Mezuzah auf der rechten Seite ab?

וכשנמשך להיות שמיה רבא מברך ונמשך גם בבחי׳ תרגום שהוא בבחי׳ אחוריים אזי אתהפכא חשוכא

לנהורא וזהו עיקר קיום העולם:

Und wenn es herabgezogen wird, sodass „Sein großer Name gepriesen wird“, und es auch in die

Ebene des Targum herabgezogen wird, die der Rückseite entspricht, dann wird die Finsternis in

Licht verwandelt; und dies ist das eigentliche Fortbestehen der Welt.

Wenn „Sein großer Name sei gepriesen“ G-ttes Licht sogar in das Aramäische, die „Rückseite“ der Heilig‐

keit, herabzieht, wird die Finsternis selbst in Licht verwandelt. Diese Verwandlung ist es, die die Welt wahr‐

haft erhält.
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Q U E L L E N  U N D  V E R W E I S E

Anmerkungen

A B S AT Z  1

נר חנוכה

Die Anmerkung berichtet, dass Handschriftenband 284

diesen Maamar mit dem Jahr 5570 (1809–10) verzeichnet.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בבוך 284 רשום: תק״ע. ראה לעיל בציונים לכ״ק אדמו״ר זי״ע. המאמר עם
הגהות באוה״ת בראשית כרך ה תתקמד, ב. הערות תתקנב, א. ובכרך ז
תתתנו, ב. תתתנח, ב )כנראה קיצורים(. חלק באוה״ת נ״ך כרך א ע׳ תקסח
ובאוה״ת נ״ך כרך ג ע׳ א׳שנו. ראה דרך מצותיך מצות נר חנוכה עד, ב.

סה״מ תרכ״ט )הוצאת תשנ״ב( ע׳ טז. וראה גם ד״ה ת״ר נ״ח תרמ״ג.

1

נר חנוכה מצוה להניחה
Rabbah lehrt, dass die Chanukkalampe innerhalb einer

Handbreit von der Türöffnung aufgestellt werden soll. Der

Talmud schließt daraus, dass sie links steht, sodass die

Chanukkalampe links und die Mesusa rechts ist. Der Maa‐

mar fragt, warum die Halacha sie auf diese Weise aufteilt.

Shabbat 22a:2–3שבת כ״ב א:ב׳-ג׳

נַּח יכָא מַ הֵ ח. וְ תַ מוּךְ לַפֶּ סָּ פַח הַ טֶ הּ בְּ יחָ נִּ הַ וָה לְ צְ בָּה: נֵר חֲנוּכָּה מִ ר רַ אָמַ

ר: י אָמַ תִּ פְ דִּ ל מִ מוּאֵ ב שְׁ ין רַ יָּמִ ר: מִ בָא אָמַ רָ יהּ דְּ רֵ א בְּ ב אַחָ לֵקהּ? רַ
זוּזָה מֹאל וּמְ שְּׂ א נֵר חֲנוּכָּה מִ הֵ תְּ י שֶׁ דֵ מֹאל, כְּ שְּׂ א מִ תָ כְ ילְ הִ מֹאל. וְ שְּׂ מִ
נֶגֶד עוֹת כְּ צוֹת מָ רְ הַ ב: אָסוּר לְ ר רַ י אָמַ ב אַסִּ ר רַ ה אָמַ ב יְהוּדָ ר רַ ין. אָמַ יָּמִ מִ
ה יֵשׁ בָּהּ? דוּשָּׁ י נֵר קְ כִ י: וְ ר לִ ל, אָמַ מוּאֵ שְׁ יהּ דִּ מֵּ הּ קַ יתַ רִ י אַמְ נֵר חֲנוּכָּה. כִּ
ה״ — סָּ כִ ךְ … וְ פַ שָׁ יָא ״וְ נְ תַ ה יֵשׁ בּוֹ? דְּ דוּשָּׁ ם קְ י דָּ כִ ף: וְ ב יוֹסֵ יף לַהּ רַ קֵ תְ מַ

גֶל, … רֶ נּוּ בָּ כַסֶּ לֹּא יְ ה. שֶׁ כַסֶּ ךְ יְ פַ שָּׁ ה שֶׁ בַּמֶּ
William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

שבת כב, א.

2

מזוזה מימין ונר חנוכה משמאל

Dort wird die Frage gestellt: Die Menorah im Tempel stand

ausdrücklich im Süden; warum wird die Chanukah-Lampe

also links aufgestellt? Die Anmerkung verweist den Leser

für die Erörterung auf diese Stelle.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

כגירסת הרי״ף והרמב״ם הל׳ חנוכה פ״ד ה״ז ובשו״ע או״ח סי׳ תרעא. וראה
בסה״מ הנחות תרי״ד תרט״ו ע׳ לז שהקשה הלא המנורה היתה בדרום דוקא

למה נר חנוכה משמאל. ע״ש.

3

מזוזה מימין ונ״ח משמאל

Der Rambam entscheidet, dass die Lampe links von der

Türöffnung aufgestellt wird, sodass die Mesusa rechts und

die Chanukkalampe links ist; die Kehot-Anmerkung sagt,

dass die Formulierung des Maamar dieser Lesart folgt.

Mishneh Torah, Scroll of Esther and Hanukkah 4:7משנה
תורה, הלכות מגילה וחנוכה ד׳:ז׳

ל ח עַ תַ מוּךְ לַפֶּ סָּ פַח הַ טֶּ בַּחוּץ בַּ יתוֹ מִ ח בֵּ תַ ל פֶּ יחוֹ עַ נִּ הַ וָה לְ צְ נֻכָּה מִ נֵר חֲ

ם אִ מֹאל. וְ שְּׂ נֻכָּה מִ נֵר חֲ ין וְ יָּמִ זוּזָה מִ יֶה מְ הְ תִּ י שֶׁ דֵ יִת כְּ בַּ נָס לַ כְ נִּ מֹאל הַ שְׂ

יחוֹ נִּ הִ נֻכָּה שֶׁ נֵר חֲ ים. וְ בִּ רַ שׁוּת הָ רְ מוּכָה לִ סְּ לּוֹן הַ חַ יחוֹ בַּ נִּ יָּה מַ עֲלִ ר בַּ יָה דָּ הָ
כָּר: ינוֹ נִ אֵ י שֶׁ פִ לוּם לְ ה כְּ שָׂ ה לֹא עָ ים אַמָּ רִ שְׂ עֶ לָה מֵ עְ מַ לְ

It is a commandment to place the Chanukah lamp at the en‐

trance of one's house from the outside within the hand‐

breadth adjacent to [the edge of] the entrance, so that the

mezuzah will be to the right and the Chanukah lamp to the

left. And if he was living in an attic, he places it in the win‐

dow that is adjacent to the public domain. One who has

placed the Chanukah lamp above twenty ells has not done

anything, because it is not recognizable.

Torat Emet 363 (Public Domain) · Sefaria Edition. Translated by R. Francis
Nataf, 2019 (CC0)

4

מזוזה מימין ונ״ח משמאל

Der Shulchan Aruch entscheidet, dass die Lampe in der

Handbreit neben der Türöffnung auf der linken Seite auf‐

gestellt wird, „sodass die Mesusa rechts und die Chanu‐

kkalampe links ist“, und auf der rechten Seite, wenn die

Türöffnung keine Mesusa hat. Der Maamar zitiert das Ge‐

setz in dieser Form.

Shulchan Arukh, Orach Chayim 671:7שולחן ערוך, אורח חיים
תער״א:ז׳

מצו׳ להניחו בטפח הסמוך לפתח משמאל כדי שתהא מזוז׳ מימין ונר

חנוכ׳ משמאל ואם אין מזוז׳ בפתח מניחו מימין ואם הניחו בדל׳ עצמו
יניחנו מחציו של כניס׳ לצד שמאל: הגה ומיהו בזמן הזה שכולו
מדליקין בפנים ואין היכר לבני רשות הרבים כלל אין לחוש כל כך אם
אין מדליקין בטפח הסמוך לפתח ומ״מ המנהג להדליק בטפח הסמוך
לפתח כמו בימיהם ואין לשנות אלא אם כן רבים בני הבית שעדיף יותר
להדליק כל אחד במקום מיוחד מלערב הנרות ביחד ואין היכר כמה

נרות מדליקין ומ״מ יזהר שלא להדליק במקום שמדליקין הנרות …
It is a mitzvah to place [the Hanukkah light] in the hands‐

breadth closest to the entrance on the left, so as to have the

mezuzah on the right and the Hanukkah light on the left.

But if there is no mezuzah in the entrance, he should place

[the Hanukkah light] on the right. If one places it in the

doorway itself, he should place it on the leftmost half of the

entrance. Rem"a: However nowadays, when all kindle in‐

side, and there is no distinction for the people of the public

…

Maginei Eretz: Shulchan Aruch Orach Chaim, Lemberg, 1893 (Public Do‐
main) · Wikisource Shulchan Aruch (CC-BY-SA)

5

אך יובן בהקדים ביאור

Die Anmerkung verweist auf die Seite von Or HaTorah zu

Nach, auf der dieser Einstieg in die Erklärung erscheint;

die erste Anmerkung zum Maamar sagt, dass ein Teil da‐

von dort abgedruckt ist.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה אוה״ת נ״ך ע׳ תקסט.

6
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A B S AT Z  2

כל אשר חפץ ה׳ עשה

Der Psalmist preist G-ttes Herrschaft über die gesamte

Schöpfung: „Alles, was Havayah wünschte, hat Er getan,

im Himmel und auf der Erde, in den Meeren und allen

Tiefen.“ Der Maamar versteht dies als Schöpfung allein

durch G-ttes Willen, was er mit der Form der Dinge in Ver‐

bindung bringen wird.

Psalms 135:6תהילים קל״ה:ו׳

הֹמוֹת: כׇל־תְּ ים וְ יַּמִּ ץ בַּ יִם וּבָאָרֶ מַ שָּׁ ה בַּ שָׂ ץ ה׳ עָ פֵ ר־חָ שֶׁ כֹּל אֲ
Whatsoever the L-RD pleased, that hath He done, In heaven

and in earth, in the seas and in all deeps;

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

תהלים קלה, ו.

7

והנה החומר נברא בדבר ה׳
Kehots Anmerkung verweist auf die ausführlichere Erklä‐

rung: Or HaTorah.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

באוה״ת חנוכה כרך ה תתקנג, א יש הערה לכאן. ובד״ה ויגש אליו תרמ״ד
ע׳ רט עם הגהות. ובמאמרי הצ״צ הנחות תרי״ד תרט״ו ע׳ לז. המאמר הוא

משנת תק״ע. ראה ברשימת המאמרים שם.

8

בדבר ה׳ שמים נעשו
Der Psalmist preist den Schöpfer: „Durch das Wort Hava‐

yahs wurden die Himmel gemacht, und durch den Hauch

Seines Mundes ihr ganzes Heer.“ Dies ist Schöpfung

durch Sprache, die der Maamar mit der Materie der Dinge

in Verbindung bringen wird.

Psalms 33:6תהילים ל״ג:ו׳

בָאָם: יו כׇּל־צְ רוּחַ פִּ יִם נַעֲשׂוּ וּבְ מַ בַר ה׳ שָׁ דְ בִּ
By the word of the L-RD were the heavens made; And all the

host of them by the breath of His mouth.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

תהלים לג, ו. באוה״ת שמות ע׳ ק. בסה״מ תרס״ט ע׳ קפט מציין לכאן.

9

ובע״מ נברא העולם

Kehots Marei Makom zu diesen Worten (die Anmerkung

steht unten).

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

אבות ה, א.

10

ובע״מ נברא העולם

Die Mischna lehrt, dass die Welt durch zehn Aussprüche

erschaffen wurde, und fragt, warum dies nötig war, da ein

einziger Ausspruch genügt hätte. Der Maamar greift dies

auf, um zu betonen, dass die Welt durch Sprache erschaf‐

fen wurde.

Pirkei Avot 5:1משנה אבות ה׳:א׳

ד חָ ר אֶ מָ אֲ מַ הֲלֹא בְ ר, וַ מוּד לוֹמַ לְ ה תַּ עוֹלָם. וּמַ א הָ רָ בְ רוֹת נִ מָ אֲ ה מַ רָ עֲשָׂ בַּ
א רָ בְ נִּ עוֹלָם שֶׁ ת הָ ין אֶ דִ אַבְּ מְּ ים שֶׁ עִ שָׁ רְ ן הָ ע מִ רַ פָּ הִ לָּא לְ אוֹת, אֶ רְ בָּ הִ יָכוֹל לְ

א רָ בְ נִּ עוֹלָם שֶׁ ת הָ ין אֶ מִ יְּ קַ מְּ ים שֶׁ יקִ דִּ צַּ כָר טוֹב לַ ן שָׂ תֵּ לִ רוֹת, וְ מָ אֲ ה מַ רָ עֲשָׂ בַ
רוֹת: מָ אֲ ה מַ רָ עֲשָׂ בַ

With ten utterances the world was created. And what does

this teach, for surely it could have been created with one ut‐

terance? But this was so in order to punish the wicked who

destroy the world that was created with ten utterances, And

to give a good reward to the righteous who maintain the

world that was created with ten utterances.

Torat Emet 357 (Public Domain) · Mishnah Yomit by Dr. Joshua Kulp (CC-
BY)

11

שלכל הדברים יש חומר וצורה

Die Anmerkung sagt, dass diese Ausführung über Materie

und Form dort abgeschrieben ist.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

נעתק בסה״מ תרכ״ט )תשנ״ב( ע׳ יז. ובסה״מ תרמ״ד שם. בענין חומר וצורה
ראה גם סה״מ תרנ״ו ע׳ שיח ואילך. ובסה״מ תרס״ג ע׳ קטו. בד״ה וישלח
יעקב תרע״ג )בהמשך תער״ב(. חלק עם הגהות מכאן נעתק בקונטרס עץ
החיים בתחלתו. ובהערות שם מציין כ״ק אדמו״ר זי״ע לד״ה ויקם עדות
ביעקב ת״ש ע׳ 52. ד״ה אלפים שנה תשי״א. בסה״מ תרס״ה ע׳ עד מציין
לכאן. בסה״מ תרמ״ד ע׳ רט נוסף הגה״ה: ]וי״ל בעולמות עליונים יותר הם

אור וכלי[.

12

יש חומר וצורה

Die Anmerkung verweist den Leser zum Thema Materie

und Form dorthin.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה הל׳ יסוה״ת פ״ב ה״ג. מו״נ ח״א פי״ז. בענין חומר וצורה ראה לקו״ת
האזינו עב, ב.

13

יש חומר וצורה

Maimonides unterteilt die Geschöpfe in Wesen, die aus

Materie und Form zusammengesetzt sind und entstehen

und vergehen, in die Sphären und Sterne, deren Form un‐

veränderlich ist, sowie in die Engel, die Form ohne Mate‐

rie sind. Die Kehot-Anmerkung verweist auf ihn hinsicht‐

lich der hier erwähnten Materie und Form.

Mishneh Torah, Foundations of the Torah 2:3,משנה תורה
הלכות יסודי התורה ב׳:ג׳

ן הֶ ים. מֵ קִ ה חֲלָ לֹשָׁ שְׁ לָק לִ עוֹלָמוֹ נֶחְ רוּךְ הוּא בְּ דוֹשׁ בָּ קָּ א הַ רָ בָּ ה שֶּׁ כָּל מַ

מוֹ גּוּפוֹת יד כְּ מִ ים תָּ דִ סָ פְ נִ ים וְ ם הוִֹ הֵ ה וְ צוּרָ גּלֶם וְ ים מִ רִ בָּ חֻ ן מְ הֵ ים שֶׁ רוּאִ בְּ
גּלֶם ים מִ רִ בָּ חֻ ן מְ הֵ ים שֶׁ רוּאִ ן בְּ הֶ כוֹת. וּמֵ תָּ מַּ הַ ים וְ חִ מָ צְּ הַ ה וְ מָ הֵ בְּ הַ ם וְ אָדָ הָ
ים אשׁוֹנִ רִ מוֹ הָ ה כְּ צוּרָ ה לְ צּוּרָ גוּף וּמִ גּוּף לְ ין מִ נִּ תַּ שְׁ ינָן מִ בָל אֵ ה אֲ צוּרָ וְ
ם הֵ לּוּ. וְ מוֹ אֵ ין כְּ נִּ תַּ שְׁ ינָן מִ אֵ ם וְ מָ גָלְ עוֹלָם בְּ ה לְ בוּעָ ן קְ תָ לָּא צוּרָ אֶ
אָר שְׁ ם כִּ תָ לֹא צוּרָ ים וְ לָמִ אָר גְּ שְׁ ם כִּ מָ ין גָּלְ אֵ ן. וְ הֶ בָּ ים שֶׁ בִ כּוֹכָ הַ ים וְ גַּלִּ גַּלְ הַ

לֹא גּלֶם … ה בְּ ים צוּרָ רוּאִ ן בְּ הֶ צוּרוֹת. וּמֵ
All that which the Holy One, blessed is He! created in His

world, is divided into three types: (a) Composite creatures of

matter and form; they are beings which undergo constant

changes, as the bodies of man, beasts, plants and minerals;

(b) Composite beings of matter and form which do not un‐

dergo changes of either body or form as the former, but

their forms remain forever set in their body unchanged;

they are: the planets and the stars around them; their matter

is unlike other matter and their forms are …

14
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A B S AT Z  3

Torat Emet 363 (Public Domain) · Mishnah Torah, Yod ha-hazakah, trans. by
Simon Glazer, 1927 (Public Domain)

או שמש וירח
Eine Glosse erklärt dort die Materie geschaffener Dinge

anhand des Midrasch über die Himmel: G-tt nahm Feuer

und Wasser, vermischte sie, und aus ihnen wurden die

Himmel geschaffen.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בסה״מ תרמ״ד שם נוסף ]וי״ל ענין החומר של הנבראים הוא כמ״ש במדרש
על השמים נטל אש ומים ]וטרפן[ )ופתרן( זה בזה ומהם נעשה השמים, וזהו
החומר של השמים פי׳ עצם השמים שהוא מאש וממים וכן יובן בכל נברא

כו׳[.

15

השמים והארץ הם כדורים

Die Worte hier zitieren Avodah Zarah 3a:5–6; die Stelle

wird unten angezeigt.

Avodah Zarah 3a:5–6עבודה זרה ג׳ א:ה׳-ו׳

י כוֹרִ י בְּ נִ יב: ״בְּ תִ כְ נוֹ? דִּ ל בְּ יד עַ עִ מֵּ לוּם יֵשׁ אָב שֶׁ ל עוֹלָם, כְּ בּוֹנוֹ שֶׁ … רִ

ימוּ יְּ קִּ ם שֶׁ הֶ ידוּ בָּ ץ יָעִ יִם וָאָרֶ מַ רוּךְ הוּא: שָׁ דוֹשׁ בָּ קָּ ם הַ הֶ ר לָ ל״. אָמַ אֵ רָ יִשְׂ
ין עִ ץ נוֹגְ יִם וָאָרֶ מַ ל עוֹלָם, שָׁ בּוֹנוֹ שֶׁ נָיו: רִ פָ ים לְ רִ ה כּוּלָּהּ. אוֹמְ תּוֹרָ ת הַ אֶ
ץ לֹא יִם וָאָרֶ מַ קּוֹת שָׁ יְלָה חֻ לָ ם וָ י יוֹמָ יתִ רִ ם לֹא בְ ר: ״אִ מַ נֶּאֱ ן, שֶׁ דוּתָ עֵ בְּ
ב רֶ י עֶ הִ יְ יב: ״וַ תִ כְ אי דִּ ישׁ: מַ קִ ן לָ עוֹן בֶּ מְ י שִׁ בִּ ר[ רַ אָמַ ר( ]וְ אָמַ י״, )דְּ תִּ מְ שָׂ

ה עֲשֵׂ ם מַ רוּךְ הוּא עִ דוֹשׁ בָּ קָּ נָה הַ תְ הִ ד שֶׁ לַמֵּ י״? מְ שִּׁ שִּׁ ר יוֹם הַ י בֹקֶ הִ יְ וַ
ת … ין אֶ לִ בְּ קַ ל מְ אֵ רָ ם יִשְׂ ר: אִ אָמַ ית, וְ אשִׁ רֵ בְ

William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)

Avodah Zarah 41aעבודה זרה מ״א א
A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה ירושלמי ע״ז ג, א. וראה ע״ז מא, א תוס׳ ד״ה ככדור.

16

השמים והארץ הם כדורים

Der Jerusalemer Talmud erzählt, dass Alexander von Ma‐

kedonien so hoch aufstieg, dass er die Welt als Kugel sah;

deshalb wurde er mit einer Kugel in der Hand dargestellt.

Die Kehot-Anmerkung zitiert dies als Beleg für die Kugel‐

gestalt von Himmel und Erde, die hier erwähnt wird.

Jerusalem Talmud Avodah Zarah 3:1תלמוד ירושלמי עבודה זרה
ג׳:א׳

17

ומן הארץ לרקיע כו׳

Eine Glosse fügt dort hinzu: „Daraus folgt, dass die Gestalt

der Oberfläche entsprechend einem solchen Abstand vor‐

gestellt werden muss.“

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בסה״מ תרמ״ד שם נוסף: נמצא צ״ל ציור השטח ע״ד ריחוק כזה.

18

והשמש והירח הם גלגלים מאירים כו׳

Die Anmerkung sagt, dass dort eine Erklärung dieser Pas‐

sage gegeben wird.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בסה״מ תרכ״ט )תשנ״ב( ע׳ יז ואילך יש ביאור לכאן.

19

וכן עד״ז בכל דבר נברא

Eine Glosse ergänzt dort, dass im Bereich des Unbelebten,

der Pflanzen, der Tiere und der Menschen die jeweilige

Gestalt eines Dinges – seine Länge und Breite sowie die

Frage, ob es Hörner hat oder dreieckig ist – seine Form

ausmacht.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בסה״מ תרמ״ד שם נוסף: ודצח״מ אופן ציורו שיהי׳ כך בארכו ורחבו או בעל
קרנות או משולש ז״ע הציור.

20

Adam zeugte einen Sohn „in seiner Ähnlichkeit, nach sei‐

nem Bild“. Der Maamar entlehnt diese Formulierung für

die jeweilige Gestalt eines jeden erschaffenen Wesens.

Genesis 5:3בראשית ה׳:ג׳

ת: מוֹ שֵׁ ת־שְׁ א אֶ רָ קְ יִּ מוֹ וַ לְ צַ מוּתוֹ כְּ דְ יּוֹלֶד בִּ נָה וַ אַת שָׁ ים וּמְ לֹשִׁ  ם שְׁ י אָדָ חִ יְ וַ

And Adam lived a hundred and thirty years, and begot a son

in his own likeness, after his image; and called his name

Seth.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

21

יהי אור

„Und G-tt sprach: ‚Es werde Licht!‘ Und es wurde Licht.“

Das Maamar versteht diese Äußerung als das, wodurch das

Licht selbst ins Dasein trat – etwas aus dem Nichts.

Genesis 1:3בראשית א׳:ג׳

י־אוֹר: הִ יְ י אוֹר וַ הִ ים יְ לֹקִ  ר אֱ יֹּאמֶ וַ
And G-d said: ‘Let there be light.’ And there was light.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

22

יהי רקיע
„Und G-tt sprach: ‚Es werde ein Firmament inmitten der

Wasser!‘“ Die Äußerung brachte das Firmament ins Da‐

sein; seine Gestalt, so sagt das Maamar, ging aus dem Wil‐

len G-ttes hervor.

Genesis 1:6בראשית א׳:ו׳

יִם: יִם לָמָ ין מַ יל בֵּ דִּ בְ י מַ יהִ יִם וִ מָּ תוֹךְ הַ יעַ בְּ קִ י רָ הִ ים יְ לֹקִ  ר אֱ יֹּאמֶ וַ
And G-d said: ‘Let there be a firmament in the midst of the

waters, and let it divide the waters from the waters.’

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

23

נתהווה הרקיע מאין ליש

Eine Glosse dort versammelt Parallelstellen und sagt, dass

der eine allgemeine Ausspruch in zehn Aussprüche aufge‐

teilt wurde, um das Dasein von „Etwas“ hervorzubringen,

geteilt durch die Kraft des Unendlichen; sie legt nahe,

dass dies auch hier gemeint ist.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בסה״מ תרמ״ד שם נוסף ]ע׳ בתו״א ד״ה מזוזה מימין ]הכוונה לכאן[
ובהביאור הג׳ לד״ה יביאו לבוש מל׳ ובלקו״ת בהביאור לד״ה לבבתני דרוש
הב׳. ועמ״ש בד״ה להבין ע׳ מצות ]אכילת[ המצה מ״ג, ובד״ה מה רבו מעשיך
ה׳ מ״ד, שהמאמר א׳ הוא הכלל, ונפרטו בע״מ להיות מציאות היש, ונפרטו

בכח הא״ס, וי״ל שכמו״כ הכוונה כאן וד״ל[.

24

אופן צורת הרקיע . . בחפץ ה׳

Jene Passage fragt, warum die Schöpfung „Etwas aus dem

Nichts“ genannt wird, und antwortet mit „Denn Sonne und

Schild ist Havayah Elokim“: Der unaussprechliche

g-ttliche Name (Havayah) ist wie die Sonne selbst, der

25
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Name, der g-ttliche Strenge bezeichnet (Elokim), wie der

Schild, der sie verhüllt, sodass nur ein schwacher Schein

leuchtet; ohne den Schild würde dieser Schein in seiner

Quelle aufgehoben.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה לקו״ת ר״ה נה, סע״א ועד״ז היו העולמות. ראה באוה״ת כרך ז תתתנח,
ב דמ״ש בלקו״ת שם מתאחד עם מש״כ שהצורה נעשה בחפץ ה׳ בחי׳ מה
שעלה במחשבה והחומר והעשי׳ נתהווה מהדבור יש מאין והיינו בגשמיות
כפי הצורה הרוחני׳ שנתהווה ע״י המחשבה והרצון שהי׳ עיגול השמים כמו
ע״ס דעגולים דאצי׳ או בריאה, ע״ש. ובסה״מ תרמ״ד ע׳ רי נוסף: עד״מ או

ציור שארי פרטי הנבראי׳ דדצח״מ: בדמותו.

בחפץ ה׳ שלא בא לכלל גילוי
Jener Maamar sagt, dass Torah Ohr hier den Wunsch

G-ttes als die Ebene des Sovev erklärt und die Form als die

äußere Gestalt der Materie, etwa des runden, kugelförmi‐

gen Himmels, der gerade aus dem Sovev hervorgeht; an

anderer Stelle wird die Form dagegen als die Lebenskraft

im Inneren des Geschöpfes erklärt, die aus dem Memalei

stammt.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בד״ה ביום השמע״צ עת״ר כ׳ ”ושם מבואר ]בתו״א[ דבחי׳ חפץ ה׳ זהו בחי׳
סוכ״ע, וענין הצורה פי׳ שם צורת החומר וכמו השמים בציורו שהוא עגולי
וכדורי וכה״ג בכל דבר הציור שלו שזהו מבחי׳ הסובב דוקא כו׳, והמבואר
כאן הוא שהצורה הוא החיות שבהנברא והוא מבחי׳ ממכ״ע כו׳, ועמ״ש

בד״ה בשעה שהקדימו רס״ג” עכ״ל.

26

והנה מה שנברא החומר במאמר

Kehots Anmerkung verweist auf die ausführlichere Erklä‐

rung: Or HaTorah.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

באוה״ת חנוכה כרך ה תתקנג, ב יש הערה לכאן.

27

והנה מה שנברא החומר במאמר

Kehots Anmerkung verweist auf die ausführlichere Erklä‐

rung: Or HaTorah.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

באוה״ת חנוכה כרך ה תתקנג, ב יש הערה לכאן.

28

Adam zeugte einen Sohn „in seiner Gestalt, nach seinem

Bild“. Das Maamar verwendet diese Formulierung für die

besondere Gestalt des Firmaments, die aus dem Willen

G-ttes hervorgeht.

Genesis 5:3בראשית ה׳:ג׳

ת: מוֹ שֵׁ ת־שְׁ א אֶ רָ קְ יִּ מוֹ וַ לְ צַ מוּתוֹ כְּ דְ יּוֹלֶד בִּ נָה וַ אַת שָׁ ים וּמְ לֹשִׁ  ם שְׁ י אָדָ חִ יְ וַ

And Adam lived a hundred and thirty years, and begot a son

in his own likeness, after his image; and called his name

Seth.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

29

הוא מפני

Eine dortige Glosse erklärt: Würden die Welten so offen‐

bart, wie sie in G-ttes Begehren eingeschlossen sind,

könnte kein körperliches „Etwas“ bestehen; die Welt wäre

geistig und in ihrer Existenz selbstaufgehoben, denn ent‐

lang der gesamten Kette der Welten ist eine Wirkung ge‐

genüber ihrer Ursache selbstaufgehoben – wie Gefühle,

die aus dem Verstand hervorgehen, wenn man erkennt,

dass eine Sache gut ist.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בסה״מ תרמ״ד ע׳ רי נוסף: הוא מפני )שאם הי׳ מתגלים העולמות כמו שהם
כלולים ועומדים בבחי׳ חפץ ה׳( אז לא הי׳ יכול להיות התהוות היש הגשמי
רק שהי׳ העולם רוחני והי׳ בבחי׳ ביטול במציאות ממש, וכמו שאנו רואים
בכל בחי׳ השתלשלות עו״ע שהעלול בטל לעילה כמו למשל מדות משכל
שהמדות נולדים מן השכל, וכמו שאנו רואים שאם מתבונן בשכלו שהדבר

ההוא טוב לפניו אזי נולד לו אהבה לזה, ע״ש עוד בזה.

30

שהי׳ העולם בטל במציאות ממש

Dort wird „in der Existenz selbstaufgehoben“ so erklärt,

dass es den verborgenen, nicht offenbarten Welten

gleicht.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

באוה״ת פ׳ שלח ע׳ תקיב ”ופי׳ בטל במציאות היינו ע״ד עלמין סתימין דלא
אתגליין”. ובקונטרס עה״ח שם ע׳ 16 ”)כמו עולם האצילות וכמו עלמין
דאתכסיא בכלל שבטלים במציאות ולא הי׳ בבחי׳ נבראים דעדאת״ג כו׳( לפי
שהי׳ מקבל מבחי׳ חכ׳ שהוא בחי׳ ביטול איהו וחיוהי חד”. בהמשך תער״ב
ח״א פ׳ רכא מבאר זה ”והכוונה שם ]בתו״א כאן[ על הביטול במהות היש
כו׳, שהרי גם ההארה דבחי׳ דבר ה׳ פועל ג״כ הביטול בהנברא כו׳, וענין
הצורה שמבחי׳ חפץ ה׳ הוא להיות הביטול בעצם המהות כו׳ וכמ״ש במ״א”
ע״ש. וראה גם בסה״מ תרס״ח בד״ה שובה ישראל ע׳ יח ושם מציין גם לעיין

בד״ה בשעה שהקדימו תרס״ג.

31

כי הוא צוה ונבראו

Der Psalmist ruft die Himmel und all ihre Heerscharen –

die Engel, Sonne, Mond und Sterne – dazu auf, G-tt zu

preisen: „Sie sollen den unaussprechlichen g-ttlichen Na‐

men (Havayah) preisen, denn Er gebot, und sie wurden

erschaffen.“ Der Maamar versteht „gebot“ als den Erlass

eines Königs, durch den nur G-ttes Name, nicht aber Sei‐

ne Gegenwart, zu den Geschöpfen gelangt.

Psalms 148:5תהילים קמ״ח:ה׳

אוּ: רָ בְ נִ וָּה וְ י הוּא צִ ם ה׳ כִּ ת־שֵׁ לוּ אֶ לְ הַ יְ

Let them praise the name of the L-RD; For He commanded,

and they were created.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

תהלים קמח, ה.

32

פי׳ צוה מלשון מצות המלך

Dort wird nahegelegt, dass das Gebieten zu jemandem ge‐

hört, der erhaben ist und Macht ausübt, wie ein souverä‐

ner König befiehlt und Anordnungen erlässt; das entspre‐

chende Gegenstück oben ist die höhere Rede von Malchus.

Bava Batra 159a:10בבא בתרא קנ״ט א:י׳

ינֵי רִ אַחְ ן, וְ ימַ הֵ יהוּ לָא מְ אִ יא, דְּ ךְ הִ לֶ ת מֶ זֵירַ א גְּ מָ לְ יָא? דִּ אי קוּשְׁ וּמַ
נָם חוֹתְ אַהֲרֹן לְ ה וְ י, מֹשֶׁ כִ א הָ ימָ י לָא תֵּ אִ ר! דְּ קַּ שַׁ מְ שּׁוּם דִּ לָאו מִ י – וְ נִ ימְ הֵ מְ
כָא ם, הָ הֶ ידוּ לָ לֹּא יָעִ ךְ הוּא שֶׁ לֶ ת מֶ זֵירַ לָּא גְּ י הוּא?! אֶ נִ ימְ הֵ לָא מְ שּׁוּם דְּ – מִ

נוֹ! חוֹתְ ב יָדוֹ לְ תַ ל כְּ יד עַ לֹּא יָעִ ךְ הוּא שֶׁ לֶ ת מֶ זֵירַ י – גְּ נָמֵ
William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)

33
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A B S AT Z  6

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בקונטרס עץ החיים שם ”י״ל דענין הצווי שייך במי שמתנשא ויש לו
ממשלה ושליטה וכמו״כ הו״ע באשר דבר מלך שלטון שמצוה וגוזר אומר,
והדוגמא למעלה הוא בחי׳ הדבור עליון דבחי׳ מל׳”. ראה ב״ב קנט, א

”גזירת המלך”.

מלכותך מכ״ע

„Deine Königsherrschaft ist eine Königsherrschaft über

alle Welten.“ Der Maamar führt dies zusammen mit der

Aussage „Es gibt keinen König ohne ein Volk“ an, um zu

zeigen, dass die Königsherrschaft (Malchus) von oben her

herrscht – durch einen Namen und nicht dadurch, dass sie

in ihren Untertanen gegenwärtig ist.

Psalms 145:13תהילים קמ״ה:י״ג

דֹר: כׇל־דּוֹר וָ ךָ בְּ תְּ לְ שַׁ מְ ים וּמֶ כוּת כׇּל־עֹלָמִ לְ ךָ מַ כוּתְ לְ מַ
Thy kingdom is a kingdom for all ages, And Thy dominion

endureth throughout all generations.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

34

אין מלך בלא עם

Dort wird der Name, der g-ttliche Strenge bezeichnet (Elo‐

kim), als Herrschaft erklärt, „denn es gibt keinen König

ohne ein Volk“: Durch seine Einschränkungen kann ein

eigenständiges „Etwas“ bestehen, sodass das „Etwas“ an‐

schließend zum „Nichts“ selbstaufgehoben werden kann.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

נסמן לעיל ה, א. לקמן עג, ד.

35

בבחי׳ שם בלבד

Dort wird nahegelegt, dass der „Name“ die Buchstaben

der höheren Rede sein könnte, da ein Name aus Buchsta‐

ben besteht; oder, wahrscheinlicher, das umfassende

Licht, das aus G-ttes Erhabenheit leuchtet und die haupt‐

sächliche Kraft des Ins-Dasein-Bringens ist, wobei „das

Wort G-ttes“ ein schwacher Abglanz Seines Namens wäre.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה בקונטרס עה״ח שם ”וענין השם נ״ל שהן אותיות דבור העליון דשם
הוא אותיות, ויותר נראה דהשם הוא בחי׳ האור מקיף שמאיר מבחי׳
הרוממות שזה עיקר כח ההתהוות, ובחי׳ דבר ה׳ זהו הארה מבחי׳ שמו

שמהווה כנ״ל כו׳”.

36

יהללו את שם ה׳

Der Psalmist ruft die Himmel und ihre Heerscharen auf:

„Sie sollen den Namen Havayahs preisen, denn Er gebot,

und sie wurden erschaffen.“ Der Maamar liest die Beto‐

nung des Verses auf dem „Namen“ G-ttes als Schlüssel:

Die Schöpfung offenbart nur Seinen Namen, so wie der

Name eines Königs über seinem Land ausgerufen wird.

Psalms 148:5תהילים קמ״ח:ה׳

אוּ: רָ בְ נִ וָּה וְ י הוּא צִ ם ה׳ כִּ ת־שֵׁ לוּ אֶ לְ הַ יְ
Let them praise the name of the L-RD; For He commanded,

and they were created.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

תהלים קמח, ה.
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כח הפועל בנפעל

Dort wird erklärt, dass man nicht sagen kann, G-ttes We‐

sen habe die Welten „erschaffen“, denn bara schließt die

Kraft des Wirkenden im Bewirkten ein und bezieht sich

nur auf Seine Namen, etwa auf den Namen, der g-ttliche

Strenge bezeichnet (Elokim); von Seinem Wesen kann

man nur sagen: „Er gebot, und sie wurden erschaffen“,

denn selbst das umfassende Licht ist nur „Sein Name

allein“.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה לקמן צו, ג במ״מ. סה״מ תרנ״ד ע׳ רי ואילך.

38

שר של מים שר של כו׳

Der Midrasch spricht von Engeln, die Fürsten über die

Elemente sind: Michael, der Fürst des Schnees, und Gabri‐

el, der Fürst des Feuers, zwischen denen G-tt Frieden stif‐

tet. Die Kehot-Anmerkung führt dies als Beleg für den

hier erwähnten „Fürsten des Wassers“ an.

Shir HaShirim Rabbah 3:11–12שיר השירים רבה ג׳:י״א-י״ב

יּוֹת חַ הַ יב )יחזקאל א, יד(: וְ תִ שׁ, וּכְ י אֵ גַחֲלֵ ם כְּ יהֶ אֵ רְ יּוֹת מַ חַ מוּת הַ … וּדְ

ר ל שַׂ יכָאֵ כַבֶּה זֶה. מִ לֹא זֶה מְ כַבֶּה זֶה וְ לֹא זֶה מְ זָק, וְ בָּ ה הַ אֵ רְ מַ צוֹא וָשׁוֹב כְּ רָ
י בִּ ר רַ יק זֶה. אָמַ זִּ לֹא זֶה מַ כַבֶּה זֶה וְ לֹא זֶה מְ שׁ, וְ ל אֵ ל שֶׁ יאֵ רִ גַבְ ג, וְ לֶ ל שֶׁ שֶׁ
יוֹ צְ חֶ ד שֶׁ חָ אָךְ אֶ לְ ין מַ לּוּ בֵּ פִ לָּא אֲ , אֶ אָךְ לְ מַ אָךְ לְ לְ ין מַ בָר בֵּ ין לֹא סוֹף דָּ אָבִ
שׁ מֵ ית לֵקהּ חָ אִ ן, וְ ינֵיהֶ לוֹם בֵּ ה שָׁ רוּךְ הוּא עוֹשֶׂ דוֹשׁ בָּ קָּ שׁ הַ יוֹ אֵ צְ חֶ ג וְ לֶ שֶׁ
לֹא זֶה ק, וְ רָ ה בָ אֵ רְ מַ נָיו כְּ ישׁ וּפָ שִׁ רְ תַ יָּתוֹ כְ וִ ן )דניאל י, ו(: וּגְ לּוּ הֵ אֵ ין, וְ אַפִּ

ר )תהלים קד, ג(: … ד אוֹמֵ חָ יק זֶה. כָּתוּב אֶ זִּ מַ
“Emerge, daughters of Zion, and gaze at King Solomon, at

the crown with which his mother crowned him on the day of

his wedding, and on the day of the rejoicing of his heart”

(Song of Songs 3:11). “Emerge, daughters of Zion, and

gaze,” sons who are conspicuous [metzuyanim] for me in

haircut, in circumcision, in ritual fringes; “at King Solomon

[Shlomo],” at the King who created perfect [shelemot] cre‐

ations. He created the sun and the moon in their complete‐

ness, the stars and the constellations in their completeness.

Bar Kappara …

Midrash Rabbah -- TE (Public Domain) · The Sefaria Midrash Rabbah, 2022
(CC-BY)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה שהש״ר ג, יא.

39

שהם משמרי האופנים
Kehots Anmerkung verweist auf die ausführlichere Erklä‐

rung: Etz Chaim.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה ע״ח שער קיצור אבי״ע פ״ט.

40

עד המלאכים שהם שכלים נבדלים
Kehots Marei Makom zu diesen Worten (die Anmerkung

steht unten).

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה מורה נבוכים ח״ב פ״ב. עיקרים מאמר ב פל״א.

41
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פני ארי׳ פני שור

In Ezekiels Vision des Wagens hat jedes lebendige Wesen

das Gesicht eines Menschen, rechts das Gesicht eines Lö‐

wen, links das Gesicht eines Ochsen und das Gesicht eines

Adlers. Der Maamar identifiziert den Löwen und den Och‐

sen mit den höchsten Engeln, den „abgesonderten

Intellekten“.

Ezekiel 1:10יחזקאל א׳:י׳

נֵי־שׁוֹר ם וּפְ תָּ עְ בַּ אַרְ ין לְ יָּמִ ל־הַ יֵה אֶ נֵי אַרְ ם וּפְ נֵי אָדָ ם פְּ נֵיהֶ מוּת פְּ וּדְ
ן: תָּ עְ בַּ אַרְ ר לְ נֵי־נֶשֶׁ ן וּפְ תָּ עְ בַּ אַרְ מֹאול לְ שְּׂ הַ מֵ

As for the likeness of their faces, they had the face of a man;

and they four had the face of a lion on the right side; and

they four had the face of an ox on the left side; they four had

also the face of an eagle.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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ונגלה כבוד ה׳

Die Anmerkung weist darauf hin, dass Or HaTorah einen

Kommentar zu dieser Passage enthält.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

באוה״ת חנוכה כרך תתקנד, א יש הערה לכאן.

43

ונגלה כבוד ה׳

In seiner Prophezeiung des Trostes sagt Jesaja voraus:

„Die Herrlichkeit des unaussprechlichen g-ttlichen Na‐

mens (Havayah) wird offenbar werden, und alles Fleisch

wird gemeinsam sehen.“ Der Maamar macht dies zum

Zweck der Schöpfung: dass die Herrlichkeit G-ttes unten

ebenso offenbart werde wie oben.

Isaiah 40:5ישעיהו מ׳:ה׳

בֵּר: י ה׳ דִּ י פִּ ו כִּ דָּ ר יַחְ שָׂ אוּ כׇל־בָּ רָ בוֹד ה׳ וְ לָה כְּ גְ נִ וְ
And the glory of the L-RD shall be revealed, and all flesh

shall see it together; for the mouth of the L-RD hath spoken

it.’

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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Koheles sagt, dass „ein Höherer über den Hohen wacht

und es noch Höhere über ihnen gibt“; dabei ist von Rang‐

stufen der Autorität die Rede. Der Maamar bezieht diese

Worte auf die aufsteigenden Ebenen der erschaffenen

Wesen.

Ecclesiastes 5:7קהלת ה׳:ז׳

י ץ כִּ פֶ חֵ ל־הַ הּ עַ מַ תְ ינָה אַל־תִּ דִ מְּ ה בַ אֶ רְ ק תִּ דֶ פָּט וָצֶ שְׁ זֶל מִ גֵ שׁ וְ ק רָ ם־עֹשֶׁ אִ
ם: יהֶ ים עֲלֵ בֹהִ ר וּגְ בֹהַּ שֹׁמֵ ל גָּ עַ בֹהַּ מֵ גָ

If thou seest the oppression of the poor, and the violent per‐

verting of justice and righteousness in the state, marvel not

at the matter; for one higher than the high watcheth, and

there are higher than they.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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כי עין בעין יראו

Jesaja kündigt an, dass die Wächter Zions gemeinsam sin‐

gen werden, denn „Auge in Auge werden sie sehen“, wie

Havayah nach Zion zurückkehrt. Der Maamar versteht

dies als die offen zutage tretende Offenbarung der künfti‐

gen Zeit, die von unserem jetzigen Dienst abhängt.

Isaiah 52:8ישעיהו נ״ב:ח׳

יּוֹן: שׁוּב ה׳ צִ אוּ בְּ ן יִרְ יִ עַ ן בְּ יִ י עַ נֵּנוּ כִּ ו יְרַ דָּ אוּ קוֹל יַחְ ךְ נָשְׂ יִ קוֹל צֹפַ
Hark, thy watchmen! they lift up the voice, Together do they

sing; For they shall see, eye to eye, The L-RD returning to

Zion.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ישעי׳ נב, ח.

46

היום לעשותם
Moshe sagt Israel, die Gebote zu halten, „die ich euch

heute gebiete, um sie zu tun“. Der Talmud (Eruvin 22a)

legt dies so aus: heute, in dieser Welt, um sie zu tun, und

morgen, in der kommenden Welt, um ihren Lohn zu

empfangen.

Deuteronomy 7:11דברים ז׳:י״א

יּוֹם ךָ הַ וְּ צַ י מְ ר אָנֹכִ ים אֲשֶׁ טִ פָּ שְׁ מִּ ת־הַ אֶ ים וְ קִּ חֻ ת־הַ אֶ וָה וְ צְ מִּ ת־הַ תָּ אֶ רְ מַ שָׁ וְ
ם: לַעֲשׂוֹתָ

Thou shalt therefore keep the commandment, and the

statutes, and the ordinances, which I command thee this

day, to do them.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

47

וכל ישראל יש להם חלק לעוה״ב . . להמשיך בחלקו
Die Mishnah lehrt, dass ganz Israel Anteil an der kom‐

menden Welt hat. Der Maamar versteht „Anteil“ als den

Anteil jedes Einzelnen an der zukünftigen Offenbarung,

den er selbst herabziehen muss.

Sanhedrin 90a:15סנהדרין צ׳ א:ט״ו

לָּם ךְ כֻּ מֵּ עַ ר: ״וְ מַ נֶּאֱ בָּא, שֶׁ לֶק לָעוֹלָם הַ ם חֵ הֶ ל יֵשׁ לָ אֵ רָ י׳ כׇּל יִשְׂ נִ תְ מַ
ין אֵ לּוּ שֶׁ אֵ ר״. וְ אֵ פָּ תְ הִ י לְ ה יָדַ עֲשֵׂ י מַ עַ טָּ ר מַ ץ נֵצֶ שׁוּ אָרֶ ירְ עוֹלָם יִ ים לְ יקִ דִּ צַ
ין אֵ ה, וְ תּוֹרָ ן הַ ים מִ תִ מֵּ יַּית הַ חִ ין תְּ ר אֵ אוֹמֵ בָּא: הָ לֶק לָעוֹלָם הַ ם חֵ הֶ לָ

יקוֹרוֹס. פִּ אֶ יִם, וְ מַ שָּׁ ן הַ ה מִ תּוֹרָ
William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

סנהדרין צ, א. ראה באוה״ת וירא כרך ז תתשפד, ב שמציין לכאן: ועוה״ב
נק׳ ארץ כמ״ש ועמך כולם צדיקים לעולם יירשו ארץ, ולהמשיך בחלקו זהו

ענין והשביחה”.

48

כי אני הוי׳ לא שניתי

„Denn Ich, Havayah, habe mich nicht verändert.“ Der

Maamar führt dies an, um zu zeigen, dass die Erschaffung

der Welt keine Veränderung in G-tt bewirkt hat.

Malachi 3:6מלאכי ג׳:ו׳

ם: יתֶ לִ נֵי־יַעֲקֹב לֹא כְ ם בְּ אַתֶּ י וְ יתִ נִ י ה׳ לֹא שָׁ נִ י אֲ כִּ

For I the L-RD change not; and ye, O sons of Jacob, are not

consumed.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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וכחשיכה כאורה

David sagt zu G-tt, dass keine Dunkelheit ihn vor Ihm ver‐

bergen kann: „Auch die Dunkelheit ist für Dich nicht dun‐

kel; die Nacht leuchtet wie der Tag; Dunkelheit ist wie

Licht.“ Der Maamar führt dies an, um zu zeigen, dass die

Welt vor G-tt nichts verbirgt.

Psalms 139:12תהילים קל״ט:י״ב

ה: יכָה כָּאוֹרָ יר כַּחֲשֵׁ יְלָה כַּיּוֹם יָאִ לַ ךָּ וְ מֶּ יךְ מִ שִׁ לֹא־יַחְ ךְ  גַּם־חֹשֶׁ
Even the darkness is not too dark for Thee, But the night

shineth as the day; The darkness is even as the light.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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קמיה כולא כלא חשיב
Der Zohar sagt, dass G-tt die Wurzel aller Welten ist und

„alles vor Ihm als nichts gilt“, wie es bei Daniel heißt:

„Alle Bewohner der Erde gelten als nichts.“ Der Maamar

leitet daraus ab, dass das Obere und das Untere vor Ihm

gleich sind.

Zohar, Introduction 20:188–22:199-ספר הזהר, הקדמה כ׳:קפ״ח
כ״ב:קצ״ט

The genuine type is that which makes a man fear his Master

because He is the mighty ruler, the rock and foundation of

all worlds, before whom all existing things are as nought, as

it has been said: “and all the inhabitants of the earth are as

nought” (Dan. 4, 32), and place his goal in that spot which is

called yir’ah (fear).

The Zohar; London, Soncino Press, 1933 (Public Domain)
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ופי׳ מכל אלקים

Dort wird erklärt, dass es hier darum geht, zu beantwor‐

ten, wie man sagen kann, Havayah sei „größer als alle Elo‐

kim“, und die Sache wird ausführlich auf andere Weise

erklärt.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה אוה״ת פ׳ יתרו ע׳ תשמא. שהכוונה כאן לתרץ דאיך שייך כי גדול הוי׳
מכל אלקים, ע״ש בארוכה שפי׳ באופן אחר, וראה שם ע׳ תשנד.

52

כי אני ידעתי כי גדול

Der Psalmist erklärt: „Denn ich weiß, dass Havayah groß
ist und unser Herr über allen Göttern (elohim) steht.“ Of‐

fenkundig sind mit den „Göttern“ die Götter der Völker

gemeint; der Maamar deutet elohim als die 120 Kombina‐

tionen des Namens, der g-ttliche Strenge bezeichnet (Elo‐

kim), über die Havayah herrscht, und das „Ich“, das weiß,

als die Gemeinde Israel.

Psalms 135:5תהילים קל״ה:ה׳

ים: לֹקִ  כׇּל־אֱ דֹנֵינוּ מִ אֲ י־גָדוֹל ה׳ וַ י כִּ תִּ עְ י יָדַ נִ י אֲ כִּ
For I know that the L-RD is great, And that our L-rd is above

all gods.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

תהלים קלה, ה.

53

עזב ה׳ את הארץ

In der Vision des Propheten Yechezkel sagen die Ältesten

Israels, während sie im Dunkeln Götzen verehren: „Hava‐

yah sieht uns nicht; Havayah hat das Land verlassen.“ Der

Maamar führt diese Worte als die Auffassung jener an, die

nicht erkennen, dass Havayah über die Welt herrscht.

Ezekiel 8:12יחזקאל ח׳:י״ב

ישׁ ךְ אִ חֹשֶׁ ים בַּ ל עֹשִׂ אֵ רָ ית־יִשְׂ נֵי בֵ קְ ר זִ ם אֲשֶׁ ן־אָדָ יתָ בֶ אִ י הֲרָ לַ ר אֵ יֹּאמֶ וַ
ץ: אָרֶ ת־הָ זַב ה׳ אֶ נוּ עָ ה אֹתָ ין ה׳ רֹאֶ ים אֵ רִ י אֹמְ יתוֹ כִּ כִּ שְׂ י מַ רֵ דְ חַ בְּ

Then said He unto me: ‘Son of man, hast thou seen what the

elders of the house of Israel do in the dark, every man in his

chambers of imagery? for they say: The L-RD seeth us not,

the L-RD hath forsaken the land.’

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

יחזקאל ח, יב.

54

לא ידעתי את ה׳

Pharao antwortet Moshe und Aharon: „Wer ist Havayah,

dass ich auf Seine Stimme hören sollte? Ich kenne Hava‐

yah nicht.“ Der Maamar deutet seine Worte als Weige‐

rung, den Namen Havayah anzuerkennen.

Exodus 5:2שמות ה׳:ב׳

ת־ י אֶ תִּ עְ ל לֹא יָדַ אֵ רָ ת־יִשְׂ לַּח אֶ שַׁ קֹלוֹ לְ ע בְּ מַ שְׁ ר אֶ י ה׳ אֲשֶׁ עֹה מִ רְ ר פַּ יֹּאמֶ וַ

: חַ לֵּ שַׁ ל לֹא אֲ אֵ רָ ת־יִשְׂ גַם אֶ ה׳ וְ
And Pharaoh said: ‘Who is the L-RD, that I should hearken

unto His voice to let Israel go? I know not the L-RD, and

moreover I will not let Israel go.’

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

שמות ה, ב.

55

אחרי שנתגייר
Kehots Marei Makom zu diesen Worten (die Anmerkung

steht unten).

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה דברים רבה א, ח.

56

אחר שנתגייר
Der Midrasch sagt, Yisro habe mit Recht sagen können:

„Jetzt weiß ich“: Er hatte alle Götzentempel der Welt auf‐

gesucht und nichts Wirkliches in ihnen gefunden; erst da‐

nach kam er und trat zum Judentum über. (Die Anmer‐

kung von Kehot gibt 1:8 an; nach der Zählung von Sefaria

steht die Passage unter 1:5.)

Devarim Rabbah 1:5דברים רבה א׳:ה׳

57

עתה ידעתי כי גדול ה׳

Als Yisro alles hörte, was G-tt für Israel getan hatte, sagte

er: „Jetzt weiß ich, dass Havayah größer ist als alle

Götter.“ Der Maamar deutet dies als die Erkenntnis, dass

Havayah über alle Kräfte der Verhüllung herrscht. (Die
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Anmerkung von Kehot gibt 18:1 an; die Worte stehen in

Vers 11.)

Exodus 18:11שמות י״ח:י״א

ם: יהֶ ר זָדוּ עֲלֵ בָר אֲשֶׁ דָּ י בַ ים כִּ לֹקִ  אֱ כׇּל־הָ י־גָדוֹל ה׳ מִ י כִּ תִּ עְ ה יָדַ תָּ עַ
Now I know that the L-RD is greater than all gods; yea, for

that they dealt proudly against them.’

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

שמות יח, א. ראה לקו״ש חט״ז ע׳ 201 הערה 73.

כל אשר חפץ הוי׳ נמשך ועשה גם בשמים ובארץ

„Alles, was Havayah wollte, hat Er getan, im Himmel und

auf der Erde.“ Der Maamar deutet dies so, dass Havayahs

Wille bis in Himmel und Erde reicht und jedem Ding seine

Form verleiht.

Psalms 135:6תהילים קל״ה:ו׳

הֹמוֹת: כׇל־תְּ ים וְ יַּמִּ ץ בַּ יִם וּבָאָרֶ מַ שָּׁ ה בַּ שָׂ ץ ה׳ עָ פֵ ר־חָ שֶׁ כֹּל אֲ
Whatsoever the L-RD pleased, that hath He done, In heaven

and in earth, in the seas and in all deeps;

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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שיתף מדה״ר

Rashi erklärt, warum der Schöpfungsbericht sagt: „Elokim

erschuf“ und nicht Havayah: Zunächst dachte G-tt, die

Welt mit der Eigenschaft des Gerichts zu erschaffen. Als Er

sah, dass sie nicht bestehen könnte, stellte Er die Eigen‐

schaft der Barmherzigkeit voran und verband sie mit dem

Gericht, wie es heißt: „An dem Tag, an dem Havayah Elo‐

kim Erde und Himmel machte.“ Der Maamar baut auf die‐

ser Lehre auf.

Rashi on Genesis 1:1:3רש"י על בראשית א׳:א׳:ג׳

ת דַּ מִ רֹאתוֹ בְּ בְ בָה לִ חֲשָׁ מַ לָה בְ לָּה עָ חִ תְּ בַּ א ה׳, שֶׁ רָ ר בָּ מַ לֹא נֶאֱ ברא אלקים וְ
, "דִּ הַ מִ פָהּ לְ תְּ שִׁ ים וְ חֲמִ ת רַ דַּ ים מִ דִּ קְ יֵּם, הִ קַ תְ עוֹלָם מִ ין הָ אֵ אָה שֶׁ ין, רָ דִּ הַ

יִם: מָ שָׁ ץ וְ רֶ ים אֶ לֹקִ  יוֹם עֲשׂוֹת ה׳ אֱ יב בְּ תִ כְ ינוּ דִּ יְ הַ וְ
ברא' GOD [AS JUDGE] CREATED — It does not state ברא אלהים
The L-rd (the Merciful One) created, because at first G-d“ ה

intended to create it (the world) to be placed under the at‐

tribute (rule) of strict justice, but He realised that the world

could not thus endure and therefore gave precedence to

Divine Mercy allying it with Divine Justice. It is to this that

what is written in (Genesis 2:4) alludes — “In the day that the

L-rd G-d made earth and heaven”.

Pentateuch with Rashi's commentary by M. Rosenbaum and A.M. Silber‐
mann, 1929-1934 (Public Domain) · Pentateuch with Rashi's commentary

by M. Rosenbaum and A.M. Silbermann, 1929-1934 (Public Domain)
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ביום עשות ה׳ אלקים

„An dem Tag, an dem Havayah Elokim Erde und Himmel

machte.“ Nach den sechs Tagen, in deren Darstellung al‐

lein Elokim genannt wird, verbindet dieser Vers Havayah,

den Namen der Barmherzigkeit, mit Elokim.

Genesis 2:4בראשית ב׳:ד׳

ץ רֶ ים אֶ לֹקִ  יוֹם עֲשׂוֹת ה׳ אֱ אָם בְּ רְ בָּ הִ ץ בְּ אָרֶ הָ יִם וְ מַ שָּׁ דוֹת הַ לֶּה תוֹלְ אֵ
יִם: מָ שָׁ וְ

These are the generations of the heaven and of the earth

when they were created, in the day that the L-RD G-d made

earth and heaven.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בראשית ב, ד.

61

למה יאמרו הגוים איה נא אלהיהם
Der Psalmist bittet G-tt, um Seines Namens willen zu han‐

deln: „Warum sollen die Völker sagen: ‚Wo ist nun ihr

G-tt?‘“ Der nächste Vers antwortet: „Unser G-tt ist im

Himmel; alles, was Er begehrt, hat Er getan“; der Maamar

deutet „wo?“ als G-ttlichkeit im Rückzug und antwortet

mit nahezu denselben Worten. (Die Kehot-Anmerkung

gibt 115:3 an; die Frage ist Vers 2.)

Psalms 115:2תהילים קט״ו:ב׳

ם: יהֶ לֹקֵ  גּוֹיִם אַיֵּה־נָא אֱ רוּ הַ ה יֹאמְ לָמָּ
Wherefore should the nations say: 'Where is now their G-d?'

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

תהלים קטו, ג.

62

כל אשר חפץ הוי״ה עשה

„Alles, was Havayah begehrt, hat Er in den Himmeln und

auf der Erde getan.“ Der Maamar schließt den Absatz mit

diesem Vers, um zu sagen, dass Havayah – und nicht Elo‐

kim allein – in der Welt handelt.

Psalms 135:6תהילים קל״ה:ו׳

הֹמוֹת: כׇל־תְּ ים וְ יַּמִּ ץ בַּ יִם וּבָאָרֶ מַ שָּׁ ה בַּ שָׂ ץ ה׳ עָ פֵ ר־חָ שֶׁ כֹּל אֲ
Whatsoever the L-RD pleased, that hath He done, In heaven

and in earth, in the seas and in all deeps;

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

63

הים ראה וינוס

„Das Meer sah und floh; der Jordan wandte sich zurück.“

Psalm 114 erinnert an den Auszug aus Ägypten, als die

Natur wich; der Maamar deutet dies als Herrschaft Hava‐

yahs über Elokim, den Namen der Natur.

Psalms 114:3תהילים קי״ד:ג׳

אָחוֹר: סֹּב לְ ן יִ דֵּ יַּרְ יָּנֹס הַ אָה וַ יָּם רָ הַ
The sea saw it, and fled; The Jordan turned backward.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

64

ההופכי הצור

Der Psalmist sagt, dass G-tt „den Felsen in einen Wasser‐

teich verwandelt, den Feuerstein in eine Wasserquelle“,

und erinnert damit an das Wasser, das in der Wüste aus

dem Felsen kam. Der Maamar merkt an, dass Feuerstein
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zum Element des Feuers gehört und dennoch Wasser aus

ihm kam: Havayah verändert die Natur.

Psalms 114:8תהילים קי״ד:ח׳

יִם: נוֹ־מָ יְ עְ מַ ישׁ לְ לָּמִ יִם חַ גַם־מָ צּוּר אֲ י הַ כִ הֹפְ הַ
Who turned the rock into a pool of water, The flint into a

fountain of waters.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

מי לי בשמים

Der Psalmist Asaf sagt zu G-tt: „Wen habe ich im Himmel?

Und außer Dir begehre ich nichts auf Erden.“ Der Maa‐

mar führt dies für die Seele an, die nichts will außer G-tt

anzuhangen.

Psalms 73:25תהילים ע״ג:כ״ה

ץ: י בָאָרֶ תִּ צְ פַ ךָ לֹא־חָ מְּ עִ יִם וְ מָ שָּׁ י בַ י־לִ מִ
Whom have I in heaven but Thee? And beside Thee I desire

none upon earth.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

תהלים עג, כה.

66

מאן דלא טעים מרירו למיתקו

In der Einleitung des Zohar fragt die himmlische Akade‐

mie, wer unter denen, die dort ankommen, vor seinem

Kommen „Dunkelheit in Licht verwandelt und Bitteres als

Süßes geschmeckt“ hat, und erklärt, dass jeder, der sich

nicht jeden Tag danach sehnte, „hier keinen Anteil hat“.

Der Maamar führt dies als Ziel des G-ttesdienstes an.

Zohar I, 4aזח״א ד, א
A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

זח״א ד, א. ראה באוה״ת דרושים לחנוכה )כרך ב( שלה, א שמציין לד״ה
ויחל משה דשם פי׳ דטעים מרירו למיתקא זהו גבוה ממהפך חשוכא לנהורא

ע״ש.

67

חשוכא לנהורא

Es verweist auf Likkutei Torah, Va’eschanan 2a, und sagt,

dass „Bitteres als Süßes zu schmecken“ die Sache der „de‐

nen, die sich an Leiden erfreuen“ ist.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ביהל אור ע׳ תטו מציין ללקו״ת ואתחנן ב, א. וטעמין מרירו למיתקא זהו
ענין השמחים ביסורים.

68

שהיה מסלסל בשערו
Der Midrasch erzählt, dass Yosef, als er mit der Leitung

des Hauses seines Herrn betraut wurde, anfing zu essen

und zu trinken und sein Haar zu locken. G-tt sagte: „Dein

Vater trauert um dich in Sack und Asche, und du lockst

dein Haar? Deine Herrin wird sich gegen dich wenden.“

Und so „richtete die Frau seines Herrn ihre Augen auf

Yosef“.

Midrash Tanchuma, Vayeshev 8:3מדרש תנחומא, וישב ח׳:ג׳

יו עַ אַחֲרָ יָה יוֹדֵ לֹא הָ חוֹת וְ תֵּ פְ מַּ ת כָּל הַ ר לוֹ אֶ סַ ן, מָ בּוֹ כֵּ אָה רַ רָ ן שֶׁ יוָ כֵּ
ת ף אֶ אָה יוֹסֵ רָ ן שֶׁ יוָ יִת. כֵּ בָּ ה בַּ י מַ תִּ ע אִ י לֹא יָדַ דֹנִ ן אֲ ר, הֵ ן אוֹמֵ כֵּ לוּם, שֶׁ כְּ
קוֹם מָּ רוּךְ הַ ר בָּ אוֹמֵ רוֹ, וְ עְ שַׁ ל בְּ סֵ לְ סַ ה, מְ שׁוֹתֶ יל אוֹכֵל וְ חִ תְ , הִ ךְ כָ מוֹ בְּ צְ עַ
יךָ לֶ אַבֵּל עָ תְ יךָ מִ רוּךְ הוּא, אָבִ דוֹשׁ בָּ קָּ ר לוֹ הַ י. אָמַ ית אָבִ י בֵּ נִ יחַ כִּ שְׁ הִ שֶׁ
גֶת וֶּ דַּ זְ ךָ מִ דוֹנָתְ י אֲ , הֲרֵ ךָ רֶ עְ שַׂ ל בְּ סֵ לְ סַ ה וּמְ שׁוֹתֶ ה אוֹכֵל וְ אַתָּ ר, וְ פֶ אֵ ק וָ שַׂ בְּ

ן, אֵ מָ יְ דֹנָיו. וַ ת אֲ שֶׁ א אֵ שָּׂ יב: וַתִּ תִ ךְ כְּ כָ . לְ ךְ ה לָ רָ צֵ ךָ וּמְ לְ

When his master became aware of this, he entrusted him

with the keys of the household, and concerned himself no

longer with any household matters, as is said: Behold, my

master, having me, knoweth not what is in the house (ibid.,

v. 8). As soon as he realized his own importance, he began

to eat, drink, and curl his hair, and say: “Blessed be the

Omnipotent One who has caused me to forget my father’s

house.” Whereupon the Holy One, blessed be He, rebuked

him, saying: Your father mourns for …

Midrash Tanchuma -- Torat Emet (Public Domain) · Midrash Tanhuma-Yel‐
ammedenu, trans. Samuel A. Berman (CC-BY)
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כדאיתא בגמרא
Kehots Marei Makom zu diesen Worten (die Anmerkung

steht unten).

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה ב״ר פ׳ פז, ג. ובתנחומא וישב ח.

70

ויהי יוסף יפה תואר ויפה מראה
Nachdem Potiphar Yosef alles anvertraut hatte, fügt die

Tora hinzu: „Yosef war schön von Gestalt und schön von

Aussehen“, wodurch das Folgende eingeleitet wird. Der

Midrasch zu diesem Vers ist die Quelle für die Lehre des

Maamars, dass Yosef sein Haar lockte.

Genesis 39:6בראשית ל״ט:ו׳

ר־ שֶׁ ם אֲ חֶ לֶּ ם־הַ י אִ ה כִּ אוּמָ תּוֹ מְ ע אִ לֹא־יָדַ  ף וְ יַד־יוֹסֵ ר־לוֹ בְּ שֶׁ זֹב כׇּל־אֲ  יַּעֲ וַ

ה: אֶ רְ יפֵה מַ ה־תֹאַר וִ פֵ ף יְ י יוֹסֵ הִ יְ הוּא אוֹכֵל וַ
And he left all that he had in Joseph’s hand; and, having

him, he knew not aught save the bread which he did eat. And

Joseph was of beautiful form, and fair to look upon.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

71

ויהי יוסף יפה תואר ויפה מראה
Zu „Die Frau seines Herrn richtete ihre Augen auf Yosef“

blickt der Midrasch auf „Yosef war schön von Gestalt“ zu‐

rück: Er war wie ein starker Mann, der auf der Straße

stand, sich die Augen schminkte und sein Haar richtete,

und zu dem man sagte: „Wenn du so stark bist, sieh, dort

ist ein Bär: Geh und kämpfe gegen ihn.“ Der Maamar zi‐

tiert dies im Zusammenhang mit Yosefs Aufmerksamkeit

für sein Haar.

Bereshit Rabbah 87:3בראשית רבה פ״ז:ג׳

)איוב לד( לכן אנשי לבב שמעו לי מה היא אומנתו של הקב״ה? כי

פועל אדם ישלם לו. ר׳ מאיר ור׳ יהודה ור׳ שמעון, ותשא אשת אדוניו
את עיניה, מה כתיב למעלה מן הענין, ויהי יוסף יפה תואר ויפה
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מראה, לגבור שהיה עומד בשוק וממשמש בעיניו, ומתקן בשערו,
ומתלה בעקיבו. אמר: לי נאה, לי יאי, נאה, גבור. אמרו ליה: אי את

גבור, אי את יאי, הא דובא קמך קופצה :

“His master's wife cast her eyes.” “Therefore, men of heart,

hear me” (Job 34:10) – what is the craft of the Holy One

blessed be He? “For He pays a person for his action” (Job

34:11) – [as stated by] Rabbi Meir, Rabbi Yehuda, and Rabbi

Shimon.84:7, where these Sages state what slanderous re‐

ports Joseph brought to Jacob about his brothers. The

midrash there asserts that the challenges later faced by

Joseph, including his encounter with Potiphar’s wife, was

punishment for his slandering his brothers. “His master's

wife cast her …

Daat Bereshit Rabbah (Public Domain) · The Sefaria Midrash Rabbah, 2022
(CC-BY)

ותשא אשת אדוניו
„Und es geschah nach diesen Dingen, dass die Frau seines

Herrn ihre Augen auf Yosef richtete.“ Der Midrasch ver‐

steht „nach diesen Dingen“ als Folge von Yosefs Aufmerk‐

samkeit für sein Aussehen; der Maamar zitiert ihn dafür.

Genesis 39:7בראשית ל״ט:ז׳

ר ף וַתֹּאמֶ ל־יוֹסֵ ינֶיהָ אֶ ת־עֵ דֹנָיו אֶ ת־אֲ שֶׁ א אֵ שָּׂ לֶּה וַתִּ אֵ ים הָ רִ בָ דְּ ר הַ י אַחַ הִ יְ וַ
י: מִּ בָה עִ כְ שִׁ

And it came to pass after these things, that his master’s wife

cast her eyes upon Joseph; and she said: ‘Lie with me.’

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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טעמו וראו

David ruft diejenigen, die G-tt fürchten, auf: „Kostet und

seht, dass der unaussprechliche g-ttliche Name (Havayah)

gut ist; glücklich ist der Mann, der bei Ihm Zuflucht

sucht.“ Der Maamar versteht „Kostet“ als die Süße, die ein

Mensch zu schmecken lernen muss, sobald sein Herz sich

gewendet hat: das Schmecken des Bitteren als Süßes, von

dem der Zohar spricht.

Psalms 34:9תהילים ל״ד:ט׳

ה־בּוֹ: גֶּבֶר יֶחֱסֶ י הַ רֵ י־טוֹב ה׳ אַשְׁ אוּ כִּ עֲמוּ וּרְ טַ
O consider and see that the L-RD is good; Happy is the man

that taketh refuge in Him.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

תהלים לד, ט.

74

אז תתענג על הוי״ה

Jesaja verspricht denen, die den Schabbos ehren: „Dann

wirst du dich an Havayah erfreuen.“ Der Maamar bezieht

dies auf das Entzücken, das an die Stelle weltlicher Ver‐

gnügungen tritt.

Isaiah 58:14ישעיהו נ״ח:י״ד

יךָ נַחֲלַת תִּ כַלְ אֲ הַ ץ וְ י[ )במותי( אָרֶ מֳתֵ ל־]בָּ יךָ עַ תִּ כַּבְ רְ הִ ל־ה׳ וְ נַּג עַ עַ תְ אָז תִּ
בֵּר: י ה׳ דִּ י פִּ יךָ כִּ יַעֲקֹב אָבִ

Then shalt thou delight thyself in the L-RD, And I will make

thee to ride upon the high places of the earth, And I will feed

thee with the heritage of Jacob thy father; For the mouth of

the L-RD hath spoken it.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ישעי׳ נח, יד.

75

התפלה שהיא במקום הקרבנות

Die Worte hier zitieren Berakhot 26a:17; die Stelle wird

unten angezeigt.

Berakhot 26a:17ברכות כ״ו א:י״ז

ם יִם? אִ תַּ ית שְׁ בִ רְ לֵּל עַ פַּ יִּתְ הוּ שֶׁ ה, מַ חָ נְ לֵּל מִ פַּ תְ לֹא הִ ה וְ עָ הוּ: טָ יָא לְ עְ יבַּ אִ
שּׁוּם יִם, מִ תַּ ית שְׁ חֲרִ לֵּל שַׁ פַּ תְ ית מִ בִ רְ לֵּל עַ פַּ תְ לֹא הִ ה וְ עָ ר, טָ צָא לוֹמַ מְ תִּ
לָּה פִ כָא תְּ בָל הָ ד״, אֲ חָ ר יוֹם אֶ י בֹקֶ הִ יְ ב וַ רֶ י עֶ הִ יְ יב: ״וַ תִ כְ א הוּא, דִּ ד יוֹמָ חַ דְּ
א לוֹתָ צְ ן דִּ יוָ א כֵּ מָ ילְ נוֹ. אוֹ דִ בָּ רְ ל קׇ טַ בַר יוֹמוֹ בָּ עָ ן דְּ יוָ כֵ יא, וְ ן הִ בָּ רְ קוֹם קׇ מְ בִּ

אָזֵיל. י וְ לֵּ צַ י מְ עֵ בָ ת דְּ ימַ יא, כׇּל אֵ י הִ חֲמֵ רַ

The question was asked : How is it if one erred and omitted

the afternoon Tefillah — shall he say it twice in the evening ?

If thou thinkest thou canst answer [by quoting] "If one erred

and omitted the evening Tefillah, he should say it twice in

the morning," [that is different] because it is one day ; as it

is written, "And there was evening and there was morning

one day " (Gen. i. 5). But here the Tefillah is the substitute

for the sacrifice, and the day …

William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC) · Tractate Berakot by A.
Cohen, Cambridge University Press, 1921 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ברכות כו, א.

76

התפלה שהיא במקום הקרבנות

Rabbi Yehoshua ben Levi lehrt, dass die Gebete als Ent‐

sprechung zu den täglichen Opfern eingesetzt wurden;

deshalb bezeichnet der Maamar das Gebet als „anstelle

der Opfer“. (In der Kehot-Anmerkung steht 26a; die Lehre

findet sich auf 26b.)

Berakhot 26b:7ברכות כ״ו ב:ז׳

ין אֵ ם״, וְ ן שָׁ יָּלֶ קוֹם וַ מָּ גַּע בַּ פְ יִּ ר: ״וַ מַ נֶּאֱ ית, שֶׁ בִ רְ לַּת עַ פִ ן תְּ קֵּ יַעֲקֹב תִּ
אַל זֶּה וְ ם הַ עָ ד הָ עַ לֵּל בְּ פַּ תְ ה אַל תִּ אַתָּ ר: ״וְ מַ נֶּאֱ לָּה, שֶׁ פִ לָּא תְּ ה״ אֶ יעָ גִ ״פְּ

י״ גַּע בִּ פְ אַל תִּ לָּה וְ פִ נָּה וּתְ ם רִ עֲדָ א בַ שָּׂ תִּ
Jacob instituted the evening Tefillah ; as it is said, "And he

lighted [paga'] upon the place, and tarried there all night"

(Gen. xxviii. 11) — "alighting" means prayer; as it is said,

"Therefore pray not thou for this people, neither lift up cry

nor prayer for them, neither make intercession [paga'] to

Me" (Jer. vii. 16).

William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC) · Tractate Berakot by A.
Cohen, Cambridge University Press, 1921 (Public Domain)

77

ונגלה כבוד ה׳
In seiner Trostprophezeiung sagt Jesaja voraus: „Die Herr‐

lichkeit des unaussprechlichen g-ttlichen Namens (Hava‐

yah) wird offenbar werden, und alles Fleisch wird sie ge‐

meinsam sehen.“ Der Maamar macht dies zum Ziel der
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A B S AT Z  1 6

A B S AT Z  1 7

A B S AT Z  1 8

A B S AT Z  1 9

Verwandlung von Finsternis in Licht: Die Herrlichkeit

G-ttes soll unten wie oben offenbar werden.

Isaiah 40:5ישעיהו מ׳:ה׳

בֵּר: י ה׳ דִּ י פִּ ו כִּ דָּ ר יַחְ שָׂ אוּ כׇל־בָּ רָ בוֹד ה׳ וְ לָה כְּ גְ נִ וְ
And the glory of the L-RD shall be revealed, and all flesh

shall see it together; for the mouth of the L-RD hath spoken

it.’

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

נר מצוה ותורה אור

Shlomo ermahnt seinen Sohn, das Gebot seines Vaters

und die Unterweisung seiner Mutter zu bewahren: „Denn

ein Gebot (Mitzvah) ist eine Leuchte, und Unterweisung

(Torah) ist Licht, und die erzieherischen Zurechtweisun‐

gen sind der Weg des Lebens.“ Offenkundig ist hier von

der Anweisung eines Elternteils die Rede; der Maamar ver‐

steht darunter die Mitzvos und die Torah: Die Leuchte ist

das Aufsteigen von unten durch die Mitzvos, das Licht die

von oben herabgezogene Torah, die durch die Leuchte

kommt.

Proverbs 6:23משלי ו׳:כ״ג

ר: חוֹת מוּסָ יִּים תּוֹכְ ךְ חַ רֶ דֶ ה אוֹר וְ תוֹרָ וָה וְ צְ י נֵר מִ כִּ
For the commandment is a lamp, and the teaching is light,

And reproofs of instruction are the way of life;

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

79

שו״ה וביאור — ענין אותיות מה ענינם

Es erklärt den Zweck dieses Abschnitts: Da der Maamar

weiter oben sagte, dass die Welt durch die Buchstaben der

Rede erschaffen wurde, sodass das „Etwas“ ein eigenstän‐

diges Ding ist, zeigt er nun, dass die Wurzel der Buchsta‐

ben sehr hoch ist und dass sie herabgesetzt wurden, um

zu einem Gewand zu werden.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה אוה״ת חנוכה כרך ב שלה, ב ”דלעיל ביאר שע״י אותיות הדבור בע״מ
נברא העולם נמשך שיהי׳ היש דבר נפרד, ולכן מבאר ששרש האותיות

ממקום גבוה מאד רק נשפלו להיות לבוש”.

80

האותיות נחלקות במבטא ע״י ה׳ מוצאות

Zitiert zur Einteilung der Buchstaben nach den fünf Arti‐

kulationsorganen des Mundes.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה בד״ה תקעו תר״ן ע׳ ... בענין התחלקות האותיות.

81

אין המוצאות כלי המבטא דומים לכנור

Auch dort heißt es, dass Buchstaben nicht wie Verbindun‐

gen von Klängen und Bewegungen sind, die sich zusam‐

menfügen, um von einem Musikinstrument gehört zu wer‐

den; der Unterschied zwischen einem Instrument und

Buchstaben wird ausführlich erklärt.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

וכ״כ במאמרי אדה״ז ענינים ע׳ עו ”אין עניינם כענין צירופי קולות ותנועות
המצטרפי׳ להשמע מכלי המוזיקע”. ושם מבאר בארוכה ההפרש בין כלי
ניגון לאותיות. וראה שם ע׳ שכב. המשל מכלי המוזיקע מובא גם בסה״מ

תקס״ג ע׳ רה.

82

שהרי מאליהן ומעצמן יוצאות

Die Anmerkung sagt, dass der Punkt, wonach die Buchsta‐

ben von selbst hervorkommen, dort erklärt wird.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

מבואר באוה״ת בשלח ע׳ שצא.

83

ויהי האדם לנפש חי׳

G-tt hauchte dem Menschen in die Nasenlöcher den Atem

des Lebens ein, „und der Mensch wurde zu einer lebendi‐

gen Seele“. Der Maamar liest „lebendig“ (Chayah) als die

Seelenebene, aus der die Buchstaben hervorgehen.

Genesis 2:7בראשית ב׳:ז׳

יִּים ת חַ מַ שְׁ יו נִ אַפָּ יִּפַּח בְּ ה וַ מָ דָ אֲ ן־הָ ר מִ פָ ם עָ אָדָ ת־הָ ים אֶ לֹקִ  ר ה׳ אֱ יצֶ יִּ וַ

יָּה: נֶפֶשׁ חַ ם לְ אָדָ י הָ הִ יְ וַ
Then the L-RD G-d formed man of the dust of the ground,

and breathed into his nostrils the breath of life; and man be‐

came a living soul.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בראשית ב, ז.

84

ות״א לרוח ממללא

Dort wird angemerkt, dass man sagen kann, dies bezeich‐

ne die Form der Buchstaben, während die Materie der

Buchstaben aus dem Atem des Herzens herabgezogen

wird.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה אוה״ת חנוכה שלה, ב ”מ״מ י״ל זהו צורת האותיות אבל חומר
האותיות נמשך מהבל הלב”. במאמרי אדה״ז ענינים ע׳ עז מביא זה בשם

כתבי האריז״ל שנפש מליאה אותיות וכמ״ש לנפש חי׳.

85

לרוח ממללא

Onkelos gibt „eine lebendige Seele“ als „einen sprechen‐

den Geist“ wieder und macht die Sprache zum Kennzei‐

chen der Seele des Menschen. Der Maamar verwendet

dies, um die Wurzel der Buchstaben in Chayah zu

verorten.

Onkelos Genesis 2:7תרגום אונקלוס על בראשית ב׳:ז׳

יֵּי חַ א דְ תָ מְ שְׁ י נִ אַפּוֹהִ פַח בְּ א וּנְ תָ מְ ן אַדְ א מִ רָ פְ ם עַ ים יָת אָדָ לֹקִ  יָ אֱ א יְ רָ וּבְ

לָא: לְ מַ רוּחַ מְ ם לְ אָדָ הֲוַת בְּ וַ
Sifsei Chachomim Chumash, Metsudah Publications, 2009 (CC-BY-NC)

86

ונשמת שדי תבינם

Elihu, der jüngste Sprecher, sagt zu Job und seinen Freun‐

den, dass Verständnis nicht mit dem Alter kommt: Es ist

die „Neshamah (Atem) von Shaddai“ im Menschen, die
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A B S AT Z  2 0

A B S AT Z  2 1

Verständnis schenkt. Der Maamar verwendet den Vers,

um die Neshamah mit intellektuellem Verständnis

gleichzusetzen.

Job 32:8איוב ל״ב:ח׳

ינֵם: בִ י תְּ ־דַּ ת שַׁ מַ שְׁ נִ נוֹשׁ וְ יא בֶאֱ ־הִ ן רוּחַ אָכֵ
But it is a spirit in man, And the breath of the Almighty, that

giveth them understanding.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

איוב לב, ח.

אלא שקבען בפה

Kehots Marei Makom zu diesen Worten (die Anmerkung

steht unten).

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ספר יצרה פ״ב.

88

שקבען בפה
Sefer Yetzirah beschreibt die zweiundzwanzig Buchstaben

als in die Stimme eingegraben, in den Atem gehauen und

„an fünf Stellen im Mund eingesetzt“: Alef-Ches-Hei-Ayin,

Beis-Vav-Mem-Pei und so weiter. Der Maamar versteht

„im Mund eingesetzt“ so, dass der Mund die Buchstaben

lediglich festlegt, deren Erschaffung auf einer höheren

Ebene stattfindet.

Sefer Yetzirah 2:3ספר יצירה ב׳:ג׳

עשרים ושתים אותיות יסוד חקוקות בקול חצובות ברוח קבועות בפה
בחמשה מקומות אחה״ע בומ״ף גיכ״ק דטלנ״ת זסשר״ץ ]בדפוס מנטובה
נוסף במשנה זו: קשורות בלשון כשהלבת בגחלת, אחה״ע משמשת
בסוף הלשון ובבית הבליעה, בומ״ף בין השפתים ובראש הלשון, גיכ״ק
על שלישיתה של לשון נכרתת, דטלנ״ת בראש הלשון משמשת עם
הקול, וסצר״ש בין השינים ולשון שכובה ושטותה. וע״ז קאי פי׳

הרמ״ב:[:
Sefer Yetzirah, Warsaw 1884 (Public Domain)

89

שמט״ט קושר כתרים

Der Zohar sagt über Chanoch, der zum „Knaben“ (dem

Engel Metatron) wurde, dass er jeden Tag hundert Segnun‐

gen empfängt und „Knoten für seinen Meister knüpft“.

Der Maamar bezieht dies darauf, dass Metatron die Gebe‐

te Israels emporhebt.

Zohar I, 37bזח״א לז, ב
A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה זח״א לז, ב. וראה הערת כ״ק אדמו״ר זי״ע בספר המאמרים תש״ד
בתחלתו. ובסה״מ תש״ח ע׳ 202. ראה סה״מ תרל״ה ע׳ ר. באוה״ת שה״ש
כרך ב ע׳ תלה מציין לכאן. ובסה״מ תרכ״ז )הוצאת תש״ס( ע׳ רצד מביא

קטע מכאן.

90

שדבור האדם הוא גשמי

Tanyas Kapitel darüber, wie Worte des Torastudiums und

des Gebets in die Höhe aufsteigen, wird als Beleg für den

Gegensatz zwischen der körperlichen Rede des Menschen

und den geistigen Welten angeführt.

Zohar I, 23bזח״א כג, ב

Zohar II, 201bזח״ב רא, ב
A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה זח״א כג, ב. זח״ב רא, ב. וראה תניא פרק מ )נה, א(. סה״מ תרכ״ו ע׳
קנד. סה״מ תרכ״ט ע׳ רכ. וראה גם אוה״ת תזריע ע׳ תקכד.

91

התפלה היא בקשת יה״ר

Die Anmerkung zitiert diesen Aufsatz aus Kuntres Acharon

über das Gebet als Bitte „Yehi ratzon“, dass ein Wille

entstehe.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה קו״א לתניא ד״ה להבין מ״ש בפע״ח. סה״מ תרכ״ז ע׳ תלג.

92

החכמה מחייבת . . אין יסורים בלא עון

Kehots Marei Makom zu diesen Worten (die Anmerkung

steht unten).

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ילקוט שמעוני תהלים סי׳ כה ע״פ טוב וישר רמז תשב.

93

אין יסורים בלא עון

Rabbi Ammi lehrt: „Es gibt keinen Tod ohne Sünde und

kein Leiden ohne Verfehlung.“ Der Maamar stellt dies als

das dar, was Chochmah, die Weisheit der Torah, vor‐

schreibt und worüber das Gebet hinausreicht.

Shabbat 55a:17–18שבת נ״ה א:י״ז-י״ח

לֹא ה בְּ יתָ ין מִ וֹן. אֵ לֹא עָ ין בְּ ין יִסּוּרִ אֵ א, וְ טְ לֹא חֵ ה בְּ יתָ ין מִ י: אֵ ב אַמֵּ ר רַ אָמַ
אָב אָב וְ עֲוֹן הָ א בַּ ן לֹא יִשָּׂ מוּת בֵּ יא תָ את הִ חוֹטֵ נֶּפֶשׁ הַ יב: ״הַ תִ כְ א — דִּ טְ חֵ
יֶה הְ יו תִּ לָ ע עָ שָׁ רָ ת הָ עַ שְׁ רִ יֶה וְ הְ יו תִּ לָ יק עָ צַּדִּ ת הַ קַ דְ ן צִ בֵּ עֲוֹן הַ א בַּ לֹא יִשָּׂ

ים גָעִ נְ ם וּבִ עָ שְׁ בֶט פִּ שֵׁ י בְ תִּ דְ קַ יב: ״וּפָ תִ כְ וֹן — דִּ לֹא עָ ין בְּ ין יִסּוּרִ גוֹ׳״. אֵ וְ
עֲוֹנָם״.

William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)

94

כי הנה התפלה . . ורבו פשעיך

Die Anmerkung sagt, dass diese Passage dort zitiert wird.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

מובא באוה״ת פ׳ בהעלותך ע׳ תד.

95

נמשך רצה״ע . . ורבו פשעיך

Dort heißt es, dass diese Herabziehung vom „Herrn des

Willens“ kommt, der über dem Willen selbst steht und mit

G-ttes Langmut (erech apayim) verbunden ist; daher heißt

es: „Ich bete zum Herrn der Nase“, wie in „Um Meines Na‐

mens willen werde Ich Meine Langmut verlängern.“

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

באוה״ת פ׳ בהעלותך ע׳ תד ”והמשכה זו מבחי׳ בעל הרצון שלמעלה מבחי׳
רצון כמו שיובן ממ״ש בת״א בד״ה בשלח פרעה בענין כמה ארך אפים כו׳
שהוא למעלה מעלה מבחי׳ רצון ונק׳ בעל הרצון וע״ז אמרו לבעל החוטם
אני מתפלל כמ״ש למען שמי אאריך אפי ותהלתי אחטם לך ועמ״ש בלקו״ת

בד״ה מה יפו פעמייך בנעלים” עכ״ל.
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A B S AT Z  2 2

A B S AT Z  2 4

A B S AT Z  2 5

שארז״ל כשישראל אומרים יהא שמו הגדול מבורך

Wenn Israel in seine Synagogen und Lehrhäuser eintritt

und erwidert: „Sein großer Name sei gesegnet“, nickt der

Heilige, gelobt sei Er (Kudsha Brich Hu), mit dem Haupt

und spricht: „Glücklich ist der König, der in Seinem Haus

auf diese Weise gepriesen wird.“ Der Maamar versteht die‐

ses Nicken als Herabziehen des höchsten Willens.

Berakhot 3a:14ברכות ג׳ א:י״ד

יוֹם, כָל יוֹם וָ לָּא בְּ , אֶ ךְ ת כָּ רֶ בַד אוֹמֶ לְ ה זוֹ בִּ עָ , לֹא שָׁ ךָ יֵּי רֹאשְׁ חַ יֶּיךָ וְ … חַ

ין נָסִ כְ ל נִ אֵ רָ יִּשְׂ ה שֶׁ עָ שָׁ לָּא, בְּ בַד אֶ לְ לֹא זוֹ בִּ . וְ ךְ ת כָּ רֶ ים אוֹמֶ מִ עָ לֹשׁ פְּ שָׁ
״, ךְ בֹורָ גָּדוֹל מְ יהּ הַ מֵ א שְׁ ין ״יְהֵ עוֹנִ שׁוֹת וְ רָ דְ י מִ תֵּ בָ יּוֹת וּלְ נֵסִ י כְּ תֵּ בָ לְ
ין אוֹתוֹ סִ לְּ קַ מְּ ךְ שֶׁ לֶ מֶּ י הַ רֵ ר: אַשְׁ אוֹמֵ נֵעַ רֹאשׁוֹ, וְ נַעְ רוּךְ הוּא מְ דוֹשׁ בָּ קָּ הַ
ל עַ גָּלוּ מֵ ים שֶׁ נִ בָּ ם לַ הֶ אוֹי לָ נָיו, וְ ת בָּ לָה אֶ גְ הִ ה לּוֹ לָאָב שֶׁ , מַ ךְ יתוֹ כָּ בֵ בְּ

ם. יהֶ בִ ן אֲ חַ שׁוּלְ
Then he said to me, "My son, what sound didst thou hear in

that ruin ?" I answered, "I heard a Bat Kol moaning like a

dove, crying, 'Alas for My children for whose iniquities I de‐

stroyed My house, burnt My Temple, and exiled them

among the nations ! '" He said to me, "By thy life and the life

of thy head, not only at this hour does it so cry, but thrice

daily it exclaims thus. Moreover, whenever the Children of

Israel enter their Synagogues and Houses of …

William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC) · Tractate Berakot by A.
Cohen, Cambridge University Press, 1921 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ברכות ג, א. נתבאר בארוכה בלקו״ת פ׳ שלח מח, ב. נ, א. פ׳ חוקת סז, ב.
דרך מצותיך טז, א. קכד, א. ועוד.
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דאורייתא מחכמה נפקת

Zu den Worten „Und ihr sollt Mir heilige Männer sein“

sagt der Zohar, dass „die Torah aus der Weisheit (Choch‐

mah) hervorgeht“, aus dem Ort, der „heilig“ genannt wird,

und dass die Weisheit aus dem Ort hervorgeht, der „Aller‐

heiligstes“ genannt wird. Der Maamar zieht daraus den

Schluss, dass die Torah auf der Ebene der Chochmah

steht, unterhalb der Buchstaben, deren Wurzel in der Kro‐

ne (Keser) liegt.

Zohar II, 121aזח״ב קכא, א
A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

זח״ב קכא, א. וראה שם פה, א.
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דאורייתא מחכמה נפקת
Zu den Worten „Höre, mein Sohn, die Unterweisung dei‐

nes Vaters“ sagt Rabbi Yitzchak, dass „die Torah aus der

oberen Chochmah hervorging“, Rabbi Yosei sagt, sie sei

aus dem Verständnis (Binah) hervorgegangen, und Rabbi

Yehudah schließt, dass sie beides umfasst. Die Kehot-An‐

merkung führt dies als zweite Stelle an, an der diese Lehre

erscheint.

Zohar, Yitro 21:378–22:389ספר הזהר, יתרו כ״א:שע״ח-כ״ב:שפ״ט

According to R. Judah, “father” represents Wisdom

(Hokhmah) and “mother” Understanding (Binah). Said R.

Judah: ‘Both interpretations mean one and the same thing,

for we have been taught that the Torah emanated from the

Supernal Wisdom.’ R. Jose said that the Torah emanated

from Understanding, for it says: “to perceive the words of

understanding” and “forsake not the Torah of thy mother”.

The Zohar; London, Soncino Press, 1933 (Public Domain)
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והאותיות שרשן למעלה בבחי׳ כתר

Er wirft eine Frage auf: Der Maamar „LeSusasi“ in Torah

Ohr sagt, dass die Rede der Tora in der oberen Chochmah

verwurzelt ist, während beim Spalten des Meeres „ihr sollt

schweigen“ nötig war, weil die Offenbarung von Keser

kam.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

באוה״ת יתרו ע׳ תשצג הקשה ”וצ״ע בד״ה לסוסתי בתו״א פ׳ בשלח אומר
הדבור תורה שרשו מחכמה עילאה סוסין דוכרין ובקי״ס צ״ל ואתם תחרישון
לפי שהגילוי מכתר” ע״ש. בהמשך מצה זו תר״מ סעי׳ ה׳ ע׳ קכה: ”ולכן

נשפלו להיות לבוש שבהם יתגלה אור התורה”. ע״ש.

100

ואותיות מלשון אתא

In der Prophezeiung über Dumah antwortet ein Wächter

einem, der ihn von Seir aus ruft: „Der Morgen kommt

(asa), und auch die Nacht“; die Worte dieser Antwort sind

aramäisch, und asa bedeutet „kam“. Der Maamar ver‐

knüpft Otiyos (Buchstaben) mit diesem Wort für „kom‐

men“ und liest die Buchstaben daher als Kanäle der Her‐

abziehung. (Kontext: Steinsaltz Tanakh)

Isaiah 21:12ישעיהו כ״א:י״ב
A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ישעי׳ כא, יב. ראה במאמרי אדה״ז ענינים ע׳ סו שלשון אותיות הוא לשון
התרגום. בכמה מקומות מובא שהוא מלשון ”אתא בוקר” ע״פ ישעי׳ כא, יב.
או מלשון ”ואתה מרבבות קודש”, ”אותיות שאלוני”. בד״ה ושבתי בשלום
תשמ״ה סעי׳ יא )נדפס בסה״מ מלוקט ח״ב ע׳ קסד( הערה 85 מציין לכאן
ומוסיף: סה״מ תקס״ג ח״א ע׳ שיא. אוה״ת ]ויצא[ קצה, ב בשולי הגיליון.

אוה״ת בשלח ס״ע שצא ובכ״מ. ראה של״ה ג, ב.
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והנה התורה נתלבשה . . שבהן ועל ידן נמשך להיות התורה

Die Anmerkung sagt, dass diese Passage dort zitiert wird.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

מובא באוה״ת נ״ך כרך ב ע׳ תתקו. המשך מצה זו תר״מ ע׳ קכה.
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כאשר יאמר משל הקדמוני
Nachdem David Shaul in der Höhle verschont hat, sagt er

zu ihm: „Wie das Sprichwort der Vorzeit (mashal hakad‐

moni) sagt: ‚Aus den Frevlern geht Frevel hervor‘“, und

deshalb wird seine eigene Hand nicht gegen Shaul sein.

103
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Der Maamar deutet mashal hakadmoni als „die Parabel

des Uranfänglichen“, nämlich der Torah.

I Samuel 24:14שמואל א כ״ד:י״ד

: ךְ יֶה־בָּ הְ י לֹא תִ יָדִ ע וְ שַׁ ים יֵצֵא רֶ עִ שָׁ רְ י מֵ מֹנִ דְ קַּ ל הַ שַׁ ר מְ ר יֹאמַ כַּאֲשֶׁ
As saith the proverb of the ancients: Out of the wicked

cometh forth wickedness; but my hand shall not be upon

thee.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

שמואל-א כד, יד.

שהתורה נקראת בשם משל הקדמוני

Jener Abschnitt erklärt, dass die Tora „das Gleichnis des

Uranfänglichen“ genannt wird, weil der Uranfängliche der

Welt Or Ein Sof selbst ist: Sowohl Sovev Kol Almin als auch

Memalei Kol Almin stehen in Beziehung zu den Welten,

während Sein Wesen überhaupt nicht zur Kategorie der

Welten gehört.

Makkot 10b:3–4מכות י׳ ב:ג׳-ד׳

ר לֹא אֲשֶׁ כָא: ״וַ הָ א מֵ תָּ שְׁ רַ אי פָּ הַ א לְ חָ תְ ח לַהּ פִּ תַ ישׁ פָּ קִ ן לָ עוֹן בֶּ מְ י שִׁ בִּ רַ
ים יֵצֵא עִ שָׁ רְ י מֵ מֹנִ דְ קַּ ל הַ שַׁ ר מְ ר יֹאמַ גוֹ׳״, ״כַּאֲשֶׁ יָדוֹ וְ נָּה לְ ים אִ לֹקִ  אֱ הָ ה וְ דָ צָ

ד חָ נֶּפֶשׁ, אֶ ת הַ גוּ אֶ רְ הָ ם שֶׁ נֵי אָדָ נֵי בְּ שְׁ בֵּר – בִּ דַ כָּתוּב מְ ה הַ גוֹ׳״, בַּמָּ ע וְ שַׁ רֶ
דוֹשׁ קָּ ים. הַ דִ ין עֵ זֶה אֵ לָ ים וְ דִ ין עֵ זֶה אֵ יד, לָ זִ מֵ ג בְּ רַ ד הָ חָ אֶ שׁוֹגֵג וְ ג בְּ רַ הָ
זֶה סּוּלָּם, וְ ת הַ חַ ב תַּ יד יוֹשֵׁ זִ מֵ ג בְּ רַ הָ ד, זֶה שֶׁ חָ ק אֶ דָּ פוּנְ ינָן לְ מִ זְ רוּךְ הוּא מַ בָּ
ג, יד – נֶהֱרָ זִ מֵ ג בְּ רַ הָ גוֹ, זֶה שֶׁ הֹרְ יו וְ לָ ל עָ נֹפֵ ד בַּסּוּלָּם, וְ שׁוֹגֵג יוֹרֵ ג בְּ רַ הָ שֶׁ

שׁוֹגֵג – … ג בְּ רַ הָ זֶה שֶׁ וְ
William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה לקמן צח, ב. ראה אוה״ת פ׳ וארא ע׳ קנב שמציין לרש״י במס׳ מכות י,
ב שהיא התורה שהיא משל של הקב״ה שהוא קדמונו של עולם.
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שהתורה נקראת בשם משל הקדמוני

Rashi erklärt „die Parabel des Uralten“ als die Torah: „die

Parabel des Heiligen, gelobt sei Er (Kudsha Brich Hu), der

der Uranfängliche der Welt ist.“ Or HaTorah, das in der

Kehot-Anmerkung angeführt wird, verweist für die Lesart

des Maamars auf diesen Rashi.

Rashi on Makkot 10b:3:1רש"י על מכות י׳ ב:ג׳:א׳

והאלקים אנה לידו - זהו שאמר הכתוב כאשר יאמר משל הקדמוני
מרשעים יצא רשע משל הקדמוני היא התורה שהיא משל הקב״ה שהוא
קדמונו של עולם והיא אמרה מרשעים יצא רשע והיכן אמרה והאלקים
אנה לידו והיאך הקב״ה ממציא מכשול לאדם לחטוא אלא ע״י שהיו

שניהם רשעים ההורג והנהרג ההורג היה חייב גלות ואין עד בדבר
והוא לא גלה והנהרג היה חייב מיתה ואין עד בדבר ולא נהרג לפיכך

הקב״ה מזמנן לפונדק אחד כו׳:
Vilna Edition (Public Domain)
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וביד הנביאים אדמה

G-tt sagt durch Hosea: „Ich sprach zu den Propheten und

mehrte die Visionen, und durch die Propheten werde ich

verglichen (adameh)“: Die Propheten nehmen Ihn durch

Bilder wahr. Der Maamar versteht dies so, dass die Pro‐

phezeiung nur die Ähnlichkeit G-ttes (Demus) erfasst.

Hosea 12:11הושע י״ב:י״א

ה: מֶּ דַ ים אֲ יאִ בִ נְּ יַד הַ י וּבְ יתִ בֵּ רְ זוֹן הִ י חָ אָנֹכִ ים וְ יאִ בִ נְּ ל־הַ י עַ תִּ רְ בַּ דִ וְ
I have also spoken unto the prophets, And I have multiplied

visions; And by the ministry of the prophets have I used

similitudes.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

הושע יב, יא.
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וחז״ל המשילו מראה הנבואה לאספקלריא

Der Talmud lehrt, dass alle Propheten durch einen Spiegel

(Aspaklaria) blickten, der nicht leuchtete, während Moshe

durch einen blickte, der leuchtete. Der Maamar verwendet

dieses Bild, um zu zeigen, dass die Prophezeiung nur eine

Ähnlichkeit sieht.

Yevamot 49bיבמות מ״ט ב
A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

יבמות מט, ב.
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כי לא יראני

G-tt sagt zu Moshe: „Du kannst Mein Angesicht nicht se‐

hen, denn kein Mensch kann Mich sehen und leben.“ Der

Maamar führt dies an, um zu zeigen, dass G-tt Selbst, jen‐

seits jeder Ähnlichkeit, nicht erfasst werden kann.

Exodus 33:20שמות ל״ג:כ׳

י: חָ ם וָ אָדָ י הָ אַנִ לֹא־יִרְ י  נָי כִּ ת־פָּ אֹת אֶ רְ ר לֹא תוּכַל לִ יֹּאמֶ וַ

And He said: ‘Thou canst not see My face, for man shall not

see Me and live.’

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

שמות לג, כ.

108

וכמשארז״ל

Kehots Marei Makom zu diesen Worten (die Anmerkung

steht unten).

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

במד״ר ס״פ נשא.

109

כי לא יראני כו׳ וכמשארז״ל

Am Ende der Parascha Naso legt der Midrasch „denn kein

Mensch kann Mich sehen und leben“ aus: Rabbi Akiva

sagt, dass selbst die Chayos [himmlischen Lebewesen], die

den Thron tragen, die Herrlichkeit nicht sehen, und Ben

Azzai fügt hinzu, dass selbst die diensttuenden Engel, de‐

ren Leben ewig ist, sie nicht sehen. Der Maamar spielt

darauf an: G-tt Selbst steht jenseits jeder Ähnlichkeit.

Bamidbar Rabbah 14:22במדבר רבה י״ד:כ״ב

110

וידבר שלשת אלפים משל
Von der Weisheit König Shlomos heißt es: „Und er sprach

dreitausend Meshalim [Gleichnisse], und seine Lieder wa‐

ren tausend und fünf.“ Offenkundig ist ein Mashal ein

111
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Sprichwort; der Maamar versteht das Wort jedoch als

„Gleichnis“, als Bild für eine tiefere Idee, und deutet die

Gleichnisse als Shlomos Erklärungen der spirituellen Be‐

deutung der Gesetze der Torah.

I Kings 5:12מלכים א ה׳:י״ב

ה וָאָלֶף: שָּׁ ירוֹ חֲמִ י שִׁ הִ יְ ל וַ שָׁ ים מָ פִ לָ ת אֲ לֹשֶׁ בֵּר שְׁ דַ יְ וַ
And he spoke three thousand proverbs; and his songs were a

thousand and five.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

מלכים-א ה, יב. ראה ספר המאמרים ת״ש ע׳ 103. וראה באוה״ת כאן שלה,
ב שכתב ”נמצא מבאר כאן שהאותיות שהן הכלים בשרשן גבוה מהאור,
ולעיל אמר דעיקר בריאת היש הוא מן האותיות, צ״ל רק בשרשן גבוהים

יותר אבל בהתלבשותן למטה ע״י רבוי בחי׳ הם למטה מהחכמה” ע״ש.

על כל דבר מד״ת

Rav Hamnuna legt „Und er sprach dreitausend Gleichnis‐

se“ aus: Shlomo gab zu jeder einzelnen Angelegenheit der

Torah dreitausend Gleichnisse. Der Maamar versteht die‐

se Gleichnisse als die spirituellen Bedeutungen der Geset‐

ze der Torah.

Eruvin 21b:21עירובין כ״א ב:כ״א

ירוֹ י שִׁ הִ יְ ל וַ שָׁ ים מָ פִ לָ ת אֲ לֹשֶׁ בֵּר שְׁ דַ יְ יב: ״וַ תִ כְ אי דִּ נוּנָא, מַ מְ ב הַ ר רַ אָמַ

ת לֹשֶׁ ה שְׁ ל תּוֹרָ בָר שֶׁ דָ בָר וְ ל כׇּל דָּ לֹמֹה עַ  ר שְׁ אָמַ ד שֶׁ לַמֵּ ה וָאָלֶף״ — מְ שָּׁ חֲמִ
ים. מִ עָ לֶף טְ אֶ ה וְ שָּׁ ים חֲמִ רִ ל סוֹפְ בָר שֶׁ דָ בָר וְ ל כׇּל דָּ ל, עַ שָׁ ים מָ פִ לָ אֲ

William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)
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שלשת אלפים משל

Von der Weisheit König Shlomos heißt es: „Und er sprach

dreitausend Meshalim“ (Sprichwörter oder Gleichnisse).

Der Maamar deutet die Zahl als dreitausend geistige Ebe‐

nen, die Shlomo erfasste, wobei jede ein Gleichnis der

Ebene über ihr war.

I Kings 5:12מלכים א ה׳:י״ב

ה וָאָלֶף: שָּׁ ירוֹ חֲמִ י שִׁ הִ יְ ל וַ שָׁ ים מָ פִ לָ ת אֲ לֹשֶׁ בֵּר שְׁ דַ יְ וַ
And he spoke three thousand proverbs; and his songs were a

thousand and five.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

113

שלשת אלפים מדרגות

Diese Passage erklärt Shlomos dreitausend Gleichnisse:

Damit das Licht der überirdischen Weisheit der Tora in

eine niedrigere Welt herabkommen kann, muss es in ein

Gleichnis gekleidet werden; die jeweils nächstniedrigere

Welt benötigt ein Gleichnis dieses Gleichnisses und so

weiter, bis hin zu dreitausend.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה לקמן קכב, ב. ובאוה״ת שם.
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וכולם אינן רק בחי׳ משל
Zitiert zu dem Punkt, dass all diese Ebenen nur Gleichnis‐

se sind.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה בהדרן על הרמב״ם תשמ״ט הערה 31.
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ארז״ל דוד הע״ה היה מחבר

Dort wird die Aussage aus Sefer HaBahir (in einer anderen

Lesart: Maayan HaChochmah) zitiert, dass König David

„die obere Tora“ mit dem Heiligen, gelobt sei Er, „zu ver‐

binden pflegte“; dort wird erklärt, dass auch die obere

Tora aus Herabziehungen besteht, jedoch von ganz ande‐

rer Art.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ספר הבהיר מובא בלקו״ת פ׳ שלח נא, א. בדרך מצותיך עה, ב מציין לזח״ג
רכב, ב )כנראה שזהו ציון המו״ל הראשון(. וכ״ה באוה״ת נ״ך כרך ב ע׳

תקיד. ראה ספר הבהיר סי׳ קצו.
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היה מחבר תורה של מעלה בהקב״ה

Der Bahir sagt, dass David, der Tag und Nacht lernte, „die

Tora oben verband“, denn immer wenn ein Mensch die

Tora um ihrer selbst willen lernt, wird die Tora oben mit

dem Heiligen, gelobt sei Er (Kudsha Brich Hu), verbun‐

den. Der Maamar erklärt dies als ein Herabziehen der

Buchstaben der Tora aus dem unendlichen Licht (Or Ein

Sof).

Sefer HaBahir 196ספר הבהיר קצ״ו

… הואיל ולא יכלתי לו, לא יגורך רע )שם ה׳ ה(, ובמה יכל לו דוד,

בגרסתו, שלא היה שותק לילה ויום, והיה מחבר תורה של מעלה, כי
כל שעה שאדם לומד תורה לשמה התורה של מעלה מתחברת

להקב״ה, והיינו דאמרינן לעולם ילמוד אדם תורה ואפי׳ שלא לשמה
שמתוך שלא לשמה בא לשמה, ומאי ניהו תורה דאמרת, היינו כלה
שמקושטת ומעוטרת ומוכללת בכל המצות, והיא אוצר התורה, והיא
ארוסתו של הקדוש ברוך הוא דכתיב )דברים ל״ג ד( תורה צוה לנו
משה מורשה קהלת יעקב, אל תקרי מורשה אלא מאורסה. הא כיצד …
Torat Emet Sefer HaBahir (Public Domain)
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אשר יעשה אותם האדם

G-tt sagt Moshe, er solle Israel sagen: „Ihr sollt Meine Sat‐

zungen und Meine Rechtsvorschriften bewahren, die der

Mensch tun und durch die er leben soll.“ Der Maamar ver‐

steht „sie tun“ als „sie machen“: Der Mensch macht die

Tora.

Leviticus 18:5ויקרא י״ח:ה׳

י נִ ם אֲ הֶ י בָּ חַ ם וָ אָדָ ם הָ ה אֹתָ ר יַעֲשֶׂ י אֲשֶׁ טַ פָּ שְׁ ת־מִ אֶ י וְ קֹּתַ ת־חֻ ם אֶ תֶּ רְ מַ וּשְׁ
Havayah

Ye shall therefore keep My statutes, and Mine ordinances,

which if a man do, he shall live by them: I am the L-RD.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ויקרא יח, ה.
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מעלה אני עליהם כאלו עשאוני
Zu „und ihr sollt sie tun“ sagt der Zohar, dass jemand, der

sich bemüht, die mitzvos zu erfüllen, den heiligen Namen

vervollkommnet, so wie David, der auf den Wegen der

Tora wandelte, oben gleichsam „einen Namen machte“.
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A B S AT Z  3 1

A B S AT Z  3 2

A B S AT Z  3 3

Die Kehot-Anmerkung führt dies zu der Aussage „als hät‐

test du Mich gemacht“ an.

Zohar III, 113bזח״ג קיג, ב

Vayikra Rabbah 35:6ויקרא רבה ל״ה:ו׳
A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

זח״ג קיג, ב. וראה ויק״ר לה, ו.

מעלה אני עליכם כאלו עשאוני

Zu „und ihr sollt sie tun“ sagt der Midrasch, dass jemand,

der die Tora befolgt, so angesehen wird, als hätte er sie ge‐

macht, ja sogar, als hätte er sich selbst gemacht. (Die

Kehot-Anmerkung gibt 35:6 an; nach der Zählung von Se‐

faria ist es 35:7.)

Vayikra Rabbah 35:7ויקרא רבה ל״ה:ז׳
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ותורה אור

In ihrem einfachen Wortsinn spricht die Aussage „Ein Ge‐

bot ist eine Lampe, und die Unterweisung ist Licht“ von

der Unterweisung eines Elternteils (Sprüche 6:20). Der

Maamar versteht sie als Aussage über die mitzvos und die

Tora und erklärt, weshalb die Tora „Licht“ genannt wird:

Sie strahlt das unendliche Licht aus, jedoch nur durch die

Lampe des Gebots.

Proverbs 6:23משלי ו׳:כ״ג

ר: חוֹת מוּסָ יִּים תּוֹכְ ךְ חַ רֶ דֶ ה אוֹר וְ תוֹרָ וָה וְ צְ י נֵר מִ כִּ
For the commandment is a lamp, and the teaching is light,

And reproofs of instruction are the way of life;

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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שיש אויר סביב האור
Dort erklärt der Alter Rebbe, dass die tiefere Verborgen‐

heit ein umso stärkeres Licht erfordert: In einem Haus ge‐

nügt eine Lampe, doch in einem Keller, wo die Luft dicht

ist, braucht man ein starkes Licht, und die Grobheit der

Luft kann eine kleine Flamme zum Erlöschen bringen.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה לקו״ת סה, סע״ד. אתהלך לאזניא ע׳ צט. סה״מ תרע״ח ע׳ שיז.
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אין כופין כלי ע״ג הנר בשבת

Dort wird dasselbe Gesetz über das Überstülpen eines Ge‐

fäßes über eine Lampe erwähnt.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בדרך מצותיך עה, ב. ובאוה״ת ויקרא כרך ב ע׳ תקכ מציין ”כמ״ש המג״א
ססי׳ רע״ז ס״ק ט”. וכ״ה בשו״ע אדה״ז שם.
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שאויר — אותיות אור י׳

Zum Ausspruch „Licht werde“ sagt der Sohar, dass der Un‐

endliche (Ein Sof) seinen verborgenen, höchsten Avir

[Luft] durchbrach und einen einzigen Punkt offenbarte,

ein Yud [Buchstabe Jod]; als sich das Yud ausbreitete, war

das, was von jenem verborgenen Avir übrig blieb, Or

[Licht]. Der Maamar baut darauf auf: Avir ist Or mit einem

verborgenen Yud, die Quelle des Lichts.

Zohar I, 16bזח״א טז, ב

Zohar III, 245bזח״ג רמה, ב
A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

זח״א טז, ב. זח״ג רמה, ב. פרדס שער עה״כ ערך אויר. ראה לקו״ת פ׳ פנחס
עז, א. מובא באוה״ת בראשית א, א. נתבאר בארוכה בד״ה יונתי תר״מ ח״ב
ע׳ תפה ”פי׳ שהוא שרש ומקור בחי׳ היו״ד שהיו״ד הוא בחי׳ העלם אור שבא
לידי גילוי אח״כ, והאויר הוא מקורו שבא ונמשך משם”. ראה סידור עדר,
א. אוה״ת תזריע כרך ב ע׳ תקכ. סה״מ תרל״ה ע׳ קצז. בלקו״ת במדבר ו, א

מציין לכאן.
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שהאויר הוא מקור האור

Die Randbemerkung verweist auf Tosafos zu Chullin 127a

über Geschöpfe, die in Or (Feuer) und in Avir (Luft) leben

und jeweils zugrunde gingen, wenn sie in den Bereich des

anderen übergingen, sowie auf Likkutei Torah, Chukas

58c.

Chullin 127a:11–13חולין קכ״ז א:י״א-י״ג

יש לך בריות גדלות באור ויש לך בריות גדלות באויר שבאור אילמלי
עולות לאויר מיד מתות שבאויר אילמלי יורדות לאור מיד מתות מה
רבו מעשיך ה׳ תנו רבנן כל שיש ביבשה יש בים חוץ מן החולדה אמר ר׳
זירא מאי קראה )תהלים מט, ב( האזינו כל יושבי חלד אמר רב הונא

בריה דרב יהושע ביברי דנרש אינן מן הישוב
Wikisource Talmud Bavli (CC-BY-SA)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

”ע׳ בתוס׳ חולין קכז, א בריות באור כו׳ באויר כו׳ שבאור אלמלא עולות

באויר כו׳ שבאויר אלמלא יורדות, לקו״ת ביאור חקת נח, ג” — הג״ה על
גליון תו״א מחסיד. ראה ספר הערכים-חב״ד כרך ב ערך אויר טור רכב

בענין אויר הדק.
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להאיר אור התורה

Zitiert dazu, wie die mitzvos das Licht der Torah zum

Leuchten bringen.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה אוה״ת תרומה ע׳ א׳שעח.
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כל המצות נק׳ בשם צדקה

Diese Passage erklärt, dass die Torah nur durch die mitz‐

vos wahre Existenz hat, die ihr Licht bewahren und erhal‐

ten; Tzedakah ist der allgemeine und kollektive Ausdruck

aller mitzvos und schafft eine Wohnstätte für das unendli‐

che Licht (Or Ein Sof).

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה גם לקו״ת ראה כג, ג. שה״ש לח, א. ובכ״מ. ד״ה וידבר כו׳ וארא אל
אברהם תשי״ד.
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וצדקה תהי׳ לנו

Moshe sagt Israel, dass das Einhalten „dieser ganzen Mitz‐

vah“ vor Havayah, ihrem G-tt, ihnen als Tzedakah gelten

wird: als Gerechtigkeit und Verdienst. Der Maamar nimmt

Tzedakah in ihrer anderen Bedeutung, Wohltätigkeit, und

128



T O R A H  O H R  ·  P A R S H A S  M I K E I T Z  ·  M A A M A R  1 5 …נר חנוכה מצוה להניחה כו׳ משמאל, כדי שתהא

53likuteitorah.com/de/torah-ohr/mikeitz/15/

A B S AT Z  3 4

A B S AT Z  3 5

A B S AT Z  3 6

A B S AT Z  3 7

deutet den Vers so, dass alle mitzvos Tzedakah genannt

werden. (Kontext: Steinsaltz Tanakh)

Deuteronomy 6:25דברים ו׳:כ״ה

נֵי ה׳ פְ זֹּאת לִ וָה הַ צְ מִּ ת־כׇּל־הַ מֹר לַעֲשׂוֹת אֶ שְׁ י־נִ נוּ כִּ יֶה־לָּ הְ ה תִּ קָ דָ וּצְ
נוּ: וָּ ר צִ ינוּ כַּאֲשֶׁ לֹקֵ  אֱ

And it shall be righteousness unto us, if we observe to do all

this commandment before the L-RD our G-d, as He hath

commanded us.’

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

דברים ו, כה.

להחיות רוח שפלים

G-tt sagt, dass Er bei den Zerschlagenen und den Niedri‐

gen des Geistes wohnt, „um den Geist der Niedrigen zu be‐

leben und das Herz der Zerschlagenen zu beleben“. Der

Maamar bezieht diese Worte auf die Tzedakah [Wohltätig‐

keit] unten und auf den Zustrom, den sie oben auslöst.

Isaiah 57:15ישעיהו נ״ז:ט״ו

כָּא ת־דַּ אֶ כּוֹן וְ שְׁ דוֹשׁ אֶ קָ רוֹם וְ מוֹ מָ דוֹשׁ שְׁ קָ ד וְ ן עַ א שֹׁכֵ שָּׂ נִ ם וְ ר רָ י כֹה אָמַ כִּ
ים: כָּאִ דְ חֲיוֹת לֵב נִ הַ ים וּלְ לִ פָ חֲיוֹת רוּחַ שְׁ הַ ל־רוּחַ לְ פַ וּשְׁ

For thus saith the High and Lofty One That inhabiteth eter‐

nity, whose name is Holy: I dwell in the high and holy place,

With him also that is of a contrite and humble spirit, To re‐

vive the spirit of the humble, And to revive the heart of the

contrite ones.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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דקמיה כולא כלא חשיב
Der Zohar sagt, dass vor G-tt „alle als nichts gelten“. Der

Maamar leitet daraus ab, dass alle Geschöpfe Ihm gegen‐

über „niedrig und arm“ sind.

Zohar, Introduction 20:188–22:199-ספר הזהר, הקדמה כ׳:קפ״ח
כ״ב:קצ״ט
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כל האומר אין לי אלא תורה
In einer Lehre von Rabbi Yosei kommt der Talmud zu dem

Schluss, dass jeder, der sagt, er habe nichts außer Torah,

„nicht einmal Torah hat“, denn nur wer die mitzvos er‐

füllt, lernt wirklich. Der Maamar erklärt, dass das Licht

der Torah für ihn ohne Güte nicht leuchtet.

Yevamot 109b:4–5יבמות ק״ט ב:ד׳-ה׳

יָא, נְ תַ כָה — דְּ בַר הֲלָ דְ מוֹ לִ צְ עַ עַ לוֹף דּוֹץ. תּוֹקֵ י שְׁ דִ בְ עָ יּוֹן — דְּ צִ לְ י שַׁ בֵ עֲרָ

לָּא: א! אֶ יטָ שִׁ ה. פְּ ין לוֹ תּוֹרָ ה — אֵ ין לוֹ תּוֹרָ ר אֵ אוֹמֵ ר: כׇּל הָ י אוֹמֵ י יוֹסֵ בִּ רַ
א! יטָ שִׁ י פְּ א נָמֵ ה. הָ לָּא תּוֹרָ ין לוֹ אֶ ה — אֵ לָּא תּוֹרָ ין לוֹ אֶ ר אֵ אוֹמֵ כׇּל הָ
א: רָ ר קְ פָּא, אָמַ ב פָּ ר רַ א? אָמַ מָ עְ אי טַ ין לוֹ. מַ ה אֵ ילּוּ תּוֹרָ פִ אֲ לָּא דַּ אֶ
ינוֹ אֵ ה, כֹּל שֶׁ ידָ מִ לְ נוֹ בִּ יָּה יֶשְׁ עֲשִׂ נוֹ בַּ יֶּשְׁ ם״ — כֹּל שֶׁ יתֶ עֲשִׂ ם וַ תֶּ דְ מַּ לִ ״וְ

ה. ידָ מִ לְ ינוֹ בִּ יָּה אֵ עֲשִׂ בַּ
William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

יבמות קט, ב.
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אמשיך רוח ואייתי רוח

Bei der Erklärung von „Und du sollst lieben“ sagt der Zo‐

har, dass alles vom Verlangen abhängt: „Geist zieht Geist

an und bringt Geist herbei“, wie in Hiob 34:14 angedeutet.

Der Maamar versteht die beiden Verben als zwei Stufen:

zuerst das Erreichen der Quelle der Buchstaben, dann das

Herabziehen des unendlichen Lichts (Or Ein Sof) in die

Torah.

Zohar II, 162bזח״ב קסב, ב
A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

זח״ב קסב, ב.
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ואהבת בכל לבבך ובכל נפשך ובכל מאדך
„Du sollst Havayah, deinen G-tt, lieben mit deinem gan‐

zen Herzen, mit deiner ganzen Seele und mit all deiner

Kraft.“ Der Maamar erkennt in diesen Worten, die in der

Mezuzah geschrieben stehen, den Aufstieg all dessen, was

ein Mensch ist und besitzt, zu G-tt.

Deuteronomy 6:5דברים ו׳:ה׳

: ךָ אֹדֶ כׇל־מְ ךָ וּבְ שְׁ כׇל־נַפְ ךָ וּבְ בְ בָ כׇל־לְ יךָ בְּ לֹקֶ  ת ה׳ אֱ תָּ אֵ בְ אָהַ וְ
And thou shalt love the L-RD thy G-d with all thy heart, and

with all thy soul, and with all thy might.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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בכל ממונך

Der Talmud erklärt „mit deinem ganzen Herzen“ als mit

beiden Neigungen und „mit all deiner Kraft“ als „mit all

deinem Vermögen“. Der Maamar wendet dies auf die Me‐

zuzah an, die den Besitz eines Menschen zur Liebe zu G-tt

erhebt.

Berakhot 54a:6ברכות נ״ד א:ו׳

תָּ בְ אָהַ ר: ״וְ מַ נֶּאֱ טּוֹבָה, שֶׁ ל הַ ךְ עַ רֵ בָ מְּ ם שֶׁ שֵׁ ה כְּ עָ רָ ל הָ ךְ עַ רֵ בָ ם לְ יָּיב אָדָ חַ
ר טוֹב יֵצֶ , בְּ יךָ רֶ צָ נֵי יְ שְׁ ךָ״ — בִּ בְ בָ כָל לְ גוֹ׳״. ״בְּ ךָ וְ בְ בָ כׇל לְ יךָ בְּ לֹקֶ  ת ה׳ אֱ אֵ
ךָ״ אֹדֶ כׇל מְ . ״וּבְ ךָ שְׁ ת נַפְ ל אֶ ילּוּ הוּא נוֹטֵ פִ ךָ״ — אֲ שְׁ כׇל נַפְ ע. ״וּבְ רָ ר הָ יֵצֶ וּבְ
ד הוּא מוֹדֵ ה שֶׁ דָּ ה וּמִ דָּ כָל מִ ךָ״ — בְּ אֹדֶ כָל מְ ר: ״בְּ בָר אַחֵ . דָּ ךָ מוֹנְ כָל מָ — בְּ

ה לוֹ. י מוֹדֶ וֵ ךָ הֱ לְ

A man is in duty bound to utter a benediction for the bad

even as he utters one for the good ; as it is said, "And thou

shalt love the L-rd thy G-d with all thy heart, and with all thy

soul, and with all thy might" (Deut. vi. 5) — "with all thy

heart," i.e. with thy two impulses, with the good and the evil

impulse ; "with all thy soul," i.e. even if He take thy soul;

"with all thy might," i.e. with all thy wealth. Another …

William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC) · Tractate Berakot by A.
Cohen, Cambridge University Press, 1921 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ברכות נד, א.
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A B S AT Z  3 8

A B S AT Z  3 9
כאדם החובק . . לקרב אליו ית׳

Wird als Bild für die Rechte angeführt, die diejenigen um‐

armt und nahe heranzieht, die sich G-tt nähern.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה ביאורי זהר לכ״ק אדמו״ר הצמח צדק פ׳ יתרו ע׳ רמג.
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מימינו אש דת

Kehots Marei Makom zu diesen Worten (die Anmerkung

steht unten).

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ברכה לג, ב.
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מימינו אש דת למו

Moshes Segen beschreibt, wie G-tt vom Sinai kommt: „aus

Seiner Rechten ein feuriges Gesetz für sie“. Der Maamar

führt dies als Beleg für die Tora als Feuer an, das von

rechts kommt.

Deuteronomy 33:2דברים ל״ג:ב׳

בֹת בְ רִ ה מֵ אָתָ ן וְ ארָ ר פָּ הַ יעַ מֵ יר לָמוֹ הוֹפִ עִ שֵּׂ ח מִ זָרַ ינַי בָּא וְ סִּ ר ה׳ מִ יֹּאמַ וַ
ת לָמוֹ: שׁ דָּ ינוֹ אֵ ימִ שׁ מִ קֹדֶ

And he said: The L-RD came from Sinai, And rose from Seir

unto them; He shined forth from mount Paran, And He came

from the myriads holy, At His right hand was a fiery law unto

them.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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כי מזוזה היא בחי׳ העלאה . . כל הבא לקרב אליו ית׳

Kehots Anmerkung verweist auf die ausführlichere Erklä‐

rung: Or HaTorah.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

מובא באוה״ת דברים כרך ו ע׳ ב׳רפב וז״ל ”והנה מ״ש כי המזוזה היא
העלאה זה כמשנת״ל ססעי׳ ה ]נדפס באוה״ת ואתחנן ע׳ שנג[ בשם השושן
סודות שהיא להעלות נו״ה לחו״ג ומשם לכ״ע, ועיין בסידור שער החנוכה
סד״ה להבין שורש ענין מזוזה מימין גבי ומעתה הנה יובן שורש ענין
משארז״ל דמזוזה מימין, שם פי׳ זה איך שהיא העלאה לבחי׳ כתר עליון
כמ״ש השו״ס, ואיך שע״כ נמשך משם בחי׳ או״מ במצות מזוזה שנקרא שומר
לשמור את האדם וכל רכושו מהיזק קטרוג החיצונים” עכ״ל שם. בסה״מ
תרל״ה כרך א ע׳ יג: ”בת״א בד״ה מזוזה מימין פי׳ מזוזה מצות העלאת

האותיות לשרשם בחי׳ אויר, ועי״ז נמשך אור התורה שזהו נר חנוכה”.
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טורא דפרודא

Der Sohar stellt die „Berge der Gewürze“, die heiligen

Ebenen oben, den darunterliegenden „Bergen der Tren‐

nung“ gegenüber, wo – wie in „von dort aus teilte es sich“

(Genesis 2:10) – die Einheit der Teilung weicht. Der Maa‐

mar wendet den Begriff auf den öffentlichen Bereich an,

die Sphäre der „Vielen“.

Zohar I, 158aזח״א קנח, א
A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

זח״א קנח, א.
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רישי׳ דעשו בעטפא דיצחק

Kehots Anmerkung verweist für diese Worte auf Genesis

50:13.

Genesis 50:13בראשית נ׳:י״ג

ר לָה אֲשֶׁ פֵּ כְ מַּ ה הַ דֵ ת שְׂ רַ עָ מְ רוּ אֹתוֹ בִּ בְּ קְ יִּ ן וַ נַעַ צָה כְּ נָיו אַרְ אוּ אֹתוֹ בָ יִּשְׂ וַ
א: רֵ מְ נֵי מַ ל־פְּ י עַ תִּ חִ רֹן הַ פְ ת עֶ אֵ בֶר מֵ זַּת־קֶ חֻ אֲ ה לַ דֶ שָּׂ ת־הַ ם אֶ הָ רָ נָה אַבְ קָ

For his sons carried him into the land of Canaan, and buried

him in the cave of the field of Machpelah, which Abraham

bought with the field, for a possession of a burying-place, of

Ephron the Hittite, in front of Mamre.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

תרגום יונתן בן עוזיאל בראשית נ, יג.
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רישיה דעשו בעטפא דיצחק

Der Targum berichtet, dass Chushim, der Sohn Dans, Eis‐

av den Kopf abschlug, als dieser Yaakovs Bestattung ver‐

hinderte; der Kopf rollte in die Höhle und kam im Schoß
Yitzchaks zu liegen. Der Maamar verwendet dieses Bild

für die Wurzel der sieben Völker in der Selbstbegrenzung

(Gevurah), der linken Seite.

Targum Jonathan on Genesis 50:13תרגום יונתן על בראשית נ׳:י״ג

ע טַ קָ יפָא וְ יְ ל סַ נָטַ ן וְ ים בַּר דָ חוּשִׁ ז לְ מַ ן יַד רָ א וּמִ תָּ ילְ פֵ ת כָּ רַ עָ גוּת מְ לְ … פַּ

א תָּ רְ עַ גוֹ מְ ל לְ עַ ד דְ גַל עַ גַלְ תְ ו מִ שָ עֵ יהּ דְ ישֵׁ הֲוָה רֵ א וַ יעָ שִׁ ו רַ שָ עֵ יהּ דְ ישֵׁ רֵ
א תָּ ילְ פֵ ל כְּ חֲקַ ו בַּ שָ עֵ נוֹ דְ רוּ בְּ בָ יהּ קְ גוּפֵ ק אָבוֹי וְ חָ צְ יִ יהּ דְ פֵ יטְ גוֹ עִ נַח בְּ אַתְ וְ

ם יַת הָ רָ ן אַבְ בַ יזְ א דִ תָּ ילְ פֵ ל כָּ ת חֲקַ רַ עָ מְ יַעֲקב בִּ נוֹי לְ יהּ בְּ רוּ יָתֵ בָ ן קְ ר כֵּ תַ וּבָ
א רֵ מְ י מַ פֵּ ל אַנְ אָה עַ תָּ רוֹן חִ פְ ן עֶ א מִ תָּ בוּרְ נַת קְ אַחֲסָ לָא לְ קְ חַ

But when his sons had brought him into the land of Kenaan,

and the thing was heard by Esau the Wicked, he journeyed

from the mountain of Gebala with many legions, and came

to Hebron, and would not suffer Joseph to bury his father in

the Double Cave. Then forthwith went Naphtali and ran, and

went down to Mizraim, and came in that day, and brought

the Instrument that Esau had written for Jakob his brother in

the controversy of the Double Cave. And immediately he

beckoned to Hushim the …

Targum Jonathan on Genesis (Public Domain) · The Targum of Jonathan
ben Uzziel, trans. J. W. Etheridge, London, 1862 (Public Domain)
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וזהו שארז״ל . . עלמא אמאי קא מקיים

Die Anmerkung sagt, dass diese Lehre auch dort erörtert

wird.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה גם ד״ה זה באוה״ת ענינים ע׳ לא. אגדתא הוא בחי׳ תרגום:
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Nachdem der Talmud beschrieben hat, dass jeder Tages‐

fluch größer ist als der vorherige, fragt er, worauf der Be‐

stand der Welt beruht, und antwortet: auf der Kedushah

[Heiligkeit] der Ordnung des Lernens und auf dem „Möge

Sein großer Name gesegnet sein“, das nach der Aggadah
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[aggadischen Lehre] gesprochen wird. Der Maamar deutet

dies als in Licht verwandelte Dunkelheit.

Sotah 49a:8סוטה מ״ט א:ח׳

בָּא״ יהּ רַ מֵ א שְׁ אַ״יְּהֵ א, וְ רָ ידְ סִ ה דְ דוּשָּׁ יַּים? אַקְּ קַּ א מִ אי קָ א אַמַּ מָ לְ לָּא, עָ אֶ וְ
א יֵשׁ ים״, הָ רִ דָ לֹא סְ וֶת וְ מָ לְ ל צַ מוֹ אֹפֶ ה כְּ תָ יפָ ץ עֵ רֶ ר: ״אֶ מַ נֶּאֱ א, שֶׁ תָּ אַגַּדְ דְּ

ל. אוֹפֶ יעַ מֵ ים — תּוֹפִ רִ דָ סְ
William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)

שכל התלמוד הוא בלשון תרגום
Diese Passage deutet „und sie schauten (vayechezu) G-tt“

als ein Wort des Targum, als die Ebene der „Rückseite“:

Sie sahen und erfassten nur die Ebene von Elokim, wie in

„Sonne und Schild ist Havayah Elokim“.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה לקמן עח, ג.
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ותרגום הוא בחי׳ אחוריים דקדושה

Angeführt für den Targum als „Rückseite“ der Heiligkeit.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה מאו״א אות ת׳ סעיף נה. וראה באוה״ת נ״ך כרך ב ע׳ א׳קד וע׳ א׳קיז
שמביא לזח״ב רו, א. ובמק״מ שם שלה״ק ותרגום בחי׳ פנים ואחוריים.
באוה״ת נ״ך כרך ב ע׳ תתקד הקשה איך תרגום הוא ק״נ הרי התרגום מבאר

התורה ]ראה לקו״ת שה״ש יג, ד[.
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ותרגום הוא בחי׳ אחוריים דקדושה

Der Zohar lehrt, dass beim Lesen der Tora nur eine Stim‐

me zu hören sein darf, und ebenso beim Targum, der zum

Lesen der Tora steht wie die Schale zum Kern. Or HaTo‐

rah, das in der Kehot-Anmerkung zitiert wird, führt diese

Stelle als Beleg dafür an, dass der Targum die „Rückseite“

der Heiligkeit ist.

Zohar, Vayakhel 17:218–227ספר הזהר, ויקהל י״ז:רי״ח-רכ״ז
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